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Das Dorf Goldenöls
tiegt an der S.hlesiscüen Slra8e. Um das Jabr 100? sollen Bergarbe er in das Tal gekoNer sein, u bier md Gold zü suöen.
Schon 129? war der Ort von Deulsaher besiedelt. Die Piankirahe tst dei hl. Katherlna geweihl, das E.bauurgsiah. dteses Gott6-
hauses isl !.kundlldr richl fesrsleuböi Im Jab l9OO zählle dle Cemeirde 132 Häüser, davo! wareD 75 La[dwlrle, 55 Höusler urd

l0 Gewerb€treihende. Das Dori zählte damals 658 Einwohrer.
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Sudelendeulscher Tcrg 1968 in Stuttscrt
D€r Bund€svo.stand d€r s!delend€uls.nen land{marnsdralt hat bes.tlossen, den XlX. Suderendeutsöen Tag zn Pftngsten 1968
in der baden-württembergisdren ldndesnauptstadt stuttgart durözuführen. Mrr den vo.be.errunsen trn ris qroß; Ma$en-

trelfen der Sudetendeutsdren wurde bereits begomen.

Nicht um ieden Preis
Am 3. August wurde das Handelsabkonnen zwisden der
Bundesrepublik Deuts<hland uDd der Tschedroslowakei un-
le.zeidnet. Am 13 Angusl nelen wenn auch an der ijster-
reichisden Grenze de. CSSR - Sdüsse, als eine adtköpfi-
ge sudeteddeutsche Fanile den lveq rn die Freiheit sudte.
Es gab Söwe.verletzle und ein l2-jäh.iger Junge wurde
von Grenzsoldaten zurückgesdrleppr, im Herbsr 1966 veF
schwanden die drei BrLid€r L€ps.üy hinter ZudthausmauerD,
äls sie die CSSR besuchlenr de. Jüngste mit 60 Jahretr,le-
benslänglich', {eil er 1945 mi! seinem Trakto. Dadr Bayeh
getlohen war und sich danit ,tsdrechisches Staatseigenlum"
angeeignet hatte. An 20. Juli 1967 wurde die 1960 aus der
sowjetische! Besatzungszone geflohene Annenarie Derlig
während eines Urlaubs von Beanter de. SBZ in Ungah

Der Osten isr bestrebt, mit der Buhdeslelublik Handel zu
treiben, nit der gleiöen Bundesrepublik, deren ADgehölige
ohne nöglidLe HiUe rhres landes verhaftet ünd lero.teilt
werden, und die sdon gar kein R€dr und keine Möglidr-
keii hat, zu intervenier€n, wenn aul Menscien deutsder
Züge gesdrossen wjrd, die die,,SraaBbürgerschalt' der
CSSR aufoklroyiert bekamen.

Der slellvertrelende Außenminister der CSSR, Dr. Olakar
Klid(a, hat in einem Interview im Juni die deutsche Schwer-
indlst.ie, den Mascüinenbau und die Wirtsdanskreise. die
an KoopelatioNprojekten interessiert sind, gelockt, daß sich
ihnen ,,bein Auftau und Ratronalisierung der rsdeÖoslorva-
kisdren Industrie" ein große. Markt eröffne. Ale! zu nehr
als znr Einriötung von Handelsnissionen ohne konsularischc
B€fugnisse land nan sidrjetzt niaht bereit
Die CSSR hal ddnit wenn ztr-eirellos ardr lLir die deutsdr€
Industrie nicbr uninrer€ssart - ihr Ziel erreichr. die deutsdre
härte Marr kann zunehnerd roLlen. wie sie es sdro! seit
Ofhung des Touristenverkehrs in wadLsendem Unlang tut
Die CSSR hat sidr ddii zuden ein Stüd. dus der Unklam
nerung des ,,eiserner Dreiedrs" gelöst ü!d es ist sidler auch
ein kleiner Schritt auf dem Weg zur Entspannunq.

wie dünn dieser Ansatz in wirkli.hkeir für eine Nolmalisie-
rung der Beziehungen zwisch€n Bundesrepublik und CSSR
ist, beweisen die ,,harten Forderubgen" nach deutsden Vo.

leistunge!. Ein Anqelpunkr ist dabeL die ,Abe.kennung' des
Mündrner Abkommens , von Beginn' dn und maa meint d.-
mit schliöt die Legalisierüng der Austeibung von drei lltit-
lion€n N{enschen. Klicka !eantwortete au.h nit einen !nniß-
r€rstandlidren Nein die Fraqe, ob die nat€riellen Sdadens-
ersatzansprüctre der CSSR jür erlittene K.iegs- und Besat
zungssdräd€n -- die phanlastisde Höhe kann nü staunend
naöen geg€n das besölagnahnte vernöqen der Sudeten
deuts.üen rerredrnet qerden könne
Die Bundesr.plblik sollte si.ü in dieser Situation endli.ir aul
drei Dirg€ besinner.
daß KonzessLoner -- Deist auf }(osten der Sudetendeutsdre!

- bisher nidlts eilgebracht haben
es k€inen Zsed( hdt, sich bei aller Bereitwillighe und dllen
lvillen zu einer Entspdnnungspolitik vo! der CSSR stiindig ur
die Rolle des ,Sduldiger, der Un.eöt gut zu maden habe',

nan audl ohne si.h in dre iDnenpolitischen Belange der
CSSR ei!zuniscnen eirie nroralisde Verpflichtung hat, der
rund 300 000 deutsdren Mens.hen nicht zu verqessen, deneD
gegen ihren Willen die tsdrechoslowakische Staatsbnrger-
sdalt dufgezwunqen wurde. Heule nimnt ihnen die CSSR bei
einer gewünsdrten Alssiedlung sofern diese bei einen
Kopibetrag von rund 10000 K.one! überhaupt genehmigt
dird - drp.- stdol5burgc,-n"tt ur n nö Cönuhr \. n 800
Kronen lleder großzu!Lq db.
Man hat ha!t und heiß bci den VerhaDdlungen un die Vber-
setzmg der B€zeichnung,aundesrelublik Deursdlldnd" ge.
rungenr die Drplonalen duf beideD Serlen Ierden wissen, ob
es ein Sheit um des Kaisers Bart wa. oder von diesen Dingen
polrtische Weitetungen abzuleiten si.d. Wi.htig€r ersdreint
jedoch, nehr denn je, den Forderungen der CSSR aut dem
well zur Norndlisie.ung ebenso hart den deutschen spri.h
hier: auch den Standpunkt der Ve!triebenen entgegenzu-
setzer, der nidrts mit Cewalr und Revandrisnus zu tun hat,
die sich aber nicht un ih.e Heroatredte bringen und hit
einer leqdlisierunq der Austreibunq Iür ewiqe Zeiten als
,,zu Recht beslrafte Landesveräter und Verbr€cher' ab.ten-

lvolker H. Sdrmied in "Fränkisöen Volklblatt,
Würzburq, Nr. 189/19671

Seebohm krilisierl Prcger Abkommen
Kriiik an der Velhandlurgsiühnng nnd an den Prager Ab
naöungen hat der Spreder der Sudeiendeutsden Lands-
oanns.üaft, Bundesminister a.D D.. Hans-Christoph See-
bohm, geübt. Dr. Seebohm betont in der ,Sudetendeutsden
Zeitung', daß 

"die 
Sudetendeulsdren im Fall Prag sicher über

lessere und spradenkundigere Sadrverständige, als es die
jetzt tn Praq eingesetztea Experten wareü", verlügten, aber
man habe sie wieder nicht konsultiertr "So wie l.üher Wier
urd s!äter Berli!, hat au.h Bonn übe! unse.e Köpfe hinweg
verhardeli und dbges.hlossen. Wie 1918, 1938 und 194y46
.ind wir wieder nur Objekt und nicht einhal belragtes Ob-
jekt gewesen, DaB dies niöt zum Vorteil de. Bundesrepublik
Deutsöland gewesen ist, zeig! das Ergebnis von Prag."

Dr, Seebohn kritisier!, daß ma! in Auswärtigen Aml olfen-
bar lidt bereit gewesen isl, die lrfahrungen und Kenntnisse
der Sudetendeutschen lür Deutsdrland einzusetzenr "Obwohl

Bundeskanzler Kiesinqer und AuBenminister B!andt den veF
treiern unserer Volksqruppe im Februar 1967 ausdrücklidr
versiöert haben, daß die neue deutsdre Osipoiitik Diör hin-
ter den Rücken der Vertriebenen geiühit und daß die Ver-
triebenen un ihrer Eriahrunge!, Kennrnisse und Inieressen
wiUen jeveils re.htze ig beiragr und heraDgezogen werden
sollen, ist dies weder vor noch während der Prage. VerhaDd-
lungen gesöehen." Dies alles sei, so betont de. Sp.echer der
Sudelendeutschen Landsnannsdräft, um Deutsöland und des
deutsdren Volkes wiUen iief zu bedauem. ,,Eines stellen wir
lest: Für diese Versäumnisse werd€n wir Sudetendeutscben
weder die P.üg€llnaben abgeben, noch uns als Störeniriede
diffanieren iassen. Das ganze deutsche Volk abe. wi.d ein-
nal Gelegenheit lehnen, siö dazu seine Cedanken zu

N.lmtt.und.l Ourdr vl.l. J.hru bdiO.n rk tm D.z.mb.Fwdhmcnl}
h.fi Gltld<vontd. :um chrl.rlor und fl.ulrh., wn h.bd rr.d- yrd

Gö8.n von Dir 2.-, On 4.-. Dil a,- rnd Dtl 9.-. Bltl. &nd.t un3

Eu.r. Auftrlo. br. .p{€.rd8 !0. Nownb.r, For.r.. Norchb.rh.ft br.o-
dr.n rk gd. Foloblld.r Fn h.lm.lll6.. Frl.dhai.n, .ll. rlr br. l.rtt mdr
.k v.röfienrlldrl gllr l0r Kn.s€d.nkmll.r und vo.

sord.r.hkr.dhör.n. {nr bEudr4 dr.G Blrd.r hr. .p&€ron.12. ordob.t.
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Scharzhrr In Trier, Menelstr 19, kann der ehen. aergwe.k-
öngestellte Rudou Fratrze in Kreise seiner lamiLie am 27.
l0 1S67 s€inen 60. Gebu.tstag begehen. Als Arbeitsinvalider
kan er im Feber 1963 nit seiner Familie nach Westdeutsdr-
land aus der alten Heinat, zu seinem Sdlwager Ullri.h.
De! Jubilar aar daheim eilige Jahre Gesdläftslührer de.
drlisu, Bergarbeitergruppe in Sdratzlar wir wünsöen ihn
nodr lür liele Janre guie Gesundheit.
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Unser Sprecfier, Hans-Christoph Seebohm ist tot!

^m 
17,9. 1(167, ab ln ylelen Städtan drr Bundear€publlk Deubdrlanda llnal der Republlk U3te.reldl

dla Sudetendeubdren don,,Tag dor Helmal" begln96n, würde der Sprcdrei der SudatendeubdEn
Landlmannsdralt, Bundormlnlaler 6. D. Or.-lng. Hen&Chrl.toph Seebohn, ln die.wlg. Heinat ab-

scrulon.
Mll Hana-Chri€toph S€€bohm l3t .ln naüonaldenkonder doubdrer Patrlot von una g.gangen, abr bb
zu !€lnom letsten At€mzuge l0r Ehre, F.elhelt und Elnlgken des deulaarren Volk6! und ldr dl€ unab-
dlngberen Red e aalnar heimelveiil€b€nen aüdetendeubdEn L6ndaloute eingetralen 16l.

ll 3lltllah6m Emsl hat er in einer Zall allgemein€r gelstlge. und pollllacfter lriungen und wtung.n
Beln Leb€n d€rwedcde.clnlgung Dautadrlan&und Europas und al€r W€d'erge lnnung der sudeleh-
d.ubdlen Heimatgeblete lür aelne Volklgiuppe gauelht. Er hat damll 3elne n.tlonale Ptlidt ala
St abbo.g€r und Pollllk€r .ler Bundeliepublik D€uLdllend bb zu 3.lnem Tode muliergoltlg edülll
und dcrhrlb wird leln Name lm Sudr dor deubdren Ge3drid e filr lfimer verzeldrnel aeln.

Hanr-Chrlstoph Se€bohm i3t von un3 gogangen - Beln Weak und 3oln Wkken lür dlo Rodrle unler€r
Volklgruppe werden ünverge$en blglben. Sie sollen Belnen Landsl€uton ein An3porn Beln, in selnen
Slnn unbehrbar in dea Sudetendeubdr€n Land3mennadl. l zu3ammenzGlehen und filr dle DurdF
setzung lhrcs Helmalredrles und ihrer Selbtbeadmmungsredf€a olnzulret€n!

Hul ob Yor öslerreich
Zur Wiener Reoktion ouf den Mord on der Morch

lru,t ,,l'"l B . r l' "u. ' ' slrrl-." nuLr I Aur L,n.J, Ln.J
r( j .t i rl rri rn n . rör! d.r C,,t r"',, r S ddr w.rd sicn p:ne
.rhziclle D.l.q.lron des SPD-t'nterbezirks Bdyreulh vje.
T.:q. an d.r \lol,ldu aulhdlr.n Di. aalreulher SoTldldcmo-
li!alen, 54 ah der Zdl'l \Lollen rhre lsöechischen Gcsprächs-
parlner 2ü ornrn Bcsuch in dn' Du.d€srepublk cinladen
r.,.1., -r' "\ hrI r,,..-r "' 8''rrn'u| "1, '."dlbJr "rh"..n
rn Prao vird drdn \i.h freuer, sird do.h dur.h di. Reise der
Bdvrcurher Sozialdemokrdlen oin. dn anderor Slelle 

'nl\.1,.öis.neD Il.suCaerI)rogra!rn entstandc!. Lird{e ge'
schlossen so \ int d€r öster( idrscüc \jizek.n?ler Bod< nil
\ei.cr Beql, rtunq niöt $ie rereinDart 2ur 8rü.ner Messe
komnen lJod dod, die .ni|rostcrrejchis.h. Landesregie-

1nq hat {rr. I).r.its iesr!.bgt€ !relndsöaftsiährl ra.h
Mähren db(t.s.!Jt Der st.llv.rtretende L.nd.shduptmann
von Nied.riisl.rrei(b Tschddck, der der iist.rreichisöeD
S(nrvusterp.rlel d.r Bayr.uth.t Gcnossc! .t!cho.t, !er-
\r.\ zur B.qrundunq dara!i, ddß durdl die s.twcren Grenz_
\erl€lzunqe! d!r(n die Ts.n.cncn im ni€d€röslerr.idrisd€r
cr, n/!' br' r troh. Fr 

'"gunq 
au5aelosl wo d, n sar

Dic \:orge((hictre i5t belannt: \'ier junge LeDzi(Jcr eotl'
te, ton unrrcien iit freie D.uts.üland Mau.! und Sladel-
didlt zwargoD zum Umwcg über dje Tsche.hoslos'akei be-
r. ! arr.il.rr.i.rri\ö€m ßoden. starh einer der Flüchl-
linqe nnter den Kuqeln tsdecnisd€r Gienzsoldaten. Die
Re;kriDns lvr.ns aui dirsen Vorrall vedrent dll.n Respelt.
Es bli€b nidl bci den abgesdglen Rei.en in die Tsöedloslo'
Ndkei In schdlfsler Fom protestieile das 

^üß.nnrinisleriun(eqe. Grcnzverl.tzunq lnd Mord, lorderte dje Bestralunq
{ler schuldi.t.n. Damit nidlt.renuqr Das \{r.Der lnnen-

Dinist.riün li€ß b.i der zuständrgen Slddtsanwallscilaft An-
zejg.. gegen Unlckümt wegen Modes erslatten.
Das kleine, polilisö neutrale Uslcrreidl hdt in einer Weise
n,dUrerl, die bei uns im Ldnde na.ndcnkli.ü slimmen sollle.
Unb.liüDmerr um die re.ür gut anqelauf€Den Benühungen,
mrr den konmunis(i\öen Nachbän 2! koüekten und frudr!
lralen (ortakten ?ü konnen, hat Wren piomr,t und !d-
I,rss.nd gezeiql, dal Mo.dschüsse tür die öslerreichiscte Re'
qidung keine <tunnrita nigligeable sind Und wien hat audl
!t.zcigl, ddß {irlsdrdftliÖe Gcstchlspunkte durcüaus widrti-
rl.rcn Aspekl.. unlerzuo.dncn sind. Die nid.l bcsucüte
Brirnner ll1ess. zejlt es. Und der Tot. an der March war
k.in t)sie.rern.r .r ird. Deutsö.r Sein Verbr€then: E.
\rollle !on Deulscnland na(h D€ulsöl.nd.
\\r.r si.h lon B,inn cine ReaktioD 2un wold an d.r Mar.h
.r$drlel hat iieht sich, ri.üt iibcrraschend, cnttäusdrt.
Denn !'an ndg es drchen und w.ndcn uie nan wjll: Der
Vorlall !aßt nirit ins Bild, das die neue Ostpolitik der Bun-
dcsrcsierlng 2u z.iönen versuöt Entspannung all€nr
halbcn ünd auch das Aenühen d.r Osrblod<sladlen. Kon-
tdkte zur Bund.i(publik 2u knüpf.n, müßlen die ostpoliti-
sö. L.ndsdafl liennzeidm€n. Die Sdüsse at der öster_
..i(hisch-tschccnrs.h.n Crerze zcigen einnal nehr die Ce_
lat! die Donn bei allzu großer Veilrauensseligkeit laufen
kann: Osrpoliti! nn hitl€eren Rauh 2u lelreiben,
Ein Wort de( deutsdnen Bundesregicrüng zün Tod dcs Deut_
söen, d€r in sei! Vat€rland wollte, *äre am Plslz gewe_
sen. Daß €s nichl lah, verursädt ungutc Getühle. Und läßt
\Vient verhalr.n um so positiver be{erte!. Hut ab voi

{Wilfried Söarnagl im Mündrncr "Bayemkurier" rom 9, 9
19671

D.r suder.nd.ur.dr Heim.tLs (d.t r. d.. ldn.. Jrh'.n lmm.r ln R.'
..nrbu.o .r.rrr.idl. drd hsi in s.nj.a, iten 2' ud son.t s d.r
&. orbad in utm .b..h. .n 

^n 
. 6.r t.qunq nehm.n r.rr: Dr. H.imr-

r'.ri- und tlndrdrnib.k.u.r
lnd dre ldr-llr.r dr sL. Dl

r.. rbln.rbrlt.r nrlt.n h.!.r lhr. J.ht...
v.rrmmrun! vom r3,-rt. okrob.r ln Könle.rlnrd .b.
100{0 .ud€r.nd.uhd. K.rhorrk€n ..hn.n .n e. und 10. a.pbmb€, .n

arröfilnq r.ll. D.n hl.ll 3.. Eu€lr€n,
or 

^.dra 
_i.hr.d.r. Eilb'rd,ol vo.3.l!buE. Filßlr n.. ron D.ubdF

r..c. Groo. B..d uno l.nit t.ri. F..rpr.drqr, dlc rld mlr d.m ptobr.n
rt.r H.lm.tr.nd.bd.ir Hirnld., 3.1 d.r .ndrll.aod.n Gltuh..}

üdL Rrd.d fi..r.nbas, Irrr. s.nö.h.rs, i.tsl

F..krun, AE X6rLn/ 11..

.ub.h  d.n.nno.d.lid. r..d l^ d.t
zdr von 6.-:s.1dr h xönhn.rn/r.,.r.rr, obr r0o-renn.hd.' .ur .n.n
r.rl.n der Bund.rr.Dublrk rir.
t.run! nftm ein.n ob.r.u..r

or. .ud.r.ndeubdi 3.rrt4s.mrnd. hl.n h.u* r. Hot/sor. rhb J.h-
n.l.q!nq !b, .n r.ld.r tdi 26 D.l.d.n und Gi.i. t lh.nlm- d.

.r Tnu.r üm d6 .n6. v.6(..rd6 D.
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Eine Fcrhrl ins Riesengebirge
Anlang September dieses Jalres hatte iö G€l€geDheit, eile
Fahrt ins Riesengebirge 2u btemehmeD, Stddort war
Benet2ko, von wo 3 Töqes.eisen ulteholueD wurdeD,

t, Tagr Spindlemühle St, Peter, Spindlelböude. Peterlaude,
Leide! hat man ih Auto njdt die Celegenheit, die vieleD
bekannlen Häuser und sonstigen Plätzdren wieder einnal
näber zu besu.üen, die Fahrt gelt schnell vorübe!,
Da €s ber€its Sepl.Drbe! war, wär der Klrbekie! niaht
groß, das gilt adch für die Kdmbauden. Obwoht die Ver-
pflegung in dd 5 Reisetögen überall sehr gut uDd reidrliah
wa!, kornte man djes vo! Spindlernühle absolut licht be-
hautten, Von den B.sudlern ud Wanderern {ar wohl die
Flälftc deutscher Ndtionalität. Gebirgsbaudcn qibt es ja nidl
viele. (RtesenbaDde, Wiesenbaude, S!iDdlerbaude und Peter-
baude). Di€ Erlebacnbaude isl iür die tsdechisde Amee,
dic Elblaubaude ist abgcbrann!, Zu NadDiltaqskaffee w.-
ren wir in der Pe(erbdudc töst die einzigen Gasie, Natür-
li.h ist im sonmcr licl Betrieb, da ja uhgezählte Häuser
als 8elliebsheine .ingeri.htet sind. Die llanuibaude soll
weite! öusgebaul sein, in Sommer ist Sesseuiltbetrieb, also
kommt man bequem hinauf. inlolge Zeihangel kolnteD wi!
nirht hinaullahre.. Die Elbebrücke bei der Mi':helnühle
müBle bald erweitert werden, sie ist beiDahe nur als eio-
spurig aDzusehen, wns direki auffiel. Die Häüser ab Hohen-
elbe siDd wie überall teils in Orihung, teils verfaUen, die
ehemaligen sdönen Wiesen *erden nur teilweise genutzt.
Die Nntur lerdnderre in 20 Jahreb audr Details de. Lä!d-

2. Tög: Hohenelbe und Ponnerrdod. Alles Fußtanderung

- €ine Enttausdug. Hoheaetbe wa. einst ein söönes
sdrmuckes Städtden, was man heute nicht lehaupte! kan!,
in der Hauptstraße sind zahlreiahe Hüuse. abgenssen, wns
einen merkwn.disen Eindru& madrt, besonders vom Geriöt
ab liDks kaDn man ncbe! der straße die Elbe sehen, audr
sonst sind vi€le Baulücken. Die Bürgersdule aurde schön
ienovicrt, das alle Kriegerdenknat steht noch, ohne Tafeln
n.tij.lich, am gleichen Fleck, Die Ridrtelnühle isr abgelissen
worden, die alten Hüuschen geqenüber der Kirdre sl€neD
nodr last alle. N!. henig€ Gesöälte sind nod in allen
Laden, z. B. Uhren (bei Krausuhmaöe!) und Fleisdlwar€n,
ddneben im ölten Fleis(h€rladen- Der Friedhol ist zum Teil
id einem trauriqen Zustöld, Bekannte G.äber warer Didrt
nehr auffindbar. AUI dem gelb narkierten weg üler di€
F€lder uDd die Kalkkoppe, wo früler weite Gelreidefelder
warcn, isr kein einziges feld Drehr 2u sehcn, Nur Weiden
und nass€ Wi€sen - öudr uie.halb des JanLaberges -da. breite F€ldveg .xistierl nidt, nur ein Fußsleig, ünd die
Abzeeiguhg ft.h Ni€derhof war nidrt zu findeq wo F€ld€r
*aren ist leilweise Jungvald. Von der KalkkoppeDbaude -jetzt ein terienhein - bis zur Höhensdrnriede ist ein güter
brc'ter Fahrweg. Die Abzseigu.g zum Grünloah war nicht
zü finden, le.wachse! uod Jurswald. Die beide! Kraus
Hauscr siehen nodr, abe. unbewohnl, in de! Kapelle blann-
len XcrzeD und bei Krdus Seil weidete eiDe Kühr abe! weil
und bleit kein sonstiges Lebei{esen, es }dr beinahe un-
heimli.h, Der Jungrvald - vild g€$adrsen - reiöt tast bis
zu den Apfelbäudahen beim Hac. Dann der Abstieg iDs
Grünlochl Mein Henklopien nahn elsas zu. Dje Wiesen
sdrienen 1946 das letzlemöl gemäht worde! zu sein. Mete.-
hohes Knöteridr- und Vnkrautgewächs, die Wiesen naß und
weidr, maD sank fast bis über die Knödrel in urallen Glase
ein. Das Haus ist in Ordnung, Es war versölossen,6il star-
ken Felslerläden versehcr, ud söien €rsl s€it veDigen
Tagen von de! letzten Urlöubeh verlassen worden zu sein.
D.r 6lte Wasserhog mu.nelte sein uraltes Lied und das
Wasser war köstliö. Der ganz€ WieseDraum ist eilgeengt,

Votteile dieses Geserzes teilhafr'g werden,
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Aufwerlung öslerreichischer Teilrenlen
In Kleisen naßgeblidr€r Fadüeute r€önet man danit, daß Wann Anüäge 2ur Neuber€chnung der bereits laul.nden Ren-
dar Deuts.h. Bundestag nodr in dies€m Jdhre einer zwis.üen- ten entq€qcnqenommen werden, steht zür Zeit noch niöt fesl
staallidlen Regelung zustimmeD wird, die u, ö. &eDtoenpl6D- Es wurde jcdodr Vorsorq€ qelrotf€n, daß dds Abkommen in
ger bessersiellen soll, die österreiöischc Teilrenten hezrehen. d ng€rden Iäll€n, zum Bcrsp,el weqen Uberalterung des
\ran.nmdl handelt €s sich um Teiltentenbcsdeide auf Crund RenLenenptingcrs od€r rn gurichrsanhängigcn Strcitsad.n
früherer BesahäItiguDgsve.bälhisse in öste!.€iöir.hen Ge- ber€rrs J.tzt dngewöndt w€lden kdnn. Die An$erdurg des
bieten, nan.hhal liegl dcr österreichisdren Rente aber auö Fremdrentengesctzes setzt den Besitz des derzeit gültigen
nur ein zejtweiser Aulenthalt nad dcm zweiler Welrkricg ir Bundesvertricbenenauswcises voraus; sidr einen solchen zu
Osterreich an eiren bestinmten Sti.ütdg zu Crunde. Sudelen- b.sorgen wird vielfddr der erst€ S.ü.itt zur Vorbereitung des
deulscte Heimaivenriebene, die $'egen der ösi.treiörschen spater notwcndrqen AnLraqes sein. Der Arbeitsauss.huS So-
Teilrente ni.ül in den vollen Genü-ß d€r Vcrgünstigungen des zialversiderung in Münden lührt in seiDem Mitleilungsblatt
Frcmdrentengesetzes komD€n konnteD, soll€h künltig aller einige v.sentliöe EinzellrageD ön, die durctr das neue Ab-

Cedeinde Pomm€rndorl

da .ingsum Hoöwald, die hohen Buden sind nod höher
geworden, nur nodi 2 Apfclbäume fristen ihr Dasein,
Das Bluhengärtchen isi trur noch ein Platz tit Nesseln und
U.kraul. Ma! kann durch den Hochvald aul den Keilbddr
utrd auö zu den K.alshduseh seheD. De. Längenauerberg
ist nidrt srdrtbdr. Das €bemalige Gdsthaus E.b€! ist €ben-
erdig wieder aulgebnüt und Köuthaus geworden. Die Hö!en-
sdniede ist das eihzige Gasthaus jn drcser Gegend, dort
haben wü gegasse!, Täglicbe Autobnsverbindungen von
Steinbru(1r bis Hohenelbe aul s.hr guter Strdßc. ln Pommern-
dorf srnd duö eine Anzahl H.iuser nictrt bervohnt und dien€n
dls lcrienhcime. Für nähcre Erkundünq \Lar die Zcit 2u kurz.
Der \feg ndcfi Hohenelb€ ist gut jn OrdDUng, das Gdsthaus an
Steinweq liillt zusanmen. AD sogendnnten Tdhpel in Ober-
hoh€nelbe entstehen großc nodeme Fabriksanlagcn unter
!inleziehung der Anlag€n der ch.n, Firma Rotter. Von Fa.
Sdteiber stehon nur noch einigc Gcbäud€.Die Obersdrnied€,
neu hergerichtet, steht unter Denktlalsdulz.
3. Tdg: Fahrt über Langena!, Laütetrdsser, Junglu.b, Frei-
heit, Petzer, Johamisbad, Söwauenlal, Hohenelbe, Teils
güt erhaltcne Häuser, aber au.h viel Vertall, In Petzer gut
gegessen, ddnn mjt den Scsscllill über den Ros€nhüqel auf
die Kopp.. Djc Fahrt ist billig,Da ein söönc! Sonnlag, wa!
auf der Koppc Hochbetrieb, dte Mehrzahl wdlen Deulsdre,

Die böhnrische Baudelbewirtung ist in Ordnung, nir sdien
es, als ob ei! d€utsdes Ehepaa! bedientc. Die polnjsÖe
Baude I;ßt nrdn.ü€s zu vtnsdletr übrig. Obwohl dieser Tag
ein Sonntdg Nar. rva. n'drt allzuviel t€ben iD den Orten
zu sehen. Die R.{irLunqen sind im allg.ncineD qut ünd in

Rüdllahrt dur.ü Nordbölmen Uber Rochlitz, Polaur, Tann-
$ald, Cablonz nadr Reichenbc.g, wo ein gutes Mittagessan
in Lö1ven auf uns wartet€. Diese orte sind sdeilbar besser
besiedclt Dcr Jes.nker ist ei! einzige. Bauplatz, da aD
Stelle d€s alten Hoieis eine Ferns€hslalion von größ€rem
Ausmdß gebaul wird. Reichenberg selbst maöt eioen guten
und saubcren Eindru.k, teilscise nette Pliitzc ud Straßen
soseit dan Zeit haue, €incn kl.inen Rundgang zu tun. Die
Gefühl. \Ldren jn den s.nigen Stunden niüt bewege.d, da
die Zeit schon zu viel zelstörr har, Einige Gesdräfte sind
nocü dd, {teDau wje vor 20 Jah.o!, das Deiste ist aber 9e-
ändert. Noch einiqe Jahre und die Natur ha! weitere Ver-
gargenheit zuged€drt und ein B€sud in dieser Gegend ist
nidts weileres *ie €in Besudr in irqend einem aDdereD
Touristengebiel außerh.lb Deulsd ands.

lonmen beiliedigend geregett wurden.
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1oo Jahre Chronik des Pfarrgedenkbuches aus Niederhof
Von Stadtdechanr Fiatrz Prd.hwitz€r

1852 an 17. S€ptenber brannte das Wohnhaus No 15 des
Webers Alois Weis, und

1853 an 20. Mdi das Haus 19 des Brettsöneiders Johann

1854. Die Vermählung Sr. Majestät des Kaisers franz Josef I
wurde an 24, aprii auch hierorts sehr lestlich begangeD ln
Sdrnlqarten wurden z{ei Cedenkbäumchen geseizt von de!
Schüle.n Rudoll Sprjnger nnd Bdrbara Zinecker. Auch ardec
Ortsber.ohnei !flanzten an diesem Tage Obstbäune, U!te!
die Arncn wuden rei.he almosen verteilt An den Kaiser
ging eine Beglückwüns.hungs-Adresse ab.

Das Jahr€ las4 aar üiod.r ein Hunqerlalr; die Kornpreise
slieqe! aul 27 fl pro Strich, Erdäplel aul 10 fl An 70 Par
reiei wurae aurctr eine lange zeit wöchenilich Geld und
Mehl in Piarrhause verabreicht.
im Jnni bereisle der ho.nw. Herr Bischof KarL Borromäus
Hanel zun d.itlenrnalc seine Dtozese und spendete am 17

Jlni den hiesigen Frrnlirgen in der Niederlangenauer Kiröe
das hL. Sdkranenl der Firmung.
18s5. Am t. April traf der Statthaller Rölrmens, Freiherr
von Mecsery lnvermntel in Niederhof ein, um mit dem
Ortsse€lsorqcr über dic Mittel zur Linderung des Notstandes
zu beraten. Die F.u.üt dios€s Besudes war die Erhöhung
der wochentlichen Amenurterstützunqe! und die Herstel'
Iung eines n.uen Ho.talrars in der Kirche

armut ünd N.t sliegen in diesem Jahie alls hö.lste. 1

Stich rdrleöter Erdäpret koslete 11 n. !s vurden inlolge
Enikräiruno viele leule krark tnd starben lach eirem Kran-
kenlager !;n einigen Slurden unvennutel aucü lnverselen,

13s6. lnlolq€ der langjdhriger Not trat TYPhns urd NeNen'
fieber die auch in lruhere! Jahrer in einzelneh Fäller sidr
q.zeiqt hatlen, nit Heitigkeit auf, so daß in der Z€i! vom
l Oktober lass bis Ende Juli 1856 qegen 50 ?ersonen an
dieser Krankheiten allhLer starben Viele Priester in der
G.o.nd laudr der hiesiqe Ortsseelso.q€.J hatler sid! bei
Veisehgängen an dieser,,pestartig anirr€tenden Krankneil"

1858 brannte das hölzerne Haus des Webers Anion K.öhn
46 gänzli.tr nieder, in Dezember das Haus des Antor

1859 wurde das Haus 50 ein Raub der Flannen; der Be'
sitzer, Johan! Seidel, wel.her eine ldde reiteD wollte,
würde von lcuer derdriiq verselgt, daß er nddl zwei Tage.

1a6o brannte dds wohnhaus 60 des Anlon Call nieder,
1862 das des Josel Jünglingi
ivon 1863 bjs 1376 weist dds Gedenkbu.ü q.oße Lüaken

1866 wa. ein Unglücksjahr 1ür die Volke. Oslerreichs. Krieg
mit P.eußen xnd ltalien. . Die Pfargemeinde blieb - Gott
sei Dank lon den Creu€ln dieses Krieges verschont. D€r
Kanoneldorner ron T.dutendu und Königgrdtz wnrde duch
hier sehr deutli.h vernonnenr einzelne Streilpatroujll€n
kaner auch bis Nied.rhor, aber von einer Brardschatzung,
$ie sie in unqlalbliche. Höhe von den benadbarten Ge-
neinden eingeloben wurde, blieb die Prarrgemelnde ver-
schont. Von ein.r anderen s.hlimnen Folge des rrieges
sollte sie nidrt vers.hont bleiben von der Cholera, Sie
vurde zwar erst in Novenber hier eirgeschl€lpt, es star-
b.n aber trotzdem in der zeit von 3. Novenbc. bis Anlang
Dezember 22 Personen.
1867 $urde aie Eretlsage in Luise.tal erbaut, !m die ge-
waltjgen windbt.tre des Jah.es 1866 und der lolge.den

136a. Am Vorabend des Kirclveihlestes wn.de die neue
Clocke dul den Turm g€bradrt und am Abend zum Ave
Ma.ia das ersremal geläutet,

1871. An 3 Juni erteilte in vertretung des gleisen Diöze-
sdrbis.hofs das heil. Sakrdment dcr Fimlng den hiesigen
(irdrkindern in der Ki.dr zD Langenau der hoctlw Alhana-
sirs Zuber Bis.hof aon Augusropolis aus dem Kapuzin€.-

18?3 wurde von der Fima Johann Wonkas Söhle aul
einen Platze in Rudollsthal, wo lrüner versdriedene kteihe

cerverke gcstandeD, eine fdbrik gebaür und als medraniscne
webcr.i eLngerichlet.
1874 starb aui sein€m S.nlosse zu Chrast der hochw. Bisdlol
Karl Bo.romäus freiherr Hanel von Kir.btreu in Alter vor
94 Jahren nadrd.n er,12.Iahre die Diö?ese (öniggrätz re-

1875 wurde ih Juni der Miljtärveleranenve.ein qegründet,
indem sich die ge$esenen Militaristen, weldle bisher d€n
Holenelber V€rein angehörr hatlen, von letzteren trennten
und eine! selbsländigen, .twa 50 Mitqlieder tählenden Ver-

1876 kallte die Ceneinde das Haus 74 und bestimDte es
als,,Genei.delaus" zlr Ulierbringung arner Gemeinde-
angehöriger, deren V€rsorgung d€r Gemeinde obliegt.
1877. am 31. Jä.ne. e.ld aul dem Wege von Hohenelbe
na.ü Ni€derlol der Fabriksarbeiter Joset Burkertr er halte
im iurchtbaren Sdineegesröber de! Weg verlo.en und wurde
ad andern Morge! rot aulqefurden. Im oktober wurd€ der
Rosenkranz-Verejn gegrüDdel und nat sidr derselbe dürd
seine rreiwilljgen Sp€nden während 30 Janren als d€r vor'
nehnst€ WohLtat€r des Gotteshauses eMiesen.
1878 brannt€ dds Haus des Jonan! Franz 123 am,,Tier-

lm Augusr wurde P. Wenzel Schneider, Prior des Augu_
stinerklosre.s in Hohenelbe, in Wü.dignng seiner Verdien-
sre, die €r .ls Katech.t der zui Cemeinde NiederhoJ gehörn
qpn Cpb.rq--,1u er qan a b"uopn uno P rT-rndorl siö
prwo-b" /. a Fhr"nb rqer von Niedp-ho e'ndnnr.
an ?o oki.her hranntF das dem wilibald Wonka im Ober
trofe gehö.ige Wohnhaus ,14 nieder.
1379. Am 24. April b.ging€n die völker Oste.ieichs das
Fest der silbernen Hodrzeit Sr. Majesräi des Kaisers. Es
Iand hier eire patriotische Sdrulieie. statt, jm Tulrgarten
s.urden vier Eicherbäunchen geserzt.
An 9. Juli brannte das Haus des Jos€f Jünqlinq 119 zun

am L Ausust au e der waldarbeiler Joham Kraus beim
rloLfallen zuiäUig von einem Bdunstanm erschlagen
An 24. Auglst wurde die neue Fahne des Mjlitärreleranen-
re,..", re" O oetrc,r. Au Finpr \ 'c," i- RLdollsrhal
wdrpnAl o -I d1r" l'cl-h".p"l nso crduV"'F\^o_kd
qebone Großndnn. Die bei dieser Geleqenheit von Itare!
;phdl , n^ FeJ'ed- u rdc lndrör dnr KoJö. op< VPrerncs
a"dru-( d ol. A .lan\pn d1 drö FJh Fn{i rLc \örra' l
IDfoLge naßkalter Wiri€rung sind in diesen Jahre die Erd-
äplel nißraten das Ernteerträgnis war qualitativ urd quanri-
raviv ein äuße.si ungünstiges.
Dte sel 200 Jahre. in Besitz der Familie Staudi gewesene
Mahlmühle überging durch Kauf aD die Firma P, Großmau
in oberlanqenau und wurde von dieser in eine Holzsöleile

Fortsetzung lolgil

Nted€rhol - Rüdotlslhal
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Es dunkelt fr.üLh
von Jorel MühiberSer

Viele Menschen sind heutzutaqe gezsungen, ihren Tag Da.n
eilen Tcrminkalender einzuteilen. Da hören sie irqendno di.
nn sidl banale aemerkung: ,wie lasdr wild es jetzt scloh
dunkel, wie kurz sind wieder die Taqe qeworde!J" Dann ndg
in ihnen lür einen Augerblick der Gedanke e taöe!, da8 es
neben ihren TerDitkalender nodr einen anderen KaLender
gibt, den die Sonne anl de! Himnel sdr.eibt, daB es jenseits
der sie bed.änge.den Ternine den ulverrLickbaren Ablaul
des Jahres gibt, durch den iD Herbst der heller Tdgesstu-
den inmer weniger werden.

Es dunkelt schon lrüh Sdnon gehen die Kmde. nicüt nehr
singend mii ihren larernen du!.h die Dämherung, schön
fliege! nidrt nehr die bunten Dlacten der Knaben, der Raln
des Hinmels ist, nachdem die meisten Vöqel uns verlassen
laben, leer wie die Felder ünte! inmr das weiie, von Winden
{iurchwehte Reich gehö!t jetzt den Krähen.

Das Leben zieht sich in die Häuser zurück, durch die der Dnit
der Apfel ahnet, ir die Stuben, in denen die ersten Feue. im
Olen brcnn€n. Voi der Fenstern lällt ein grauer Regen, die
Meisen picken an den Sahenscheiben der verwelkten Sorner-
blumen, von den Zweige! de. Biiune ldst sich ejn letzres
Blatt @d lällt iaurlos, nit unsagbdr trauriger Gebärde zur
Erde. Dennodr die hejmelige Zeit des Jahres beginnt. Dazu
gehören axch di€ volbereitung€n, die dem Wirter gelten

Die lultigen, bunten Sonmerkleide! wandern in den Schrank.
lrlnne.unqcn an sonniq.I llilaub und Reisen werd€D an den
langeo Abende! geordnet. Eir Bn(h wir.1 hervorgeholt -ndchden die Ndrur lDs erIr.u! hdt bekonmt jelzt der Ceisl
, i RFdr. l|po'Fr Ko /"r(" Lnr \,, riq- o,qni,n L'r
u qFn I' o ndön \.r 

' 
e; S"nmeJ 

"b"n.Jendie ivege dlrol Felder, Wiesen uDd lvälder gahö.ter, plau
d.rh in Kdfleehans oiteindnde.. Und die Kinder, die 50 glLick-
lidr tn freier getolli hatten und denen.odr die lange! Tage
zu kurz g.\'esen raren, slchcn die alten Spielsa.üen vor und
rreuen srch an ihnen. Der Vater braut sich d€! ersren c.og.

I Lr LiF dt Fn uno or i 16n \4a .rüFn
,rF 7- r .F- t.1k n rno Besrn ur q ,h" . ". ßr 2..,t D-r
So her $.a. sehr groß. leq deilen Söötten auf die Souerr-
'Fn.. D... VFr.r roq-- m"ndrF n "n den Aoandel, oie.ol \h r'nb,, .n,inüpn\r'n .oanFn d"/.dF-sp-ud.

der ein Kaiser, iq dessen Reich die Sonne njcht unte.qinq,
aul eine seiner vielen Uhren sdreiben ließ: ,Es jst später.
als du mcinst,' \Vorle d€r Ahnurg, daß jenseits unseres lasti
gen Ternrinkal€nders die Natur ihren unabänderlichen Ablanl
kennt, der u.ser leben bestjmmtr abe! aücl, daß hjnte. den
rrdis.hen SonD€rühren aus lidlt und Sdratlen etwas sid be-qb.d. d -.,nonh r- J d"., sd"drF/"r9 r'rr'-"
Uhren in so s.üeinbdr qenauen Sturde! zähl.n

Das letzte Loch
Fast jeder hal etwas aüs der Verganqenheit he!übergereltet
in die cegen*art, ein spielz€ug, €id schulheft, ein ver-
gilbtes Bild oder eine lerbliöene Sdüeife. Gewöhnlidl
scülunmern die Dinge vertoren in der unlerslen Sahublade,
wo ste uns gelegentlidr bein Kranen in die Hände faller,
Oli velgi8t man darübe. tü! eiler AugeDblidr, was maD
eigentliö sudren wollle, verharrt eine Weile in rührseliger
StiDmung, eFahnt siö sdrließlich und legt den Tand sorg-
s.E wieder zurüct< in sein dunkles Versted<. In der Redel
s,nd es Gesensr"nde ohne jeden Nurzwer. sie si.d ni.h' ;lt
uas Ditgewadsen, sie tauqen nicit in die jnzwisöe! gründ-
lidr vers_andelte \Vell. Mein alte! Leibrienen hinqegen
madrt €ine nihnliche Ausnahme. Er versiehl heute wie da-
nals den gleichen gewi.htigen Dienst, brav uEd zuverlässig,
wje es seinesgleiöen zukomt. Es ist ein sdmuckloses stüak
Leder, verselen mit einer ganz gewöhrljden Sdnalle ohDe
Jeglidren Firlefanz, Alledirgs steht fest, daß man siö anDo
ddzunal auf das Cerben bereits ausgezeidnet verstönd.
Wie hätte er sonst die vielen Shapaze! ünbesdtadet ü!er-
stehen können, Dabei war er nidrt eihal Deü, als er 2r uDs
in das Hats kan, soDdern stammte aus detu Besitz eines
verstorbenen Onkels. Nu! undeutlid kann id miö an lhr
elinnen. Am ehe6ten nodt ab die lrä.htigen Cbisthäüe,
die man in seiner Wohnung aulsle1lte. Von Fußboder bis
zur D€cke reidrten die riesigen Taeen und weM die liö-
ler brarnten beganDen sie si(n 2ü d.ehe! ünd klimperteD
Weihnao\lslieder. Mein Staune! huß sehr gloß gew€seD
sei!, sorst wäre.mir die !ß in die Kindhell zurüdieictrende
Begegebetrheit lälgst e.tfallen, Als die Todesoachrldrt kao,
war ich gerade der Sdrule enrwaöse! und beland üidr in
jenen krilisdien Attei, wo man sidt mehr oder weniger
ollen gegen die BevomunduDg de. Elte.n in KleidertEgen
zur Wehr setz!. Unversehens pflegt siö dabei dje Kluft
zwisöen zwei Ceneraiionen aulzutun. Wahrsöeinliö war
es sdon imme. so, wenn wi! audl heinen, es sei just ll1
unselen Falle besonders sd inn gew€sen. Immelhin habeD
nir die aufgeznngenen €wig knielangen Hosen in Verein
mii den obligato.isöen HosenträgeD einen guten Teil der
Sdulzeit vergälli ütd mein Selbstvedrau€n angeknalbert.
Indessen zeisten die Mitscbüler längst freimütig ihre Knie,
sogar die Kra.hlederne hatte söon Eingalq gefunden. So-
mit war mein Protest gegen die altväterlicbs Bekleidunqs-
stüdie überfäl1ig. Umsons! nannte der Vater das Gültel-
lragen eine Unsitte und wies auf die sdtädliöen Folgen rür
den einqeenqten l€ib hin. Idr tlieb standhaft bei nei.e!
W€igerung. Vielleiaht war auö das erste ,Sie' iq Spiele.
Es säte Unruhe iD das jbge Herz urd eine Spur Eiletkeit.
Man sah nit einem Male die Ubwelt kritisöer, sdielte nach
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de1 üilpren BursdF" wolle pc ihneD q-,öruh. D:. Re-
bellion här peflekt Dr" Hoscntrager bl.pbeo iD Sd16.L.
E qenilidr bFqdnn souo in iFine! Jugend dds Ulerko6-
mene, va Frb ! sern casidr /u verleren, zu Lebzeiten un.
serer Großvärer laben die NaöIonme! sr€ts otne Zög€m
die Stiefel, Cewänder und Mäntel aüsg€i.aqen, deren die
teur€r \rerstorbenen lidrt nehr bedudten. Mande Siüdce
ibarlpbl cogdr m" r-re c"nplorroneD. Das zFUqt von .\rer
audlr."l. Zuqj":dr sr ps Fi I Ba\eis däiür ddß- kLtrer die
KLeidurg nur in großen Zeiträuhen ihr ,{ussehen älderte,
Das hatte sid-L gewandelt, söo! danals, a1s mir lom Naö-
laß des versro.benen Vetuardten nu. eben jener Leibriemeu
hröudb. prsdi - r' al6.n \p roqle sr.h der nauerhdle!
Mode man konn " ibn trdg"n oh;e öul/u'öllFl, zuE6l er
seile Dienste meistens ohnehin in Geheimen versah, Eine
Weile lalg verbarg er sidr soga! unter dem protzigeD Kop-
pelsdlon einer Unilorn, aul dem sich die Arntung cotles
hödrst seltsam Deben der heidnischen Rune ausnalm.
Eigentliö hane ich nie besonders aul ihn aötgegeben und
trolTden blieb er 1 ' I eu. AuI allpn Kleuzweqstolione!, die
da" Sd'idrsd 'L' unnr Gesd echL erricbte hat e wcr er
dabei, hielt Leib und Seele zusanmen. Es gesöah so selbst-
verstandliö, da3 id! keinen cedalLeD dann versdrweldete,
Spiil.', .ls $i wieder F.i qetdßl tar'"n itr einer ande,en
Labds(ndfri qeriet er zvör zeitwplliq in Verqessenl-ell. Aber
als es imne! wieder Ärger gab mit den hahniglaltigen Ver-
sdiüssen aD Hosenbund der Arbeitsanzüge, entded(t€ ldr
neinen Freund wiede.. Er sdiluq sämilidle Paienle du.ö
seine un\obpIzie e Ar., KJnftig rdr pr vreder nit vo!
der Pönie, weno Dir der HdDde Arbe.l das tdgliöe Brot
veldient werden nußte. Es {äre gewiß iü gleichen Trott
weitergegangen, hätte ich ni.ht eines Tages eine betrftlide
Fesrstellung gemad!!. Mein Bauch meuterte, Ihd rar es zu
eng ge*orden unte! seiner Fessel. ImDe! noö ohle A.g-
wohn löste ich die Sönaue um reiterzusted<en. Aber es {a!
kein Loah mehr vo.handen und vom Riemen nur noö ein
kleiter Zipfel übrig gebli€len, Eret jetzt söaute id! genauer
hin. wirklidtJ Mein ganzes Leben war in das sdrmale Stück
leder qeslanzt mit maqelen und fetten Jahren. Gewiß, die
glatte bdrne Obe.fläöe war largst lissig geworde!.So sehr
habe id ihn vehachlässtgt, oüßie lcb denlen, ihn, der im-
mer ub hich war, Dennod hatte der zähe Bursche dn Festig-
keit niöts eingebüßt, Es lohnt sidr, meine idr, ihn autzu-
hewahren. Ob nadl der Zeit de. FüUe nidt wieder eine
ande.e koaat, wo wf den RieEen erse. sönaued oüssen,
{er ist dessen Eiöer?
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Uber Hutlendorl

In diesen Heinaiblalt, Jahrqang 1956, in den H.Iten Mai
und Juni elsdrieD von Heinatoberlenrer ein guter Aufsdtz
nb€. die Gemejnde Hüttendo.f. Einen weiteren BeLtrag oit
Dodplan sreuerte im Mainelt 1961 unseres Heimatblattes
Heimatlreuud A. Hanratschek bei. Es ist lob€nsrvert, wenn
sich Landsleutc ndch der Vertreibung ab eine solÖe Arbeil
heranwaqe!, um ohne ncnnenswert€ VorlaqcD etwas lraudr_
bares nL;derzuschreibe!, bevoi es nit de! letzter Zeuqen
des Lebels iD der alten Heinat unlergehi.

jm Ndcn'oqaniFn ,ol dFr \"-.u.h 'r l rnor', tradpn
,iber HuLLe;doJ dds tesr.Lh.t."n .s "rlpr hrF I,r"r O.
rentlichkeit, vor dllem den Huttendorfern sclbsl, bisher un
behannt geblieben jsl. Das in der Hohenelbe! Heinatkundc
enthatteDe Mai€ridl sou nur dort, wo es nidlt zu umgehen
ist, zur -Ab.undurg des Cescüidtsbildes herangezogen w€r_

Uber die EntslehuDg des Ortes is! nr.nts bekannt Seine An-
rdnoe (inen cb"r rrs 14. d 'r' I "h rr'dFr zurud_
r" d.en. HuLrendo t r d "1. inord " , n" . dr 2 Sept. l40i
in d€n Eirichtunqsbildrern der .rzbisdröflicher Kanzlei in
Proq e rdLnr. r' hcno!ll ' A um e nP SrhFnkun9 \on 40
cr.<iJrFn P'"ac' Dendre lLr r"h,Ldr zse dbzuh"lLende so-
o"n" r' " ennlvero,rr"n od", ldn.e' rp.ldctrnis-Col Fsd,ens F

iii' Jer \ orldhren uno Vers". drFo ica c lF.l de. \\a z!.
lIuzyk uld sernes Bruders Pesco gelamt Rozek. Di€ser
Belrag als cwiger Zins ist je zur HäLrte vom Besnzc d€s
Hans Khyl in Ober-lranna und des Jakob genannt Kubik
aus den Doile Lhota jahtlich zü leisl€n uld dem Prarier
naners sderco an der Kirde in ober B.annd zu zahler.

^usdrii.hlidl 
wird lcrmerkt. daß das Dori Lhota kir.hlidr zu

Nieder- oder Unter-BraDna gehört (quae vrlla dinoscitur
s!ecta.. et lertinere ad Itlferioren Brclnan). Daß es sid
hj.r um Huttendori haldelr, zeigt die Angabe der Zuge-
höigkeit zur Pfarre iD liennersdorJ. Um N'lörchsdorf, w€l
ches einst aldL Lnota nieß, kanD.s sid lrier ni.ht handeln,
wail danals nodr die B.n.diktine+.obsteh Heinrichau oder
Nrctlab südllch d.s Dories bestaDd, der der kleine Ori zu-
gehört.. Ub.r dre Deuluns des Ortsndmens wurde b€reits
im Vorjalre aul Seite 110 das lrforderli.üe nitgeteilt.

Na.ü diesen Li.htblift im rieier Dunkel der Cescüichl. nd.en
wir rviedcr üb.r hundert Jahre ni.hts über der O.t. Als
Johann Tetauer von T.iau Besitzcr der Herrsc{raft Hohen-
elbe $.a., sird im Jahre ls25 anlaßliCd d.r Einlage in di.
landtaiel u. a eh Teil von llutlendort {dLl Lhoty) als Herr
scnailszugeliij. q.nannt. Bei dem V€rkaul von Flohen€lbc an
cnristoth von Cerdori .m 

'2 
\I:ir 1533 vi.d tnter den

andcreD Ddrf.rn auch HuLtendort (ves Lh!ta) aurgezähll. Und
{ieder erfnnren $ir langc Zcit nichis über dics.s Dorf. So
liissen rtir audr ni.ht r.elcher Natior dre €rster Ansiedler
anqehdrten. Der Laulung des ortsndnens hadr müßten €s
Tsche.hen qeweten seir. Dodr kann sidr untcr.l.n slarvi-
sden Ortsran.n gar $ohl ern Slann von d€uls.hen Siedlen
belundcn hab.n llier läßt sich \veger lehlens jedweder
Nadrrichlcr nichts behauflen Sider isl indes, dnß tier.ils im
16. Jahrlu.dert die Be!öilerung deutsdr gewesen sein n'xß,
rLeil zum Jalre 15C,1, rddr ldsl ?0 Jdhren des S.ü$eigens
jeder Quelle dls Dorrrt.trter M€rtcn S.lnDdler erwähnt uird.
wie grol llutlendori dnnnls rvar, srrd rirqends be.ichret.
hr ltoh.nelbe hatlen in der letzten h!ndert Jahren die Besit-
zer alter .rese.tselt. Als Albr..hl von lNaldst.in auf der
Höne seiner Niadrl, vom Karser ein. Unnenge ro! Herr-
s.nafl.n aus dcr rresilr€n Konlislationsmasse ern drb, kallre
er von Urilheln Nlirs.hkowskl von Srrotsdlitz, Bcsitzer d.r
Herrsdrart Hlhen.lb., nidt ohne den.ntspre.trclden Dru.k,
znn Zircck. d.r Äbrundung seiner neu€n Cüter auCo diesc
!le.rschafl un 110000 S.loaL neißnis.h (128333 fl.rhei!.),
Nozu auch Huttemlori gehörte (Lhota zahajskä1.

Der Drcißigiähigc Kries ve.s(tronte du.h Huttendori ni.ht.
Drc in de! Jahren 1653 1651 stattgchabto erste Landcsaul
nahrne (oktrlarvisitation) ron sanzer ldnd. Balrnen ge
wahrt urs cndlidr einen Einbli.k iü die trostlosen wirtsdraf!-
ljchen v.rhälL isse unser€r Cebi.qs{reneinde lurz nach dem

In d.r Steuer Rolle ro h.i3t di.s.s Aulnahm€lnsrruma.t, in
rsche.his.üe. Sprade gesdrielcn,srentHuttendorf beinGute
Siud€netz a!geführt. Crundnerdn ist Magdal.na Angelina
Kotulinskl von Grodetz Es sind I Bau.rn, l2 Clalupner und

Huttendor,

5 Gäitler nanenuidr angegeben. De. (rieg nuß dd böse ge-
haust habeDr denD 4 Bduer.-, 1 Chahpner" und 5 Gär1ler-
Anwesen werden, was die Gebäude ud Grürde anlangt, als
zerstört nnd wüst angegelen. Urter den wüsten Arwesen
belindet sidl düdr das Freigerich! (Sdölzerei oderK.etsdren).
Der gesdnte ackerbare Grund wird nit 143 Ski.ü (Sdieflel)
1 Viertel, dävon dic Winte.saat mit 42 Stridr 2 viertet und
dio Somme.saar nit 28 Stridl 3 Viertel Iür das garze Dorf
argcgeben Der wüste ünbebaute Cnld nacüt 48 Strich aüs.
Deurnadr maCdt der bradliegende Act€qrund übe. 500/0 aus,
den wüsren Roden ni.ht einbezogen. Der Viehbest.nd be-
trägt 11 Pferde, 36 Kühe und 23 Stü.k Galtvieh. 26 Grurd-
besitzerD stehen 10 wüste Anwesen gegerüber, wanrlich eine
traurige Bilanz. Hier linden wir audr die Bevötkerung erst-
n"l, d oFgeb-". Se rc deur,rn. Die Idnl'e n"npr ei -
ldrlieBiiCd d€r bei den wüsten Stellen angegebenen ,rühelen
Besitzer rach dem Alphabet: Erber, lnnet, Exler, !ink, For-
man Fügler, Habel, Harrnan, Keher, Kloze, Koder, Kotwit,
Kreps, Krusmon Link, Pratt, Schnid, Sdrajner, Slilert, Sum-
ne., Taucher, Ulber {Ullet und Wizner. Die Sdreiber der
Erhebungsbogen waren Tschechen, was die eigenartige S.trrei-
buns der Namen 2eig1. Als Berufe ode. Hdndwerker verder
Chnstoph Habel {Hawel) als S.ümi€d, Georg Ulber, Georq
Sunme. isomder) und Elias Tau.üe. als Weber anqefünrt.
Die Einvohnerzdhl dürfte 165,1 unter 200 gelegen haben. Es
ist sdrade, daß dei Theresidnische Kataster nidrt zum Ver-
gle!.h h€raügezogen wcrden kann, Er würde das Aulblühen
Hnttendo.Js brs zum Jahre 1725 deutlid naden. Hier sollen
ztrm Verqleidr die Hauser, und EinwohrerzahLen seit den
Janre 1790 \'iederholt serden, soweit sie bekdnnl sind. lnr
v.rglei.h zur Stcnerrolle nahn dc. Ausbau des Dories eine
slürnrsöe Ent$.icklüng an, weil i. J. 1790 120 Häuser genannt
$.erden. Bei anqenomnenen sedrs linwohnern je Haus er-
lribl siö .ine Einkolrn.rzahi von 720 Pe.sonen 1835 hat es
bereils 169 Hiüser mit 1076 EinwohD€rn. hr Jahre 1900 ist
der höchste lirvohne.stand e.reicht mit 1268 Sceler. Danr
rülll er sländig 1910 hat Huttendorl 1110, 1921 999 xnd 1939
931 Bewohr€r. rwa.h der Hohenelber Heinötkunde zihlt die
Ceneinde 1900 127,1 Einwonner in 193 Häus.in

lvie ber€its erwalnl, gehd.t€ Iluttcnd.rf in alter Zeir zlr
I'farre IJ.nncrsdori !nd e.hjelt erst nn Jahre 159ö eire eigene,,D"rn,K +-.<-bFsl" dbszrn eha'RR ro>.,\.a-
gcn BaulälligkeLt abget.agen werden nußte. Sie r.ar jedoch
Frlialkirche von Studenetz, bis sle 1854 einen eiqenen Plarrcr
mit Pall Dusilek erhielt, Auf jhn iolgte 1887 Frdnz Koblisdr
ke, 1903 als Adminisrrar.r J.ser Slanisldv und 1904 Ph. J,
Kon€cDI als Pfdrrer bis 1909. Von 1909 l9l0 adninistriertc
Alberl Ulw.r, aut ihn lolgte Virzerz Cott$ald als Plarrer.
Wie lange er nr rlnlt.ndorl Plarle. blieb, ist derzeit nidnt
t,ekannt Im Jahre 1913 $ar Berthold Schnied, geb. 1900 in
Merkelsdlrr, K.€rs Brdunau, hrer Pfarrer. Huttendo.I zählte
danralt 925 KatholiLeD und l7 Akatholiken Die leue (ir.te,
vor i8ill-ld3C in gotisden Stile erbdul, wurde an 29.6.84
von Dr .lohdnn Josel Hais, danaligcn Bisöol von König-
grätz einge$.int Nad eiler Autnanme vom Jalre 1896 ist
die Plarkirche dem hl. Johann lon Nepor,uk geweiht. Es
wurde! zu diesem Zeitpunkt 131,1 Katholiken und 8 Akatho'
likeD gezahlt. Die Filialkirdr. vurde 1854 Lokallallanei und
1866 selbsländiqe Pta(e. Sie ultersteht den RelLgiorsfond.
Die s.cl.nzahlen b.truqen ,908 1265, 1936 990 und 19,13
925 Kdtholik€n. Die Hutterdofer Kiröe war gcge^ ost€n

!ortsetzun9 lolgtl
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Sammelergebnisse

aus der Zcit

meiner Tätigkeit

im Naturforscherklub

Neu-Paka r93o - 1938

1n de! Rolliegenden von Alt.Paka über Wirchowina rach
C.oßborowitz laDden wir bei Crabungen versdiiedene Arten
voD Psaronien (Stalstein), Lepidodeld.on, Calaniten Sigit,
laria soa.ie Stigmarid, Bei Neu-Paka ü den kiesgrubeh von
Vejnar kaner sir bei der Unlersuchurq d€s CeläDdes auf
ein qanzes Sranmstiid! von Starstein. Ein Teilslü.k davon
sandten wir an das Landesmuseum Prag. Bein Strdßenbau
von Neu-laka ijber Wirchowina wurdeD Srüd(e lesrgestellt,
worauf der Klxb ejne Exkursion unternanm. Bei Nadgra-
bunqen a! versöiedelen Stetlen kdnen herrlidre E en-
plare der Sigillaria, Psaronien, lepidodendlon und Stig-
rraiien zu Taqe, An einer Stelle fand ich eirige verkieselte
Früchte (zdpfenähnliCd), die vernutlid von der Sigilldria
siammten. Die Starsteine waren mit schwarzen Grund urd
weißen Augen wie in Alt-Paka gezeichnet. Aul dem Ce-
Iände ud Waldrücken von Großborowitz rurden ganz
andele Stü.ke vorgefünden, die rotbraunen Clund mit gel-
ben Ringen aul{iesen und in der Mitle sdrlangenartige
linien hatten. Die anderen Versreinerungen, die wjr dort
arsgruber, zeigten den gleidren Farbton wje die Psaroni€n.
Herrliche Sadren von Alrakarien landen wir in den wäl,
dern von Studenetz. Dies war die einzige Fundstelle, wo
wir mii der Stahlsonde gearbeitet haben und so die Stüdre
in einer Tiele bis zu 80 cm durdr Klang fesrstellten. Die
haistAn srl.k4. lrp dort 9- -nde, su den. wdran w'" von
Stamm gesägte Platten mi! wunderbaren Adratbildwgen
und Jahresringen, !s wurd€n Exemplare von 10 bis 50 cm
Durünesser, mitunter auch mehre.e von gleiden stamn,
ausgegraben. Diese Sachen wurden in der Steinschleile.ei in
Turnau auf einer Seite anqeschlifien und erqaber Pra.ht-
exe plare lür die Sammlunq. Habe midr au.h bei versdlie-
den€n nxkursiore! von Halbedelsteine! uhd MineralieD
beteiligt und konnte gute Erlolge erzielen, Sehr ergiebiq
war dns Gebiet auf dem Kosakov, Dort qab es wunder-

s.trdne Jasprsse, Adrale, Carnjöle und Kristatldrusen. Beim
donigen Rundgang land ich auch ein. Ameiystdruse ir
Koplgrdße nit sehr dDDklen KlslalleD. Die merstcn neiner
\!n I i"r' I l Jb i.n ou. d.n va jL'-ipr'- .e^ von l!\ en
oF Al l"k" .."u.qe,'Frn-r, 

". .u rn m,irF.o'.- \'brrr
Sanze Stollen ges.trLagen hdbe und dabei aui die schönsten
Stri.ke gestoßen bin, di. j.h ebenlalts in Tnrnau sägetr und
scueiren ließ. !em.r idnd i.ü d.s olter.n handgroße Man-
deln mit dunklem Topas. Auj den Fetden bei c;oßboroi,itz
und d€n llöheDrn.ken, der sog€nannten ,Barterie,, gab es
sehr s.höne md große Moosa.üate. weiter aul Kdlna zu,ob -, i.itr lÄJ4, .D da.Fn h. u, q"b nr rol

i' re /. ,1.' ' D'., lede' ,, e.
lercht dur.ü ih.e grdue !rd. zu.rkernen uud zogeD si.h bis
weit hi.aul aul d.n Suitschin, vo es auch bunte Acnate gab.
B€son<lors gute Sannnl.rerlolge hatte rnan nao\ großen R€-
gensetter oder im F.ühjahri da sah nar die Stücke schon
von w.item dd lieger. Na.h Hochvasser wurden die Sand-
bänke des Baches bei der Mühle in Kdlna nach bölmischen
Granat dbqesn.trt. Die qrößten, dre ich dorr iand, varen
5 nn Durchnesser lnd wurden in Tatobitz aut S(nnuck
qes.üliiren In Lomitz gab es hehrere Steinbrü.tre, in dener
her.li.h l<lare Olevine in Basalt eingesdrlossen waren. Bei
€iner Exku.sion auf der Kleiniser wurden ih sogenannten
Sopnierflösset Saphiere, Rubine und Jserire aus iled Sand
herausqesiebt, Alch qab es verschiedene Mineraliundsret,
len, besondeN ergiebig in Riesergebi.ge hinter der Berg,
schniede. Dort Janden wir herrliche a.asserklare Bergkrisrall-
dru"s- h.' Sdr-l'r. nd. rjrii!r" s .,{ dd. s I ddmdls \e.-
dusqen4ßall hdbFn, x"r z0 dLt 'l0 r qroß und en'reh
l1 s.ie li ilcrore d-l B-rqk-irqll äurqpr:o.Fn und a .rd-
vom I Fr .- Jp. !, noF. n .scun . ih P,cq dnq"kou, , dp, si.h
an de. Erkursion beleiligt hatte. Ich habe in de. Zeit, die
i.h dort verbradrte an vielen Exkursioren teilgenomnen
und auch in linzelunlersudunqen viele hefliche Saden
zusannengetagen und njr dabei eire große Samnlung aüs
der dortigen Unqebunq zusammenqeateitr. Einen eiheb-
Lrran _. I cbp idr dl^rdI q) "uch "n ac. a,e.on uhd dds
landesm',sp,'n dplicrFii
Leider wurde m;ine PrivatsanDluns kurz vor neirer Aus-
siedlung aus dem Sudetenland durch eine rsöedisde Kon-
nission beschlagnahmt und es wlrde nir gesagt, die Saden
kämen i.s Museum damir sie Didrt anl Grund ihres ,wei-
tes von Pa.t,sanen verscüleppt we.den könnier.
No.h wä.en viele sdöre Fundorte zu veizeidrner ,dodr lei-
der sind neine Unterlagen, die idr Di. angeieqt halte in
dFr dFimd ber dp Sdrr'ung geb reb"-, "o d"ß rdr nu, noo
einzelne Falle n Er nnerunq habe.
Atfred Donth, Buchloe, Pisterveg Nr. 4,

Turiter€ln Söb€rl€r Tbr
rurnveErn Prrirk.u: Tb^ Rudo riira, q;b teo6

Tuhv€Dln B€hsdorl: Tbr. Franz Wohlanq. qeb. 1902
Iunverein ,,Bclgs.l8r" sdi.r.r.r: Tbr Osward W6b€r, geb. 1902

asb'90]'.Tb''FLdolFeme'
06b r90s Tbr Franz D€murh. oeb 1909
Tur.veErn ArrrcEnnr: rbr. a red Findl

runv.rein chdlltz: Tbr A r6d Hrwe. oeb 1910
Turnv.r.ln cErubod(: Tbr w6nze Futrsi oeb 1394
Tuhvercln H.rmannr: Tbr. Rudotf Rud'3dr. o.b. tsr0

tunv€'ein Kok..r Tb.. Ernsr wo r oab ied
Jos.r Hö -i." ."h 1qm

rdrnv.Fin wörrdort:

Tuhv.r.ri R.dendorl: rb D p ..tnq. Cri.h W d.1sLr' a6b i909
ruhver.'. wrhn.i: ror .oqd arei qeb. .e.0: _o .'ro;d R€"1

l.n brinqe anräß id1 dsrW ederk
K "1-ve' a€ s'1€ \orr..jm cr " zJ.e Addtber .Sr 6rB'oo'äDh e he'aL5

106'de'qeLl'o"bgmen'ddß'etr'6n
BU ner eo r€ 

'rdwirio 
r n6*r i

6 ' od5 ?.2 So i.n sta4€, m' e 6do.-- 8,o.1 o.!+rldre L1o r Garz€tr",

lm Bucnhandd wd das Buoh OM 14,s0 kosren FGunden, d,e däs tsud

F"m Lhi F a+. 6 +or'.4 M.70.-ri-Ld's

Tümbrüder 1967

tumv€Ern oer.-Döb.h.y: Tb.
Tuh{€rch H.mdnnr.ll.n: A repru n, sab jeor

Turny.rcln -Jahn. H.rl.fud3b.rs: Tbr Eoxtr Dldaßa s-b 1910 To.lro re.otrrrd wd6lota'. qeb i909
Tumve.rn Hohcn€rb.: Tb.. s€]r r9ir9; T5j* M l{ oe
so zsdrn o€b 1907
runvd€in l/llld- und Oberr.ns.n.u: Tbr F'c1ä'd c ar qeb r9o2
Turnrer.ri Nl€d.rhor: Tbr. Acn
Turneercin Nl.d.rlanq€n.u: Tbr. Joset Z'rh: deb 1a€7luhv.r.h ob.rhoh.nctbc: Tor. Frdo,Fdrr n6b. rr0?:rb. rh Krßqeb sr' rbr Grdav Lrow'g, s€b. r90r -bJ.ir1d Prcd'96'.96b. rsoo

TurneeEln prBdi.hz, 19o Tb.. Jos. S,e96t.qeb 190€ Tbr Eduard s.ho z. oob. 19ß _

Dr Em iFaisr, qeb rgm

Riesengebirgsturngau! Liebe Turnschwestern und Turnbrüder!
Bei unse.em Beisammensein im Rahmen unseres 8. Sude-
tendeulschen Tumrages in Waldkraiburg konnten wLi an
die anwesenden Turnbdde! die Ehrenurkürden überrercben.
Eine große Anzahl aon Turnbrüdern hatte sidr lür das Fern-
bleiben entschuldigt, weil Krankheit, Kuraulenthalte und das
liebe Alter die weite Reise nicht €rlaubte.
Die übrigen Turnbrüde! die anderweitig verhindert varen
an diesem sdönen turneris.üen Erleben und an der linwei
hung des Ehrenmals nidit teilnehmen komten, erhalten die
lhren-Urkunden in den nädlsten Tage! du.ch die Post.
Urkutrdenverleihülg an älter€ verdlente Turnsahw€stern und
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Au lelzta Mellaslerr
Der Hejderidr is €n Verblnhn,
der Hert spiell n.jn2u older Flaut
en Crond die Nawel-letza ziehn,
die Kroha kräd'za, sonst kej Laui.
5u tut an taab iejt wies on wejd.
verblejöt, vers.hossd s qrün€ Kl€jd.
A Multerla am Meilastejn
sert ei-die gr!ße weite Ruh -nei WaDsda is zo Grow get!öjn,
u läiidr .a sdun ei-der Gru{!
Muß wdta on wejß ree of wos,
mir wan vo Lejd die Aaaha Doß,

P. Meinrad

0bloCer
In unseren Gebjlg3tälern war die Feldarbeit zuh großen Teil
b€eDdet. Da lnd dorl wurden no.ü (arlolfeln g€gräben, RübeD
g€zogen uDd Apfel von den Bäunen g€pilückt.
ln dcn 1 ,äldern begann man Holz zu fällen und alte WeibleiD
hollen sidr R€isig und dürre Ast€ als Anh.iznittel tür d€.
langen Winter.
Das Iiöhlidre Vogelkonzert wa! terstummt, nür Krähen ri€le!
mil ihre! heisEren Slimm€ über Felder und Fluren.
Kräftig. Wesiwrndc brachten dunkle Regenwolken und trüh-
morgcns lagen schon ab DDd zu Nebel in den lalggestre&ten

Heue. in August ko.nte rd mil eiler Reisegesellsdalr in die
Lüneburser Heidc und von hie! nddr Hdmburg und Cuxhaven

Dorr $o di. Elbe, d.r Ftuß unserer Heimat, rns Deutscte Me€r
nündet, sland ich lange Zeit und sah aul das r,!r'asser, i! dem
dudr uns€r S€ilenbdd mitni€ßl in die Nordsee,
Ich qrüßte das ruhiq dahinziehe.de Gewässe. mit sliller Weh-
mut im H€nen da es ganz nahe am värelliden Bod€n vorbei-
ge2ogen war und i.tr die geliebte Heimat vcrmutlid hit leib-
li.ten Augen nidrl mehr schen werde. Vom alten valerhaus
im Seif.n ist nichts mehr übriq geblieben.
Unser Sohn WoUgang hal die Stell€, wo einndl mein Eltern-
haus stand, besudrr uDd hat sie in Bilde testgehalteD,
Ern kleines Laubwäldden wädrst an d€r Stälte des allen
Bduernhaus€s. tibpr die GrüDdmäuem haben sidr grüne Ra,
senpolster qezog.n und haben so die l.aDrigen Ruihen in

Wenn ich in stillen Stunden mein Leben überderke. ddnn nn3
jd1 sagen, es wdr wohl ein€ gütiq€ Füquno des Hinmels Iür
mid1, in eined Gebirg.dorf in Einfödrheit und Sdllidrthe
aülqewaös.n zu sein. wälder und Felder, Wiesen ud A&€r
waren in ihrcr EiDsankeil die Jug€ndgelährten und es war
k.i! Fehler, balluß durdr di€se einnaliq schöne cebirgs,
l.ndsöaii g€laulen zu sei..
Dds Hcrz blieb jung, gesund, unverdorbcn, der MageD wurde
dnrch keiDe S.hle.*ereien verwöhnr, die börte Arbei ale. Mt-
menscten zeiote mir rechl2eitig, d.ß dds Leben aul Erden
kein Spiel, keir Zeitvertreib, sondern eiDe emsie AngelegeD-

WcnD id al5 Minislrdnt nit dem Pfa.rer vor ollen€D Särgen
stand, in denen br.ve Gebirgsleule zur lelzien Rühe g.berret
läge!, kdn nir dls Buben der Gedaike, alle von Müttem ge-
bor€len Mens.tlen hüssen trüber oder später diesen Weg
gelren und wohl ihnen, wen! dann !m die Hände, die im
Leb.n hart arberten mußten, triedvou.in Rosehkrän?.e
\.hlung"n $",den kdhn,,n dieseE Augrnbl,d nöer viFl
wertvoUe! al. wenn ein did(er Goldreit nit EdelsteineD ver-
zi€rl, die kalten Handgelenke scbmüakre.
Wenn Mens.hen audr no(h so tun, ats w;.c de. Tod nu. für
die anderen da, si€ selbst könnien weiß Golt wie lange leben,
so kanD jhre Stunde schon norgen oder übernorgen sdlagen.
lvds lun sie, wern sie nit l€eren Händen und leerem Her2en
vor thren Schöpf.r Irelen müssen, wenn sie ihre Tölente ver,
grubcn und sie nicht ridiig Dulzten.

Ictr peßönlidr bewuDder€ die Mens.h€n des Geisies, der
Kunst und der Wissensdlaft, nicüt die des Celdes und der

Und wenn \,lensden Palästc aus Mdrmo. bauen oil den h€rr'
lichsten Einri.htungen, dann haben auö diese Häuser Tore
und Türen, durdr die man niöt nur hineingehen ka!n, son-
deh du.ch die nan auch die Sarge dei Bewohner hinaus-
llagen wird, od€r gibt es jemdnde! aul Erden, de! dem Tod
sögen dad, hier ist deine Macht zü EDde, hier hast du niöts

Gibl es einen Mediziner, det einen MeDsahen un3terbliö

W€nn eihnal di€ Mutter Erde nur ein weDig zittert, wem ge-
wissermaßen nur ein leict er S.hauer über ihre Obe.fläde
lduft, stürtzt so mandle Herrli.hkeit wie €in Kartenhaus i!
sich zusamnen oder kann jemand ein Beben aulhalten?
Wenn im K.ieg Bomb.n lnd Granaten €insdrlagen, wer kann
ihlen Lauf einhalten, ihr Ziel beslinnen?
Oder wenn aüI hoher See Stüqe Scbilf€ kenteln lnssen, wer
känn die wildeD w'oge! besä tigena Sind nidt söo! qroße
Sahitle, die s.üeinbar vollkomd side. gebaut wordeD wa-
.en, untergegangen?
Wie klein lnd hilflDs ist doö der stolze Mensö in solden
AugenblickeD und wohl ihh, wenn in iiefe! HerzeD der
Glaube an einen allwissenden und sorgenden Vater im
Himnel lebl, der aud die Spatzen nährt, die Lilien auf deD
Felde gar prä.htiq kleidel lrd die Haare aur uDseren Haüpte

Es war side! eine Gnade des Hinmels, daß iö siudieren
durfle und mein Geist geschult wurde, selbständig zu derken.
Oft habe iö miah io späte.eD Leber gewüd..i, wn.um idr
selbsl iD lDstigen Gesellsdölten ernsl und versdlossen blieb,
so daß meine verständnisvoue uld liebe Frau meiDe Seele für

Heute weiß ich, da8 miö die Einsönkeit derJugend b€gleitel,
ni.h niöt losläßt, m€in kli.e. Blict lür die Weile der G€-
birgslands.halt das Selen tür das le!e. söärte, mir Wah.-
heit und Wirklichkeit zeigt und den Plunder dieser Welt er-
Lpnnpl rrd dblFhnpl herß1. m r dds öligp Celühl und den
leötFn V"ßs'db lür dre Drnge drpser Welr gib' und mir zcigt,
ddß nicht Gold und Geld, Reidtlm und Madt die {erivolleh
Dinge diese! Erde sind, sondem ein zulrieddes Hen, däs sid!
in reinen F.euden sonDt und das Gelühl, in der Hand des
besleü Valers zu ruhen, den alle Gesctöpfe jhr Dasein ve!.
danken. So werd€n alle Gesdrölfe dieer Welt Brüder uld
sdrwesrern, die in ihlen Ddsein und ihreD Leben die W€is-
heit und Güle des Schöpters zeiqen urd preisetr.
Die Slutden der Stille in der Jug€rdzeit wa.en Iür die Eri!-
nerunqpn rr Allpr pi-druc(<\ ollF' dl\ dre \ rerzrg Jdhre Söul-
dien.r. obqohl idr, Glrt we'ß Fs q.rn urd n I ganzpr spele
Lehrer war.
So wie der Seilenbaah iD d€r Elb. aufgeht uDd dies€ nadr
langer Wanderunq sid! bei Cuilavcn d€m Meere venähll
ohn etwas von ihrer Mateii€, ihrer Menge zu verli€re!, so
geht des Mens.h€n Geist na.ü einen vollendeten Lebensiaul
in dös Me€r d€r götlliöen Unen<lliöleit ein, ohDe €twas
vor sein€m Wesen, seinen Iö zu verlie.eD.
Wie das Meer durdr den sländigen Zuslrom des Wasseß de.
Flüsse nictrt gröBer wird und überfließt, verabderr sidr audr
der Ceist der Gottheit nicht duiö den stäldigen Zusrron
leuer Seelan in seiner Größe und Weil€.
wenn m.n mit dem S.trilf nad Helgolald fäh.t oder gar
bis n.d Amerika, bekomdt han eire kleine Vorslellüg von
der Clöße und Weite des Meeres. Eine Ahnung aon der
Größe lnd Weile des allnächtiq€n Geisl€s hat noö kein
Mensdenv€rstdnd €rhalten, ddzü ist unse. Geist zu klein

Der Rlesengablrg6budrkalender l968

lnser Jahrbu.h n den vielen heioallichen, kullurellen u.l
gesöiötliden B€iträgen hat grte allnabme gefunden. Seht
viere zus.trrilten bestätigen dies. We! Doö keiDen erhallen
hat, iestelle soiort, es lst nur noö ein kleiner Rert da,

Pr.l3 D 3,70
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Bedeulende MönnGr der Heimot - Gedenktqge im Herbst ,196?

Von Johann posffi

\,1ißadrtung derWilsonsdien Crundsätze hineingeD!eßt hau.
stand durci viele Jdh!e u.ser Abgeordneter OhliDge!. Zurüd
qekehrt aus dem Erslen Weltkricae, vidmete €r sidr mit be
wußl tdiholis.h€r Ubeueugungslreue und €rfüllt von glühcn
der, hingcb.nder Liebc zu s€inern deütsdreD VoLke, den Aui-
bau der Partej, Abgeordtreler Ohlihger wd..in Volksrertreter
edeister Gesinnung, ein edler Charaht€r, dem niemals eirl
ehrenverler Gegner seine Adrtung versagi hal. Fritz OhLnger
isl ebet nienals und nirg€nds. audr io d€n sdrwersten
Wahlkampfetr nidrt, in die Ni€derungen velweltlidre. Dema-
goqie und Volksverhet2ulg hinabgesiiegen Für den kleinen
Man., Iür dds ehrsanre Cewerbe u.d für die qeredten For-
derugcn de. Arbeitc. aller Kotesorien trai Algeordnetcr
Ohlinger Dit seincn.eiöen Erfahtugen aul politisö€m
und sirtsdraftlid€m Gebiele ein, zielbewußt und un€r-
sdrrod(en, unbeküonrcrt un Lob und Tddel von anderer

Traulendu besaB ernc Niederlassulg de. Pallottiner, eiDes
modernen \{issio.sotdens. Z$ei ihrer Palr€s sind qewrß no.tr
vielen in besler Erinnerung: Mrdräel Sdöttl und Olto Raibl..
Beide sind nidlt meh. am LebeD.

P. Michoel Schö l
stanmt. aus Tegernbad! in Bay.rD und erlag vo! l5 Jahrcn,
an 3. Septenber 1952 in Wien, eiDen Gehirnsdlag. Er wdr
1908 rn Limburg/Lahn zun Pliester geweiht trorden und hatte
dann in Kdmerun/Afrika als Missionar gewirkl. 1924 zog et
als erster Pöllotiin.r in Wien ein. Aber schor z$.ei Jdhre
späier I.n) er nadr Trdutendu. In den 20 Jahrctr, die cr hier
IÄlig war. wuchs ihh das Riesengebirge mit scinen Bervoh-
lern dns llcp Harte cr dodr ein äusitedehntes Arbeitsleld dls
(lau!riiies des Katholisch.n Jug.trdbundes, als S.nriltleiler
des .Kdtholisdrcn Kitch.nblattes für OstböhnFn und vo!
allen dls .aettelpator des Di.7.srn-CaritdsrcrbaDdet, fLj.
den er Lebosnittel sdrnelte. Vrt sein.n Li.nlbilderrorlr:i
gen über die Missionen kam e! auah ins Adl€rgebi.ge, Ib
den Schönhenqslgau und in anderc (ieqenden uoserer lloinrnt
1943/46 wa! ei Alshillkaplar in Ro.ü]itz.

\tr l?0 Jahre.,.rn 17. Septemb.r 1817, starb in Ron, no.n
ror \ ollendurg seincs 26 Lebensjdhres,

Konrdd Wierner
aüs Hohen.lb., ein Xuptcrstecne., der an ?tl. Dezeab.r 1821
dds Licht der Well erblickt balle, In Gorrre der große!
MeisierMidrelangelo, Veronese, Führich, Kup.lhieser, Ovct
beck ünd anderen hdrt. er Nadnrildutrqen ihre. Werke ge-
s.haiien Mit seinen frühen Tode ist ein großes Talent ver

Aul den :,. Oktober ldllt der 80. Ceburtstag d.s v.rdienr.n

Moximilion Kleiner
18U7 in Ob.radersbdch geboren, hdt .r u. a. in Trdtornna un(l
dls-Döbernev ge$irkt und war scit 1927 in ,\rnäü Leh(r,
ob€rlehrcr und Reiilor. Am 28. SeDlemle. 1965 sdried er in
Bra!.sba.n b.i S.hwibisd Hall ldn hinnpn
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An ll. Oktober jäh4 siö zum 100. lldle de. ceburrsraq
eines HeimalsohDcs, d€r sldr als religiöscr Sörittslelle! !nd
Heimatdldrter be$ährt hat:

Abt Ludolf Josef Rudisch O. Proem.
aus Stdngeldorf, de,n Dörfdcn ob€rhalb von Kukls an der
Eibc Wie es dr$ armen Blben nöglö wurde zu sludieren,
hdt dc! betdgte Abt rD den Zvanzigerjahr.n antäßlidt eines
F.stgottesdi€nstcs in Hermdnltz s€lbst erzählt. Freund ohne
dorler beridrtere äui Seite 44 des Jahrgangs 1962 unseles
Hernrdtblattes dd.über Die un die Zukunft Josels besorgle
Mlller Nalliahrtet€ nach Hernranüz und bradrte ihr.n Kin
dern tsonbons nrit naö Hause, die in Zeilungspapier ver
pad(t waren Auf dieseDr fand Josel ei! Inserat des e.z-
bisöötlicten Knabenkonviktes itr Mies, in deD talentieien
Jungen, die Prioster werden wouten. Freiplatze in Aussicht
qest.llt wuden Josel sdrieb dahin und Nrde bdld au(!
in dieses Konvikt aufgenommen, njdrt in das KnabeDsemi
dar ir Budwers, wre Ohnedorler irr!ünrlidr angibl. Rüdisdr
surdc du.h njcb! Zisterzienser. Nddr Absolvierung des
Gynrndsiuns in Mies trat cr zu G.ras i! Niederöste.reich
in den PränonslrdlenserordeD ein, wo er den Namen Ludoll
erhielt. D'ese .^ngaben y€rdanke idr meinen Freund. Ru
doll Purn, der als Maridnist und S.hulrat t. R in Freistad/
Oberösterreidr lebt. €r stanDl ebenlalls aus Stangendorl
und der Castwirtscüaii vinzenz Rudisch, ein Brude! von
Pnter LudolJ, {tessen Wirtschah an der Straße nadr S.huE
stdnd, $ar sein Taufpate, Pal€r l-udolf würde Pfa(er von
Trabenreut und Da.the. von Blumä! a. d. Wild. In Jahre
1927 Ndhlten intr seine Ordelsbdder zum Abte des Klo-
crers..Er $dr schr erlnq und Fnrbehrta düch einer qcwi'sFr
Strenge nichr', benerkr Sdrullat Purm. Im Alter lon 6?
Jahren segnetc Abt ludolf in Gerds das z€itli(te. Man
s.ttricb d€n 19. Novenber 1930.

Kurz sei der Sö.iilslellers und Dichtels Rudisdr g€dadl.
Von seinen aszctis.üen Bücileh nennen wi.: Die Wunder-
doktorin,2, Äullage l9l0 Aus dem Tagebu.tr eines Arztes
odlt Arznei dcr Scele, 1906 -- Ivlarienleben in Mailcsungen,
1909 - Bonilatilsbüd ein, l9l3 - 500 Crabinsdriften, l9t,l,
\A'allfahrt zun Mdria-S.hnee-Bründl, l918 - In d€r lleimat-
beildqe des T.arleoduer ,Volksbot€n" hat Abt Ludoll eine
\n/dhl i-'Fr'p'und- pr Gedröle \.rof'enlli$. Eine" lFb
dlr ' an. "Id) wdr dd\e.m / Am ElLe,trdnd / wo einst n."r"-
\viegc stand. / Dort fuäunte idr der (indheit Tröum / in
vat.rhaus bern Lind.lbd(n." Als Abl Rudisch henige
.rdhr. \or sei.cni Tode zun letzrennrdl in de. Heindt war,
idnd c. dort vieles vcr.indeltr ,,Andre Lcute in den Dörl-
leiD, / andre in d€m Valerhaus. / Vielc IIerzen, die ni.ü
ljebtcn, / trug nhn aul den Friedhor'ndus". "In dc. Ileim.l
(Juli 1928) " s.hi lde( er die \'eri lderungen, die zunr Sö l.öto!
geftihrl haben; die beiden erslen Strophen lauteD:

Einst $'arst du 5driner, tcure Heinat lreinr
In Tal l€r Ellr. kldrcs Wdsser noo,
Das Dorf ein schöne., großer Wald u.rsdioß.
So \reltr \Lohl in lul hlt nie mehr,cin
Dd. flbprd\je' j- /t dr' I-duJrin gehdrr.
Die NoDne hdt den ganze! Wdd zerstört.
h Zukunft lvird nan nu! erzähl€n und in Scnriften

\\'re herli{n sddn d l€ur. Heinral eintt gelrescr
Was \,rde 

^bt 
i{!dis.ü erst gesagt hdb.n, \enn cr noCn

tünrz.hn Jdhrc lär(.r gel.bl hütte7!

Josef Bcrtmonn
aus Tra\tenau r!.r c'n bekanoler S.hiiltsleller und SDrd.t!
Io.s.her der ro. 20 Jairen, nänrli.ir am 7 Oklober l9l?, nr
Kenüe.ode bei Bad Hersfeld in Hessen gesiorben ist, In we-
nigen Nlonnten dD 23. Felrer Nird si.h s.in (;eburlsta<r zun,
l(,0. \,.le jähren R.rrEdnr \dr Fadrlehrer zu \irddrf in
\ordhöhm... 1923 vcröif.nlli.ite er das Licd .Beim Iiesd
Rii.rdrohl'. uclle,s ihm dic BLider 6u.k in
die W.ll. Rerscbildltrcn 1920 Pater Anlors lrumb Lcben
M2 - Na.ütischhaDpöen, Vcrse und !(Ea, 1924 .- l)iin'

erschiipp.üen, h.ilere Verse 1925 u. d Von besond€r€r Be-
deutrn.J Nd.€n seine Bü.her rnr den Dcu ts.nunten idr t. ror
dllen s.in Sprdchbud: das un 1922 a! dcir deutsdreh Blir(je:-
sdrtrlcD !nserer Hcinat im Cebrau(h lir.

vor l0Jdhren,ah a. Okto-
ber 1957, slarb in seinem
Heimatorre Vödrldb!ud

Fritz öhlinger
e'n aus de! Sdlul€ des
Wiencr Bürgernrcisl€r
Lüeg€r hervorqegangcner
.brisrtid-s02ialer Poli!i
ker der {eit l9ll !o! al-
t.m in Osrböhmen wi.kle
und späler Abgeordnete.
im Prage. PdrldneDt $dr.
In Braunduer Rundbrief
Nr ,1/195iJ s.hrieb S, M.
voD ihn: ,ln den vorder-
srcn Reihen der Kämpler
Iür unser Redt i! einem
Staare. in den maD das Su
detendeüts.ütunr unter
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Bi3chof Otto Roiblc
hdlle dnr 27. November seiren 80. Geb!ltstag begehen kön
n€n, wenn ihn der Herr über Leben und Tod nicht schon am
I8. Junr vonqen Jöhr€s in seiner Vdlersladt Siüllgarl aüs
dies€r Zeitlichkeit abberuten hätte. Pater Raible war Mitb€-
qründer der Pällotliner-Niede.lössunq in Trarlenau und
1923/27 d€ren Reklor. Mii Paler Sdrölu wdr er in der Missiod
Kdnerun gewesen, vertug aber das Klima nidrt und mußte
l9l4 in die Heimat zurüdrkehren. ID ersten Weltkrieg var
er Ieldgeislljder und daraö Jugendselsorger in Freisirg.
Au.h in T.aütenaü stand Pater Otto innitlen der Jugend.
1928 ging e. als Apostolisdrer Adninistrator des Vikariates
Kinberlcy naö Notdauslrdlien. 1935 zun Apostolischen
Vikdr ernannl, e.hielt €r id der Marienti.öe der Pauotliner
in Linburg die Bisöofsweihe. 1960 konDte er hier, nndrdem
rhm Pdp3t JohaDncs xxlll. di. söw€re Bürde des Missions
amt.s abgenommeD und ihD zün PApsUicier Th.oDassjslen-
len elnanDt hötte, das silbehe BisdrotsjubilAun fe'eh, Bun-
despräsident Lübke verl'eh ihm das Große Bundesverdienst

In der nitl€ldeursdrcD Univ.rsitatssladt Halle ö. d Sadle v.ll
endet an 7. Oklober der Historiker

Profcsror Dr. Anlon Bloschko
dus ()b€rpralsnit2 das 75. Lebensjahr, Als Schrjtlleiter der
!V..ien2eitunq ,Volksbote" in Tlautenau b.qründ.te er in'oh-c I ,,' r n' .e.n"n Iuq, ndlr"rnd. un1 D:-.Fr s".nF.
G.burlsorles Obcrprausnilz D.. Fr@t Xarer Kühü. der da-
mdls ObDann dcs Kdtholis.ten Preßvereins für ostböhmen
Nar, dic aeilaqe ,Heinat" des Volksbolen, in de. beide seh.
zahlr.rc'he heinatkundlirhE Abhandlungen reröile.tli.trlen.
ßlasöka wurde später Ardlilar in Ldndesar.tiv zu Prag
und wiih.end der deulschen Beselzu.g dess.n Diretlo., Fer
ner lohrle er als Dozent an der Deuls.her Univelsrtät Spät-
ldt€rn. Uber Bühmen, Prag und seine Riesengebirqshcinal
hat Professor Bldsdka z.hlr.iöe wissens<nänlich€ Werke

Vor fütriJältien, an 20. DEz€mber 1962, starb in seiner Va-
terstadt Kenpen an Niederrh€in der letzte deuts.he Pri-
narius des KreiskrankeDhauses in Traltenau

Dr. med. Fritz Erkes
im Alter von 82 Jahre!. Sdon als Söuljunge wdr er nad
dem l.ühen Tode des Valers hit seiDer sud.lendeuls.her
Mutler nd.h Reidenberg gekobmen, hatte in P!ö9 ud an
dndere! Unile.sität€n studieri, wa! dann Söiffsä.zt gewe-
\en und hdtre sidr .drlel]lidr bcr dem beruhnlen Operdleur
Au0u{ Brer in Berln zum Chirurge! dusgebildel. l9l,Vl8
siönd e! als Regimertsarzt de! önerreidtisöen Amee i!!
Feldspitälern an der vordersten Front. Audr im zweiteD
Weltkrieg leilete er als Obeßtabsarzt n€ben sejnern gloßer
Kreisk6nlenhäuse nodr ein .hirurgis.hes Lazarett für
Sdw€rerwundete. Dr. Erkes war ni.ht ntrr ein hervorra-
gender Chirurg, sondern audr vorbildlidr durdr seine G€.
wissenhaftigk€it, Pfl,i.htheue und srete Hill6beletsdlaft,
Naödem er 1945 altes verlor€n halte, selzte er Doah als
Dienstverpniöteter des Krankenhauses in Sdratzlar sein
Leben aDls Spjel, un deulschen Palrerlen zu helfen.

an 3. Dezenber 1957, entschliel in wi€D

Fronz Jung
aus Hohenelbe, wo er 1872 zu! Welt gekonhen wa.. Er
qu e Privdtdozent ön dei Deuts.hen Teönisdren Hodr-
\drule rn Prdg uDd später Prolessor de. theoretischen Meöa-
trik ön <ler Wiener Tecünik In Studienjahr 1930/31 beklei-
d.le.r das€lbsl das Adt eines R€ktors. lm 3. Bande sein€r
Sdnrnrlurg,,Ostc.lei.her .us sudetendeutsdren Stamne"
ldreibl Hubc Portisö von i!m: ,Sei. spezialarbeitsgebiet
$dr die yedrönik lesler und nüssiger Körper, Mit d€r Ei!-
luh'unq. Dc(hiiion üd Prdzi5iprung des von ihm gesÖ.t-
l.hcn Baqrilts dpr FcldJblerluo fdr er rnlemdrrondle An-
€rkennunq qcfunden '

Riesengebirgler, wir haben für Euch den neuen

Riesengebi -Bildkalender 1968
gedruckt, der nach dem 20. September an Euch versandt wurde.
Der neue Bildkalender enthält 25 der schönsten Bildmotive aus dem
ganzen Riesengebirge im Vierfarben-Offsetdruck und bester Aus-
führung. Alle 25 Bildmotive können als Postkarte verwendet werden.
Die Ausführung der Bildmotive ist heuer bedeutend besser, gegen-
über dem Vorjahr. Der Riesengebirgsverlag ist der erste Verlag
unter den vielen Vertriebenen die einen Farbbildkalender heraus-
bringen. Der Verkaufspreis ist so niedrig, eine Farbpostkarte stellt
sich nur auf 16 Pfennig. Wir freuen uns, daß die Herstellung sicher
zur Zufriedenheit aller ausgefallen ist.

Druckerei Brüder Schwarzbeck OHG 89 Augsburg Wolfgangstr. 14

rgs
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Ein ehedem in Amau stärker betriebencr Erb'erbszweig wör
die Töplerei, loraul die Namen Töplerqasse und der nörd-
lidr de! Stadt g€legeDe Töpferberg hinseisen. Hier {urden
schon vor nehr als 300 JahleD nachweislidr TöpJerwaren
hergestellt. Dje Sreüe olle von Jahre 165.1 weist in der Vor-
stadt Arnau vier Tö!ie! duf, dereD Zahl srdr in Laufe der
Zeit kaun v€rändert haben wird, In der Töpleqasse, au0er-
halbderalteDSladtnauer,slandl.üher eineReineHolzhäus€.,
wo das Gewerbe a$geübr ruide, weiß Gott, wie lange
schon. Die Sreuerrolle nennt vie. Namen. Die Chalupner
oder Glolgdrtner JohnnD Fdeber und Peter Swaton sowie
die Feldgärtner Miöel Fid{e! und Geors Lorenz. Als l9l2
das DeLre Postant in Ah.u €rbaut wurde, Dußten zwei oder
drel der Töpferhäuse! wetdLen. Am unt.r€n End€ stand das
letzte nodr bis nach dem ersten Weltkriege und wu.de von
alten Töpfermeister Anlon Scholz b€wohnl. Er nat& seine
TöpfeMerkstatt in Gußnuts und er2eugre Olenkachelh,

Die Erzeugung von Tonwaren

Die Porzellan-Industrie

Den ToDlehm lieferle ihm damals der Land*irt MarliD Lang-
Der in Kotlwilz dus seiner Torqrube aut de' Hdhc der
Berqflur SchlieBldr wur'1. du.tr dr.s.r l,lzrc zeugp dDs
äher Zeit abqebro.üen und nd.üte dem Riese!-Kjno Pldtz.
Aber audr jm Trautenaler Bezi.Le wurd€ lrühcr <lie Ta!ieret
ejfriq belrieben, l5L5 Denn! Ilüttel do!t den Töpfer Bdrtcl
Pösd1el. l90l wurde in und un Tranrenau dieses Cewerbe
nur noch in geringem Maße betrieben. Es besdrräDlte siö
wie in Arnau auI die He.stellung voD OIen. Der Töpfer wer
den noö vi€. anqegeben- Alle Arten von Tongesdrirr ab€r
waren l;ngst ein Handelsartikel ges,orden uDd Lurden zu
uns aus den Töpiereien in Neupaka geliefert, Dem Ndmen
nach *ar dds Töpfergewerbe besonde.s in Bunzlaü in
Sdrlesien lrüher heinis.tt. Die Bezeidnnng ,Punzlloop' und
,,Pundlepp(e)' erinnert no.h an die Zeil, dls Schlesien nodr
zu Böhmen gehörte und ist no.h heut€ lror2 der Verlreibung
uns€reD Llndsleuten gelÄufi g,

Obwohl die Rohstofle lür disen lndust.iezweig nu. zum
Teil .m Ort vor.ätig sird, Spal und Kaolin aber außer
Quarzsand ünd Kalk von auswärts lezoge! werden nüssen,
hat sidr in Sdratzlar eine Porzetlanldbrik beinisdr gemaöl
ud gelangte zu einer Bedeuiung für ganz Böhnen. Sie
würde im Jahre 1878 geg!ündet, qehö(e lsol den R. Pohl
und kam spate. an Theodor Pohl. Du.dr zielbewußte führung
entwidKelte sie siö ?{ eiDem tührenden Unternermen. lm
Jahre 1900 eEeuqte nan in drei Brennöfen mii 150 ArbeiterD
vor allen Knöple lKneppla-Pobl), Pupp€nköpfe, Puppen und
ander€ Xilderspielwaren. Das Einsetzen der Stallstifte in
die Porzellanköpf€ {urde als tteinarbei! vergeben. h Jahre
1930 walen sechs Brehnöfer im Betri€b, Mit 600 Arbeitern
wurde Hartporzelldn lür tednische Zwecke, besondeis Iso-
li€rkröple Iür Elekl.oindustrie, C.ille, Rollen, Ringe, Söni-
lätsporzellan, Flas.henvers.hlußknöple, Figuren und Puppen
he.gestellr, Diese Fabrik war niaht nur lürs lnland von Be-
deutung, sordem lührte ihre Ezeügnisse in eu.opäische
Staalen uDd nach Dbers€e aus, Das Untcrtrehnen hatte sid
dem wissensdraltlidren und te.bnischen Fo.tsdritt angepaß!
und vedügte über eine sog. Zerreiß.räsöiDe aul Zug, Druck
und Drehung bis zu 50 000 kg bd eire elekt.isdre Stoßp!üf-
anlage, weldre die UberprüIüng de! kolatoren bei Span,
nungen bis 2u 500 000 Volt etuögliöre. Es a.b€nete 1930 als
erst6 in der Tsdedoslowäkei Dit sog. Glühkathodenventi-
len und kotrDte eit ähtrliöen Fabriken gleider Besdaffen-
teit in Wettbewerb t.elen.

Dle elnztge Porzellanlabrtk h der allcr HelEat
l3t tn S.tattlar

Fur dFn ehe'nal'gcn Bezi'k Königinhol sleh.n hir gpqpn-
wärrig Angabe! lür Gewerbe und lldusrrie ni<ht zu Gebote.
Der Leser möge diesen Mangel enlschuldigen Frir di€ Leser
des Heinatblattes aus diesen Gebiete wird zu gegebener Zeit
eine Zusambenfassurg folge.l soweii eine solche no.h zu
eneichen ist, Die benutzien Unterlaqen sind, wie die Leser
Ieststellen konnten, ni.trt mehr neu und liegen zlm Teil
über mehr als 60 Jahre zurück, Dazu sind wir auch sdon wie-
der über 20 Jahre von de. qeliebten Heimat qelrennt.

Die Herstellung von Zementwaren
Ein neüe!, €rst in der zweiten Hällte des vo.igen Jahrhun-
derts bei uns heinisch gewoidener Ereerbs- und lndustlie-
zweig ist die zenentwarenheEteuung. Anläoglidr besdränk-
te er sid auf maslerplatten oder Fliesen, Bnld kanen PlatteD
in quadratisahd Form als Bedadung hinzu, die nadl 1900
den Daöfälzziegeln aus Zenentmörtel w€iden nußten. Zu
i€ner Zeit wuden audr BrunDenrinqe und Durdrla0lohre in
vielen Weit€n e.zeugt, Na.h dem e.s1en Weltkriege känen
Kunststeine Iür Haussockel. Rilrstein€, Xamintüröen, Trep-
len hd vieles andere hiDzu, wie uns allen ja bekaDnt isl.

Eine der öltesten Werkstätt€n für Z€mentwaren in Hohen-
elb€r Bezilke ist die 1873 von Anton Rikirsö in Kottritz ge-
qründ€te. Sein Sob! ViDzeDz verq.ößerte das Unternehmen
und hlnterließ es 1935 ha.h sein€n Tod€ sein€n beiden Söb-

nen Johrnn und Anton Rikirsch, die es bis in den zweiten
Weltkieg weit€rführten, In Jahre 1886 wulde daM in
Amau von GroBmanD und Ahli ein gleiöes Unlernehnen
aufgebaut, das spÄter an den Gasiholbesilzer Johann Wanka
käE und weiterbetrieben wurde, Eine weiter€ ZemeDtwaren-
e-eugung bet.ieb in P.osdrwitz bei ArDau die Firma Ridr-
ter & Co, Im Jöhre lSOl belrieb in Trautenöu die Fiima
Franz Großnann eine EneuguDg iür Zemertwale!. Ein glei-
des Unlemehmen wrde in Pilsdorf bei Pilnikau beüieben.
Die Fi.ma Konrad Kühn in Trautenau stellte auö soge-
nannte Patentsteine ier, Im Jöhre 1933 bestanden im Hohen-
elber Bezirke die naahstehenden ZMentwarenfirmen; Franz
Donth in Harta, Friedndr Lorenz in Mittel-I-angenau, Arton
Ruß in Proschwitz sowie die beiden s.hon geDannten vinzenz
Rikirs.n in Kottwilz und .Iohänn wänkä in Arnär

Prng, 25. Juli Die Stepönska Nr. 18 in Prag is! der einzige
Ort der tsahe.hisden Hauptstadt, an dem die Bevölke.ung
iD diesem somer Sölange srehl Hier gibt es kein ObEt
urd kein Gemnse zu kaule4 hier - in der Au6eDstelle
der fr6nzösischen Bols<hatt, die die Interessen de! Bundes-
republil vertritt bekomheD die Tsöeöeb E'nreisirvis!
für die Bundesrepublik.
Moryens un I Uhr, wenll das Büro geöffnet wird, sleh€n
die Mensdren didrt an diöl geüängt vor den Haus. Ar
nanchen Tagen erreiöt die MeDsahensdlange ehe Länge
von hundert Metern.
Dber 1000 Ts.beöen bitlen hiFr tdglö uD ein Eioreisevrsum
i! die BundesreFrblit.
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1965 waren es 48000 TsöedeD, die in die Bundesrepublik
fahren wollten, iD vergangenen Jahr waren es söon 82000
und in diesem Jahr wollen über 100 0O Tsöeöen 1Mesl-
d€üß.nländ besu.ien.
70 Prozent reisen zu Ve.wardte! oder Bekannten, 30 Pro-
zetrt voUen nu! du!öreben.
wer nadr Westdeutsdrland läh!t, ddrf nur 20 Ma!& mitneh-
men. Devisen sind in der CSSR knapp. Die Gastseber in
Westdeutsöland müssen den Aulentnalt für thre tsabeöi-
sdten Frennde .der VeMä6dl.n nerahlen.
Bisher gibt es no.h keine Gesellsdafisreisen in die BDdes-
repuhlik. Id nädsten Jahr wiu das staatlidre Reßebüro
.Cedok" eine lo-Tage-Reise organisieren.
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Slrialgosotzlirtro hagon - Wissm$wo$s Vonürilhn
vo! Otto L.!s

Die ElDtraglrg vo! Ersai!- urd A$tallzellen in dl€ V€r.l.h€rürg3k.rt.

Die Versiderungskdrte der gesetzliden Rent€Dversiöerung
isr ein Dokunent von groß€t Wictligkeit. Sie begleilel den
junqen VcFsdren rom eßlen Tög serne' Berulstaligkerl dn
dur.h dc, qdnze Leben so wert entiernt dudt nodr dte Teri
des Re.lenenpfanges liegen mag, es lohit sict, vot Anlang
an Ordnung zu halten.
Die Versi.herlenkörle dient in €rster LiDie öls Nddtweis tür
die Beirraqsleislung zur R€nienversi.h€rung, Sie hat deshölb
be, ant'igen duf Lprslungen dus der Renlenversiderung aus-
schldqqpbende Bedeuluns Iur di€ Fesr\lellung. ob die geserz-
licn vorgeschriebenen beitrdgsmäßig€n Voralssetzungen Iüt
der Leistungsansprudr er{rillt sind, und sie bildet die Unter-
löge iü! die Bereönung der Leislung
Für den v€.siöerungspfliötig Beschüfligten werden von Ar-
berlqebpr dre Besödllrgunlsrerlen und dds Enlgelt erngel'd-
gen. ADdere versrderlp iversröerungspflrdrtrge selbslün-
d'qe, unsldndrq Bes.hdlliqlc, Mehrldchbesö,jltrge, lr.iwillg
Weiierversi.üeite) kleben ihre B€ilragsmarken jn die Versi
öe.ungskarte ein, Lediglich die naö den Handwerkerver-
sidrcrungsgesetz versi.hert€n selbstä!diqeD Höndwerker
zdhlen ihre Beitidge unnittelbar an die Landesvcrsi.herungs-
dnstalren, die aD SIell€ der Versiöerungskallen darüb€r be-
sond.re 

^"ädrs 
eise Inhren.

^üß.r 
de! so in d€n versiöe!ungsk.rlen laögewiesenen

lellrngszetten siod unter UnsiAnden aucb noö andere Zeiter,
rn.l€nen Beiträgc nictrt entriötet w!rde!, für die Ge{ährung
einer Leistung von tsedeutung, nämlidr die,Effalztelre! und
die Aüsialltelten. Es besteht eine Veiwaltungsvorschriit nit
besond€ren Anweisungen üb€! die EintraglDg solöer Zeiteh.
Darals ergibt siö, \t'rs der Ver.i.herte zu tuD hat. un die
spärer. Benid(si.htiguDg di€s€r Zeito si.herzusteuen.
Glundsätzlidr soll sich jeder ndglidNt frühzeitig um die Ein-
lragung dieser Zeilen benüher, zu ciner Z€it, in der der Na.tr-
w.js no.h mögli.h ist
In dle versicherungskarr€n sind ehzullage!.

Irsrl?zeiten sind b.stinnle, in dcn Renlengeselzcn ers.üöp-
teDd autgezählte ZeiteD ohn€ B€itragsloistung, die so*ohl tür
<lie Errüllung d.! wdrlezeit, also de. Mindestverside.lngs-
z€it, dre als Voraussetzung für einen Rentenanspru.h z!nid(-
gelegl s€in hu0, als aldr bei der Bere.nnlng der Höhe der
Renlcn beiücksiÖtigt $erden.

dl Z.ilen des niLlarisden oder mrlitärahnli.heD Dienstes.
lc.setzlide Drensrpnich!, w€hrpnidtt, Ersöt2dienst, l<rie9s-

b) Zerlen d€r Int.rnierurg oder Vers.hleplung.
0 Z€iten von 1. Janlar 1945 bis 31. Dezember 1946 so{i€
a!ßeihalb dieses Zcilraumes liegcnde Zeiten der Ve!t.eiburg
odcr Fludrt. Audr Zeilen von KraDkhe oder unverschuldeler
{rbeilslosigkeil, die sid unmillelbdr an obigen Zeitraum an-
s.ilipß€b- sind hie. einzur€then.

Ausf dllzeiten siDd b.stinmt€ Zeiten ohne Beil!agsleistürg
die geqebenenfaus bei der Berechnun9 der Rente nicht dber
lü! die Er'ülluDg der Wa.tezeit angereönei werdeD,

d) Zeit€n der Unierbr€cbung einer veEicheruDgsptl'dltigen
BesdräIti9!ng durch Arbeilsunl;jhigkeil infolge Krankneit
oder Unlall, w€nn sie läng€r öls seös WodeD gedauert lal.
Unlerbi€drung dufth Schwangerschalt utrd Wodcnbett nnd
Zeilen der Arbeitslosrgkei! von der sielenten Woch€ dn,
w.nn Arbeitslosengeld, Arb.ilslosenhilie ode! Sozialhilfe be-
zogen {urde. Auö die Zeit des Bezugs von Söleötwetter-
geld tür Bauarbeile! ist -Aüsfallzeil.
b) Zeil€D d€r weiteren Scüllausbildung nad den !5. lebens-
jahr und ein€r abges.hlosseDen Födschulausbildhg {bis zu
vier Jahlen) oder einer abgeschlossenen Hoösöulbildung

.) Rentenbe2ugszeiten vo. Vollendung des 55, Lebensjah!€s,
wenn die Rente inzwisdren weggelallen ist.
Dl€ Zetl€r sird n.özrweis€nl
Die genaMten Zeiten werden ir dre Ve4iderungskarte ein-
getrageni wenn sie ra.hgewieseD sind, Dieser Naöweis er-
folgt rD de, Regel durdr anlliche Besöeioigungen, ersarz-
we.se abpr cudr durch \onsliq. Eeweism.tlel. Als Nachwerse
konnen in Frage: B€s.üeinigungen übe. WehF bz*. Ersatz,

di€nst von den zusländigen Slell€n, Wehrpaß, Soldbudr, Ein-
be.ulunqsbef€hl, Entlassungssö€in, Heimkehrerbesöeili-
gungr lür Verlolgte des Nalionalsozidlisnusi Besdeinigung
der Entsdädigurgsbehördei tü! Ilüdrtlinge und Vertriebene
de! FIü.ütLi.gsausweis
Dre \.clqesldlrlgen Mogl,drkeilen tur on Be'bnngu!g von
Nadweisen kön.en hier licbt vollständig aufgezählt {erden.
Dco V€ßlöert€! wlrd eDp,ohle!. lo g€gebele! Falle bel der
Slelle. dle dleElbrragmg i! dle Verslcherulgslart€ vonüreh-
E€! hät {dds isi dre Gemerndeverwaltung bzw. d.s V.ßröe-
rungsdmtJ, nachrütagen. Do.t werden ihien di€ Stellen 9e-
nannt, von d€nen sie sidr die errorderli.üe! Besöeinigungen

Zum Naöseis der Auslallzeitetr dienen in erster Linie Be-
s.heinigunge! der Krankenkösse, des A.beitsamres, de.
sdule usw. söließlid bleibt nocb für die Fälle, in doen die
Unterlaq€n verniötet oder ni.br e.reiöba. sind (Verrrei,
bungsgebiete!) die besondere Vors.trrilt de.,clauthaft-

Hlnweis€ lür dle Elrlragüng lr dle Ve.siahe.ungs*örl€:
Der V€rsjdrerte, der sidr Ersatz- und Ausfallzeiten {au.h
wchrdrcnslzertenl rn dre ve'rrdrerunq!karte eint'agcn ldssen
will, nu0 dds beh UDlausch sel.er Ve6löerüng.Larte be'
der .Au'gdbcqtelle" bednlrdqen und hre'zu dre Nadrwei!e
rorleqpn. lsr dre , Au.qdbe!r.ll.' nrcnl /usrdDdig, so tauscht
drp.p;'" K.rre um uids-i.{r dh \orqFtcqlp verrche'unqs.
körrp m., dpr L nrerlogen dn den V"rsrdrprunqslr,Oer LLVA,
BIAI zur Prufung und Eihrlaqunq.
Versi(herie jm Ausl.nd, die der Arbeiterretrt€nv€rsidetug
dngehören, beantrag€n die Eilhagünqen bei der Landsve.-
.ich€runqsansralt Rheinprovilz in Düsseldorl

sterbevierleljahresbezüge itr der Renrenveß,.herulg
Im Artikel nil der Ubersdritt: ,,Was nuß man von der wir
rcnrpr rc ir der despr/l dren Renren.pjLöprunS srsr n
,ler,n opr Julr-Folije on draser SteUe criciipnen_i\t, wurde
unte. der Z$lsderuberschrilli ,Wdnn utrd wie erfolgt ein€
vorsdrußzdhlDng aut dd\ St.rberrertetJdbr" öusgetuh-rr. ddo
lur rcllc. rn denen drc tdufende Suu rotrenre nichi b€im posl-
schalter sordeln aDr ein Konto b€i ein.. celdanstalr gezählt
tlrrdp drp \orauszJhlu g dui das Slcrbe\iFr'etlahr nrdrr so.
tler+ bprn /u< indrq-n Po"rdmr erlo.qen \dnD In d-eeem
Punlr bFdcrl dcr auiruhrti.he Aflrket übe' dre W'lwcnver
rorgung 

'n 
der Rcntenversi.herung ein€ Erganzung bzw. Be-

'\DCh \"nn erne R.nlF aus der ArbpilFr , Ahqestetlren- oder
kndppsdldrr'idren Rent.nvprsicherunq bis zum Tode der Reo-
lenFfrp,;nsers unbdr rl.w aur prn Kunro qezahtr wurde, kdnn
die wrrie nnerhalb von t! laqen n"ö dem Tod dps Be.eö-
ligten bFin zusldndiqen Po.ldmt dre vo'söußzdhtung rn
ilohF der drcrnonatrgptr \crsichertenrphie beantr.geD und
don auszahlen lössen. Es ist die SterbeurLunde und ein gülti-
ger PersonalaDsweis vorzuleqeD.
lst drc ariJ ron 14 TaqeD vcrstrrdren oder legt die wrlwe
n,ör unbedingt wclt ;ut diese Vorscnußzöhiung 1ür dds
SterbF\rp reJdh!, so kdnn \c drese BFzuqe tür are erstcndrr Mondla hdö dem lode berm 2usldndiq;n Versicherungs,
Irdge, drrekl beanlrageD. Unöbhöngiq vo; der BedrbFituirg
des lv.r*enrcnteönt'dses w,rd dies;Z;htubS 3otorr Seteisreito dd0 dud dul dieseD W"ge keine wesenitiöe Ve;dgerung
'rnrrirr lm üb sen wird cut dre Aurtühruhqen rn o. d. an!
kel veni€seD,

Neue Vo$drläge in der leoterversld€rung
Dre Burde,rcgrerung hdt rn ihrem hndnzprogranm du.h
ernrge Be5dlüsse geldBt, dr€ ledoch bßher noÄ keine ce,
sel2eskralt haben. Mit deh vorgesehenen Anderüngen muo
sidr €rsr der Buddesrag uld die LändeNertretunq, der Bu!-

Es hdndcll siö insbesondcre um diF BFitrdos.rhdhung zur
gesetzlroen Renrenvprsiöerunq um leserls l40 ab l9ö8; t969
und 1970, um di€ Ausdehnüng der VersidreruDgspliöt über
1800 DM Donötliö auf allc Anqestcuran, de; Beirrdg zur
Renrenüdnt.nversiöeruls, den ;um Teit dje Renrner sitber
trag€n sollen ünd !o den möglt.hen r,l/eglall der B€itrags,
€rslattuDq än w€iblicüe Versiöerte w€ge! Heirat.
Zu geg€bener Zeit werden an dieser Stette di€ zu erwörten-
den neuen Beslimmungen eingehend besproöen,
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Ferdinand-Liebich-Gedädrtnisspende
Fe.dln.nd-Liebiö-Gedt.hlnl..peld.

speodotßte Nr, ll9

Taur.n.u. xudrrchrtr S. l
fl.Od End, t'äul€nau. Ou.lreng&. 53

or.-rn.. R.^^{ Kun, P.B.nniE 329
aorm Jor.t. D6uisd'Drau!ni12 197

I'aur.n.u Frau€no.5s. 2.
wi.rn.r o!*.rd, N'cd..N.f,aus e

sr..dhr €nn, rvorr. to.
s.id.r Fr.M u.d an.r. T.!vl.nau- BDnhirdmrl6!. 4
rnq. Röt!.dr. Rudoll, Tr.uronäu, UnlonC.s 17
F&r.r x.dwlo. Taur.^.u, toh6nari4lr.l. 25
fi!üü Ri.n.d und M.n., Tr.ul.n.u, G.blo.i,.A. rl
XsF. W.lr.r, Goldonö|.
vülld Le. rraurcnau. xr!.konhdu.lux n
silldr.. Wilh.ln, söb.rr. il
Hü^.. Jor.r- I6ur.n.u. ridbst o.2
iinl'drw.nln.. Brußo, Ob.L(olbadon 2
Sdrub.n Kun, M.rk.u!.h 26
sdr.i.r All6d. Mä6d.^dod l/3
H.ui..örr! M.rla, Gainr6.ldod 1{a

Bin Lln., Tr.ul.n.u. Ufl6Horn-Sr63.
$o..n An.r, T6ur.nlu, Lohenorißtaoe 16
srodr Ar!rh., T..ur.n.u
lud*ro !/vrrh.rh, Pdßdrirt:, Brfinedrd. 3r7

8öolü Rld.rd, Pa,r.nnltz
PEu.. 

^dorr. 
ob.,. ßradr 3r5

lrDr.rr Alolr r.n . ornl.lt.l
Hamo.r oro Tr.ur.n6u. c.b.l.b.'q.6Ü.0. 10

6.b. . arol., Tr.ur.n&, EtunhildeNrE8.7
W.w. K.n, Tßul6.e, F.lri.ta0o
wüdaurg-H., d.^ 20. a. rs7

F€rdtn.nd-Ll€bi.h-G€rllötnt$perd.
spcrde!ült€ Nr. t2l

lllnün F.^!. Prcdniu, l(.n.npr.u ?air
v. w.rr.r ooro, Pä'!änru
l(.lln.r Jonoü. T6ubn.u- RrnernEo. 29

P.D..M0rr.. Ro.r, Tnur.nru.Krr€bri12 et

S.i.r.. Jo$t ru.., H.dm.nnldorr s)
SdrlöLl M.n., F.u.' SödLlbeab&(t.
Sr.ud. Jo-i. M.daurdr n2
solkur M..i., Taurenru. G.bironaß. 62
R.b...t.rn Aroß, lr.ut.n.u, Geb.issl..8. .7
Jull Ri.i.rd, Tr.ur..ru, li.d€nstraoa 25
Madr Jor.r, T.knwa$€r

Sdrub.d Joh.nn und 4.n., Trere..u. N.um.rkr 17
Sö.n Rudoll. T,.ul.n.u. c.!l.n-tß8. 7
Kn.ir.l Alrorr, Inur.n.u, O.b.l.bers.rr63. 7
Plu.r Fudoll. Pll.ik.u 9a
B..r M.rl. Ju^obud' 23,2

Or. Dl.n.lr Wllh€lm Tr.u16üu, Jäqed.l ü 20
vl. io 

^dn., 
D6ur..n!rlu!nrrz 173

Tb!.n Jurlu.. Kdnior.ldr ll
ob.FL.c..o.ndi.dr t.ö.mltsdrel Hool, Trel...u
P.$ Joh.nn P.Edrnllz-Wdrz.lhot
iros.. Bru.hildc, Ob.6lt lrdt 16S
Br.rh M.tl., G.b.rtdorl l
0r F.10. L ^ut 

Pirnik.u
T pp.[ H.l.n., Marl.urd 1rl
Sl&d. Huoo. t.t.ßdo 9!
s.ir.d Jorr. Tr.ur.^.u. Gudru..traB. I
Sd m.r Jo.t, i.d.rs@. .12

Wohl.no A^M, Ob.6lr.t.dl !.r
Hermen Eltrl.d., trut n!u, Tnut.nb.t!.l[L 6
Karn.rh Emr, T.rur6n.u, Or. Flö!els!!8. a
z'n.do, F.n!-t.. Fr.rh.lr It
Aos Joh.nn. Mlrk.uldr 15
Pr.ir.r Roö.n, PrEdrnnz.sdr.l4rhoa
Wrizbult+., rt.n 5. t l$t

Fe.dlnald-Llebld-G€däölri..P.nde
oM sp€ldenlllt. Nr. l22

10,- P.ulirr.rjr. Rudo , yau.trdo.l 195.- Ob.rl. E.o.rb.rr Gr.drrr s
3,ao ao$ vr.z.nz. r6ulonaü. sirb€ßt€ir.tr.6. 32,& M.i!.| Jo!.1, T.aur.^.u, B.rnhor!t63.3.- fio.onrdr Josr, T6ut...u,Kri€briE 72?.- Sr.ln.rHub.n,P.u.FAlnr.nDrän3.n Parz.n r'mz, s6dur&srol.n 1s32,- Sr.dr.r W.rr.r, Fß'h.d. HtuDEk.t 3.1.o A.nk rro. Ob.rr.h'cr . O._ Sdruu{t.lttt.& Pt.'6. (ub.k Jos.r, Gb8äuDa rr
3 - Ri.!.t FEnz Trlutdn.u, R.,6s1"3€ 121'l0 r^q. sl.o.l 1106r. M!86€ndo.i 1632,- Ja.k Jo..t, G6dr12 19
5,20 P..ld M.ntDd, ü.EdEndorr rrrÄr!0,- Or.bl!.r Joh.nn, Ob.rxl.'rauDa 9a!,o Horrn.nn H.rb.rr, Gord.^ör! 133,n M.ltn.r H.mrnn, Ibd€nru, Paur,K.rt.rat6t a44,,0 Arlln M.nr Lnd M.lanr, W€ls.rsdon 3a1,- Ku^z En$u.r, W rdrchürz 145300 l(.Tn€l Jo!€l tr.Lr.naL, Grb6rrborg.4t60.52,- Trnr. F l.drdr, Bddow.nu 1

5,- G.b.r H.r6.nn, Worholr t32,- llln.r Adolr, P.r.ßdod 30t,& Fr.!r Ed.t, obralst.dt $l,- l(n.r.rAd.l., Gb8!up. rr/1s4m,- Eid. Frl|:, Pllnllru ll/a3., Ultldr Jurlu., Ob€r.rr.t.dt 25a3,O l(.l.0l.r Müi.. Xuku.

i.- Rono Fr.n!, Ob.r^l.nbud 6a!,- a.ldtn.ln ofio, oh.nu@bu.h n0
2.!O L.non.. Ällon., ob...lH.dr 216
3.1O 6&.r Wonc..g-An@d, Tr.ur.nei Sdruroc.s 1a6.- J.r.n*y Wrlr.,, N€ui.hrdon 162.- Podr.n. M.n.. ArB.drdilr @t,ü B.ro.r Rldrrrd, H.nm.nndorr rrd,ll.rn.^^ r{!uh!d-H.. dr 12 a. rst

7,-
2-

Fedlrard-Liebi<h-Gerlä.!rd$p.!d.
sperdeDllsle N.. 120

Plu!.r Arole, obo' Xo bondod
Mirs/rchurdtsror Pnio'h6nn Er..r 9i.no.ndon
Pod 

'Dny 
Osra' 1'.uron6u.NA

Raldr Rudon. Ouarird' 2r2
w.i..rr Jo..l Paßchn z, R€id'str.8. 17a

T€ßdr Fra.z, Hohanbrudi 31
EDI.ln W n. rraur.nau. W6ioersdorl€r St.t. ll
G'oh sr@k'.d, rEur.i6u, S'@d83.7
Ha.t'dt.'Filoh€nä'$/'1d3.'lüul32
nrdr rd. T,äuren,u, Jre.m,re 12
6.'.. Huoo. r'äur.n.u. fiinE sr.B.21
O'!r nno. Kubar ono. T'.ur.na

Ma.. fiodorr, B€hsdo.r 1c€
Mühl H.inndt, Parsd'nlrz 3s6Bd A.ny Träu!e..u-Kri.br'rz

arn firrd., P.E.r 229. Gd.ba.ti
aön.dr Jo..r, Iauronrr, G.bnnd'.3.

P,.ll.r A l.d, LadD.'.dorl 207

Rotr.r Johrnnä. T.auionäu, L'nd.n*.8. 25
Sp.rdndr Aour, Tr.ur...u,
Sdrr.nd. E'härd. T.!dl..ru. S.il.rl.d'. Sl . 9
Sdr6rb.r Jo..r, Idut iau, Goerheor.ru I
wolt l M.ßEGrh€, Tnul.nau. sDinn..!rn0. .
woidra[d.k Jos.t, siaüd€nz r3
zl.'10 Fr.n!, T'aur€nau. Fad.lzly.r,aß. rt
Zour.l Fr!.2. Gold.nö !
ob.rr.hr.r Kr.r adort. R.hon
Fln!., Jo..r, Junsbud 115

Prld.l Adoll. 6au3n z 33
T.rdrn.ih Mrrhird.. P.,.cr.iu, B.hihobv.6. 2,3:
Tlntn.r FEiz, Traul.n.u, F'drard-W.on.rsr6l. 1,
D, Pohl Lorhär, Traur6n.u. ioidrlrr o t3
Sr.rl.n H.rm.. t'rur.nau w.b.rcdr 19
St.Ddr 8. .. Mäßdrndo.t r,€2-
Säs.!&r L.ur. c66.u!r llÄ!,1
wü4burs.H, d6. 3. . rs-t

t-

2,-

L4l,-

3,-

3,-

g-

a,-

Aulruf an CgsR.Elnwandeller eus dem Riesengebirge!
t! dsn v.t!.!re!en Moüte! lue.c.J.tle3 rlrd lüt 100 turl.
Ite! .or d.r ilt€ü ll.lD.t naö W.rlde!ßüLrd [D€El.dGlL
Hclm.tl'tllnd€, deren d.r leus Wobnolt dcr Atllrledlcl
heLitrDt ht, tllt ur! dle leue AD.örüt dc! Unllsdlor Ell,
Sle 6rl.ll.! vor der Sdrrtruelrutu cb€ GerdGnt..ldurg.

t !t!.r .ur der.lle! HeiDaL dL 20 lhrid vc .!dt r n.ö
w..tdart.dlüd lomDer' €ürlre! vom H.lü.llrctr liotra-
€lbe, 8952 M.rltob€rdorl, Hoh€mlber st r!. t3, .t!e GGld-
.p€!d., E! tödben un üe6elb. dle Arylnödg.! ülter Mll-
t.llullg d.r Peüoraldrle! der B€!ücü.r rdd d.r All!üch€!d.!
rlan bd oblger SleUe bel'eften
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llnserc ll ei malg r u p p en eerichl en

An alle Eodrsabüler aus den Riesengebirge.

,e' Hochsdulritrq der A&erodnnqcocinde -n i d" Z":'
\o' . r ,. ot:oba I9b7 s":n" rb crud - .dS nj :1 iF-
oen\bürd -Lrdr. Ba\donrö P4r.önl .olpr nn rFrd dklu"l-"
th"T-- uahondp n. L, .nre.h- Dr Ol o \on I rbsouto, Dr
K. Boel, Prol. Dr G Stadtnü]ler, landrat Dr' Fis.ner und an

Meldet Euch soiorr zur Teilnahne beim Hocischulring der
ackernanngeneinde, I Muncüen 23, Bpiöstr' 1, Poslladr 149.

a.ütungt Rleseng.birgler in Memmilgen, Büch, Send€n
und Neu-Ulml

L,ns.r Traulenauer LandsDann und Heinatprrcstcr P Jo
harnes.rohn, Pallollin€r hä1lreligiöse Wodren ab lnd predigt

St.esl leian wan. N_drürli.n {erd siedo dos Tarzb€en ge
schwoDga wobei ons Fraü He.bst, !ie j.des Juhr wi.do zon
Tanz on unterhaltung ulspiela werdl wir bllten alle liebeh
ldndsleute ledrt zahl.eic! zn erschein€r, 's w€rd se.ho ge-
nütli.h wan, on doss nr holt wredo amol olle beisonma seinl
Obn. Braun folde.te run die anwesenden lardsleule zu
einen gemütlidren Plausch auf, uD die lrlebtrisse vom ve.-
garqenen Somder auszutansöen urd wir blieben bis i! die
spatc! Abendstunder zusamn.n, Aui lVied.rseh'n am achteD
Oklober in Loh.ngrin

Klelnes Rochlitzer Treii€n ln Stultgart ' Dad CaDnstatl
am Sornrag, de! 12. Novembe. 1967

Die Rochlilzer aus dem GioSraun Stuttqart beilen !i.h in
di.sem.Iahre am Nadmittag des zNeiren Novehbersonntages
in deD Hotel , Schwabenblau' in Bad Canrstatt an NaÖm
tag un 2 L]}lr. Diese Gasrstatte ist allen B€sucnern des letzt€n
Sru r9"rr-' s-deeqd-,ls,r"n 1"q". r^ tJrer F r'p.L q
Es ladet Eu.ü aue .e.üt herzlidr ein Euer II€inri.h F.iks

Rieseng€birgler in SIütrqart
D.r H.iDatabend am 2. Se!l. ivdr trolz der Feiienzeir sehr
qut besudrt. Au.ü konDteD diesnal niehr.tu Landsleute als
ded dddelen Deutsdrland b€grüßt werden, die bei Verwand-
ton aui Besuö r'eiler. Ldndsleure, die in den letzten Wo.nen
die alte Heimat besuchler, leridrt.ten iiber ihr€ lindriidc
und Erlebnisse. Der nädste Heimdlabend ist an ?. Oktober,
$o weitere BeriCnte nit Licütbildein ?u erwdrten sind

Das F.dnziskanerkloster rn Arnau wi zu einem Museum un!
gestalt.t. Auch die Klosterkir.he die lange .tahre als lager
benutzr wnrde und ein€n bdtrli.h sehr schlechten rirdru.h
madle rvird instandqesetzt. Das Da(n wird
und di. stark durch dds einqedrurq€De Rege.;asser besc\ä
digten Mauem aerden sidrer in Zuge dieser Mdßnahmen
\rieder in rluten barli.hcn Zustand lersetzr Ne.d.r.

Bundeslreiien d€r Ackerram-cemeirde t! Könlgsl€ln 1967

Zu airen sräqige! Bundestrellen versanmelten siö Mit-
qlieder und Cäste der Ad<ermann-ceneind€ an 26. Juli tn
Königstein im Tdunus. Inssesanr warer übcr 700 Teihehmer
dus allen Teilen der Bundesrepublik nadl Körigsiein ge.ejsr;
d€s weileien lianen Gaste aus ltalien, Frankreich, Oste.-
rei.h, der Sdrveiz und anderen Ländern. Ungerähr ein Drit-
tel der T.ilnehme. tjnd Jugendlide.
Könrodern Im T.unu. h.t ltdr n.dr d€m K'r.q. zu.tn.n zrnrur ddrlrhollldcn H€lmah€ri .h€n. sclon rd J.hr. 19{6

:.n dlo A.lrne. dd kalhorlrdr.n AUF
nd d.. li rldr.i .benr.rrs v.Etoö€n€

Prbr.r 
^rbon 

Bun.€r dl. rnrlrar
.le€n. H€lmnätro t0. v.drleb.n€ rn.o-

.dläfien- L.lrer d.r
xdnls.r.r..r ln.rlrur. rurd. d.r .u. ordh6hh.. q.bünE. Prl..l.r !'a
€hem,rigo t.rq.r fi odFdrulpo

r.r e. zuzus.n6lb.n, d.B rn xönlg.r.ln

:ur Erlorsd,une o3reu6p" €ntr.nd.n ir.d, unre. 
'.dercm 

o.chl.
Kind€n.nn durdr reEdrl.den. E .rr€ru.$bouron Konls.r€ln zu .ln.n
beli.blen Tasui$. und B.g€gnlno.od.
Di. Adienrnn-G€m.l.de h.l rhr.. 14. Buid.rkonq,od nld zuleLt d€.-

.lnherulei, um d$ 8es€n.Elde lvlrr.n l(lid.F
er Rd. von For.l PNI vl. om 11. Julr 1933 :um

Hrrd..herm berur.i,. tir€'r. rommr .udr .li. wordl-
d.t oeamlon V.drleb€n€n_seel.org. h de.

Eundesrepubllk durdr d.n v.rlk

eln€n l.lenld,en worlso €e
hmer al3 Haueh€d d.r Könls.reln€t l^rtr'

ht€n zur Auidrudc Al. €ln.t rhr.r sol.l_d.n.ni .n dlo .dr.r. z€lr d€. aulb.u.
olnos n€u€n G6melmdt.tl.l.b.n.

Dl. .ßto tllrl€ krn d!d.|. .ur

d'0 v& 16 J.h6. .dron .ln-
der Ad.h6nn.Gehelnde

D'mrß im Jrhre 19sl k.m es zwl!.i.n €lner GruDp.
4.. l3dl€dil.d,.n
bcnocnr.dron AbkomBe., d'. eri n€ue. zu..nm.nl€b.n flkcn.n s!'

b€qdnd€n rorlle. E w.E. zual.ldr dl.
O3lw*nv€raländreuns,

In Memningen, Kir.he Matia HLmmellahrt
in Menmingen, Sl, Joscl ron 22 29 Okl
in Mednirge!, Kirdre St. Johann Baptist

in Bu.h v.n 5. 12 NoveDber
rn lidrr.nhof.n vom 12. 19. Novenl,er
in Senilcn von 19. 26. Nolenber
in Neu-Ulm ' ollenna us.n von 26. Nov.t,lr.r - 3. Dez€nb.r
in N.!-tjlm, St JonaDn Baptisl vom 3. 10. Dezenbcr

Hcimatfreund., besu.ht diese Ntissiolspredigten und spre.ht
persönli.h bei l'. Johann.s vor, der srCo imn.r Iieur venn
er wi.der l-andsle!te kclrenlernr.

Riesenq€birqleramUtrtermain Aschailenburg:

$'ir lvollen d!.h heuer g.neinsdn die Kaiserkinnes l€iem
und trerl.n uns alle an Sonnrag, den r5. Oklober 1967 ab
t4 L'nr im Gaslhals "P€rkeo" 

zu Ascüallenburg, Riesenqaste.
Es sDiel.n di. lqerlnnder I'lusikdnten aus Goldbaö Fnr die
erstan drei Ceriirn.r in eined heinatli.hcn Quiz sind Preise

Der Vorstand si.d 2u Begnm einen t!r7.n uherblick üb.r
seine Tätiqkeit geben.

Arnau€r in Mün.üen
r)i. Rrnde..da.ht. der trLih !erstorbenen lleima!h.unde
n. n"r.e* üartc !<drli Heinzel uDd Grete llielscn. Letztc!e
ndhrn no.h am Sudd. lleinattag iD Mun.hen teil und lreut.
\l(+, .ff .in \ riFdeischen zun Btrndcstr€Ilen dcr Arnau.r ili
Ilenshein Als Lebe Gäst. wu.den herzlidrst leg ßt Fran
In I l' " L- { un I fr" r Prul \'d''n r''hlo r'll -^qqr'
o;:r Dur \' 1r'.t, I n LSrFq Dh.F(-F' n r" o'n.
Worl und l-ied" dus verschiedenen Oper€llenaulführ!ngen
rler Arnduer L:ebhaberbüh.e zum besren und ernt.te riel lei
ldl \4_rlba,nono.-..( i-116 .\Äar (, r" 'r's Tmun.l
.,," ru z. ciinua.r ,Loc d.' I r,lr'' dFs \''du Bur' 1

v 1r-c b ' 'd.I Di". w"n '.nF 'dr-n' Aurq be - DrF
Hr, r ! Alred .t'i.. u-d h , r/"1" ru a, n /. rl I,mb:.'/\.
?0. Ceburtstag h€rzlich bcgLn.kwüts(nt. Das Ehepadr Knöt_
Tele - ftöoel rlel,tcr. eir. Gutsnuts.rinl sDendet€ rür die
,a.naüer ilei.ratstubc' in Bensheim DM 15, lle.zli.üen
Ddnk Achlunq vo.trdgl In rä(nsien Rundennadmittag
.m 5 11. erlreut !.s Laldsmann AlJ.ns Weikert, \1iincner,
tr'rt crner F.rbdiasreihe !on Arnauer Voliven und bckdnnte.
l,unkten d.r Riesengebirgsleinat Die Bild.r sind ncueslen
Ddnnns. UJrr L,itten um enren zahLrei.tren !esudr dieser lnicr
\dltsamen v.ransldltongcn, ro. dllem dudr !on s.itcn der
Lnndsl.llc der nin.r.n Ungelrung An dieser Stelle sei deh
Cei.ü$.iste.n Runlcr Anni und -Anton ern Lob g.zollti sie
n.hnen zu i.dcr Zusdnnnenkunit das Opler einer weiien An-
reise (An;.rse.) anl ch. Rilte also in Vormerk: 5 11

Ri€sengebirgler in Mütr.üenl

Trotz der s.ttedit.n 1! ilterungs!.rnalhrisse konnt€ Obmann
, "unen .'-ß, \r' h ro' Fb-- L, ' --le bpu 10"

k"'.. uhl"raer-M-t\ id u,!dN.'
zeDth.l in "Ri.senqebirg., .lzt. wohnhalt bei Leipzig. Soddrn
vürde aul dle hommerde Kemes aulmerksam senadt, die
.r. om adrta oktobr bei qud'n Koite !n Pflaumakncla net
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Aus der alten Heimat
BurghdfevAnsetth: Anna Fähnri.h Lebt nodr heul€ bcr d€r
Familie ihler Todter Ro5. in Niederprausnitz. Am 28.7,
1913 verehelidrl€ sie si.ü mit Enil Fähnri.h aus Burghöiel,
drei Kindcrn s.trenkle sie dds leben. lhr \lann rlarb bereits
1933 Ihre beiden Söhne Johann und Ernst wonnetr in der
Bundesrepublik, Möge ihr der Herigott we[er Gesundh€it
sdenken, ddnn kann sie im komn€nden Jahr am 26. A!-
gust ihrcn 80. Gebunsrag erleben. lhre Söhne und auö die
Mutter grußt alle li.ben Bckdnnten.

Goldenöls: In der dllen Hcimat verstarb Gottlrled Wal3.t.
Um ihn trauclt seine Galtin und die Fanilie seiD.r Toöter
Anna, Sohn Heinri.h lebt iD Göttingen. Die Sdrwester der
witwe, Marie Mühl, ist von Kottwitz nad schötzlar übe.-

Harlar h der alten Heinrat verstalb die Kondilorswiiwe
Paullne Blalchej nn Ailer von 78 Jahren, lhr Mann ver-
sdied l95l in Alter von 86 JahreD ,ihr Sohn Hieronymus,
ehem, Besitzer der Waffelerzeugung, starb 1959 mit 54 Jah-
.en, Die Famjlie Blas.hej war in weite! Unkreis durö
ihr Geschäf lsu.ternehmen bekannl.

Rochutz: An 14. Juni starb in der allen Heinat in Rocirlitz
Jülle Pleuer. geb, Weber, an Aller von 83 Jahren, wo si€
bei ihren älleslen Sohn $ohnl€

Trautenau: In der alretr Hemdl lelstarb bereits aD lL- l
1967, zwei Tdge radr ejner cnUen- und Bldselopcration,
F.aor WinLler. Aus <len 2. Weltktieg kau er 19.{5 bein.
dmputjett zürucL uid sohnte in der Si€gess1laße. 19.16 zog
c! ml seiner Frdu jn die WdlzelHduser nd.h Pdrschnilz,
ho seiie Frau ducl noch woirnt.

S.üatzlar: Aus il.' dll.n Heinät sind in dits Bu d.\rcDublik

Ant 26.8. snrd im HeiDkehrellage. angekonrme! dre Fa-
nrilien Fiit Edir Kraße Günrher. Feest Walte..

Anlang Seplember kaoeu die Fdilieo Otcovsky EDil mit
Sohn MrDfred, lamilie Urban Edl mit zwei Töchtern, Neü-
welt Rlcbard mn Sohn Gturg,:e.ne Gcrrin br eine geD.
Rezorcekdlle dus Scttatzldr. Dre Muuer vo! Urbdn ril noch

S.harzh.: In der alren Heindt srarb iE August die Berg-
mannswitwe Baudisch, ür l'4ann war Grubenschlo3ser und
vor den Krieg Geneindelar in Schaizlar. Ferner EmiUe
Fltler,geb. lednarsö, ihr N{dnn hatte irüher ein Fuh.
rverksunternehmen unlerhalh dc. PoEellanfabrik.

Älat uu alle inletuüe
Alrcdlowl{r: Bereits am 13. Okiobe. 1965 leierte Mlzrl
Baüdl.ch, geb. Berqe., ihren 65. Geburtstag, Sie erf.eut sjdr
gule! Gesundheit und lebt Dil ih.en MaD\ in Ascnaffen-

Berßdo.l - B€rgqrabeDi Mit Wirkung vom t.9, 196? wurde
unser Neupriesrer Wenzel Eaudlsd naö Ausbillen in Ro-
thenkiröen lobh.) lnd Nürnbers (Hen Jesu) zum Kaplan
in Bamberg erndnnt Dnzu Gottes reidrsten S€genl

(oketrr Der Wagner Sichi.d Rlrd aus Altrognitz ist ver-
ehelidlr mit Marie J€s.hke aus Koken- Die beiden wohnen
bei seinen Biuder itr Beilngrieß und walen heuer im Mai
in der alten Heimat, Von ihrem .hehaligen Haus ist nur
ein Häuien Sleine, nit hohen Brennesset ve.wacbsen, üb.ig-
gebli€ben. Die Gräb€r seirer Anq€ha.igen in Altrognitz hält
ein BekdnDter in Ordnunq worüber sich die Besucher freu.

Wolta: Marh nudoli aus Haus Nr,69, neben Wiesner undlllner
Bauer, isl seit 1955 in Bad Tölz. vo sie bei der Firma Sinz als
Näheritr arbeitet. Däheim hatte sie bein Olte-SdrDeider ge-
lemt. vorher wa. sie i! Eppendo.I in sachsen, uo ihre j€tzt
84 Jahre alte Muller nit den Sdhnen Josef und Friedri.h
wohnl, die Ei'lheimiscbe gehei.atet haben. Der Bruder Alois
ist in Hamburg am Hafen besöäftigI. S'e lassen alle Bekann.

M.rka[s.h: h Asöalfenburg, Medicussr. 23, wohnt mir
sein€r Frau Eüil Pro$a und qrüßt re.ht herlidr alle Be-
kannten. Er kaln in September 1968 seiden 60. Geburtstag

Mnrtöeldorl IV: zu einen kleinen Familietrl.effen der Be-
wohne! des ehem. ,Malxabädßerhauses" kan es in vorigen
Monat in der Ponellanstad! Meißen. Die Anregulg dazu
gab der Senio. der Fanilie, Joser Tamh (83 Jahre) iD Feüöt-
wangen und sein last glejdraltrig€r Bruder ,d€r i! Neu.
Zaöum (Med<lenburg) lebt. lm gastgebenden Hause sein€.
Todrter Ottilie Luknewitz hatt€D si.h die Nidte Anna Tip-
pelt, g€b, Piö, mil Ehemann aus Stralsund und die Niahte
Paula Nöwrazala, g€b. Tamm, mit Tochter Renate aus Hö-
teclehen eingerud€n. Es ,ar d.s erste WiederseheD seit
der Verlreibung, Henlide Grüße 6n .lle Marsabendorferl

In heimatliöer velbundenheit Josef Tamm,

Niederllchaüpar Albh (lrö3.bl.ger hat in 4725 Arnstein
über Söweinlurt, SiedLung l4c, eine Gaslheimat mit seine!
Familie gefuden. Am 10. Oktober l96a kann er seiDen 80.
Geburtstdo leiern. Seine Todrl.r Emil'e wohnl in 8?02 CeF
brunn übär Wünburg, Hduprr'dße j8. Die betden g'uoen
6lle Bekannten aufs B€s1e.

316

Familie lomow FraDz und Anrl, geb. Donat, sind an 25. 9.
von Ahlhorn in ihr EigenheiD ndctr 6372 Slierstadl (Töunusl
Fuchslanzstraße 16, übersiedelt. Wir vünsöen der Fanrilie
vicl Glück in neueD Heim.

Pllnlk.ü: De' dm l0 luni i- SLlzbd.n.Ro-enberq var\lo!b- .H
Drpl.-lnq. Eriö Teuber wa' der Sohn dei lür Prlhikdu,Prl'do'l
ho.hv€rdielten Oberlehrers Franz T€uber aus We&ersdorl,
Im ersten r^cltkriege Offizier der k k, Arnee, srudierte er
nadr 1918 an de! Deltsdlen tedrn, Hoöschule in Prag und
leitere Anfang der 30er Jahre den Bau der n.uen (irche iD
Gdblonz Na.h längere! Arbeitslosigk€it erüielt er .adr den
Ansdrluß ans Rei.h beim Stddtbdudnt in Eger ei.e Anstel-
Iung. Hier lernle er s€ine Frau kenn€n, aüs deren Ehe ein€
To.tler enstanmt. Na.h der Vertreibung tand er lür nehrere
Jahre eire Zunudot in St.eitberg und übelsiedelte 1950 nit
seiner Fanilie nact! Sulzbddr-Rosenberg, wo er an Stödlbau-
amr bis zu seine. Zurruhes€tzung aDgestelltwdr. Seine Selbsl-
losigkeit und Bes.heidenheit, gepaart mit einem wanen Ge-
nüt, hatten ihn üb€rall beliebt gemadrt und Wertsdrätrung
eingebradrt. Seinen Heinatort Pilniköu-Pillsdori tühlte er
si.h immer in Treue verbunden, De. VeßtorbeDe war 1912
auö Mitbeqründer des AH-Vereins ,,Normönnia' und viele
.lahre deretr EhrencFni.r Dr F.

letteldort: Gesucht wird Karl Schrelber, Webereileiter in
Fd, Patzak, Königinho/Elbe, Stadtteil Podhardt, von Itrg.
Ernst Patzak-Poor, I Mün.h€n I, Prinzregenterslraße 93. Der
Gesuchte hinkt€ etwas.

Söwörrsässerr Das DorI hdtte 1945 über 60 Häuser, lag da-
mals an der deulsöen, heute ar der pohisöen GreDze. wo
einst weit über 100 Familien wohnten, leben heute nur Dodr
vie!, Die meisten Hüuser sind verfall€n, die Tsöeden selbst
haben an den DorI an der Grenze kein llteresse. Bis im Juli
L J. lebte dort ElnU Merz€|, e. war auf de. Sdratzla.er Grube
beschäftigt urd bearbeilete mir seiner Gattin die väte.li.tre
Wirtsdait. Es wurde ihm die Ausreise bewilligt. An 12, 7.
tuhren sie von Schatzlar ab und waren abends in Nürnberg.

In Jebenhausen haben sie vo.läufig eine Unterkunft g€Iun'
den. Au.h die FamiU€ seines Sohnes mit zwei Kindern ist her-
ausgekonmen. Sohn und Frau landen soforr Arbeit. Audr
E kel E.{in ist s.ho! in einen Betrieb besdrättiqt. Knapp-
sdröftsrentDer Emil Menzel grüßt hir seinen Angehöriden
redrt heEliö alle Bekdnnlen.

Triutenau: In Gerolstein/Eifel, Manderscheider Str. 15, wohnt
jelzt Marlö Kuhl, äls "HöchsDaln-Martl' bekannt, mil ihren
Maon Kurt und den lieb€n Kindern. Sie grüß1 aul diesem
Wege redrt herzlich alle Bekannt€n, Bereits vor einem Jahr
konnte sie ihren 65, Gebürtstag tei€rn.
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22 Jahre
nach der Vertreibung

Ceneind€ in Trauten-
sland dres€s schöle

nu. nodr di€r€ Ruinc

an di€ S.triltleilung.

Vir gratulieren den Neuvermählten, glücklichen Eltern und Ehejubilaren

Gotdenöls: Am 27, \1aL ve.nihlten sich der Elektro_lng
Ferdln.ld Illlbefl aus Nr. 66 mit Edith Ded€rl.hs in Rohretr
!ib.r votrschau (Rhertrl). Die Jung!..nählten wohlen in
lkr(lenh.nn lBienz), \vo der junqe Ehenan s.hotr ldnge! in

^ 
l..Iuli hdt dre lirdrkenschwester Elisabeth Hllbe.l aus

Nr 6{i nrir d€n Arzl Dr, loser Sikidge. in RoteDburg .. d
Ful(l.r (lor Bund turs Leben geschlossen Dorl wohnt ihr.
M rt{,r itr ihr.n Ergenhein ihr vate. rst schoD \or Jahrctr
'. .1 r. lr''. rr 'r' l"' hi"n \i dF r".i r 'r'i ..ir'o

Traulenau: 
^nr 

1,1 a l9il7 lern;hl1e sidr rr As.hdllenbtrg/
slrLrr*dl(l Ursula r{ünzel, lid!nr Anqest.llle, Todrler dc\
r\,,,s Kuiil.l aus Traul.!au, freiunq, ün{l d.r Ludmilld
(!r/.1 (rcb Kdnrnr.l, dui Scnärrla.KoloDre, $rt denr Voll\
iirlhhnr Thomas Feicttlitrg€r aüs Zell am S.. Dll.r'

Jüngbuch: r\m 15.8. alio an \laria It,mdrelidhn \ut(le (lu
l:n,l.rr.n Gusll und Roswilha Hla$.lsdr, qPb Knhn.l I'ri
i!!:,1(r,[.r] .iebo'er .i.c Susanne \Iaria. R!>rirhJ Illl
,.t\(h ,\r,lLp Tochter \on.lohann und Hrldd Kulrnrl,.r.ir

Junghldr: Ende rtr!u\t Nürde den Dipl. Hdndrlrl,nrd llorst
sllerdnd .in To(nt.röcn, C.l,d-\1ärii, !reboren Il.r7li.i.n

\1.lsch.ndort: r\oi 1 Äuguit hdben sL.h HorsI Sleihn un(l
I rsnl' $ahl \.r ohr Ho'sr Si.flaa ,sr d.. Sohn \.n .\lbcrl

Allcnbtr.h: llren Il!. Ceburtstdq Ieierte dm ll.I di. Witw.
vrronlk. (uhn. geb. Slnarn aus N.-Altcnbudr tj5, b.r gulcr
(1,\!r{lhrLl n,it Todnler Fanni Ri.nter und Gallen sowr'
sorin Alor\ nrir Fdn,ilre nr Manebadr {1hur), Schllarsinqrr
51r ()1 lhr \ldrn std.b dm 10 1. l95A dn Lungcnkrebs d.!
s,)hn Frdnz l€hrer, bliclr rm letztcn Kriegc An t2 I
trrrlr Hllde KaiD€rt aüs ob Altenbucn 16 in Bi.tigh.in],
!r(nb.h.\l,dßc l3 55 Jdhre ält Nlaria Sdrnabel, qelr
l\r..il kricgs\il$c .us d.m l. \leltlneqe ndch Ftanz
S.nndbrt llonnl€ dnr lJ. a. in SLißen H!tu$'.\.nstr :12, b.i
l.,,ll(1rcr cl.sundh.'1 in Kreise rhrer \idrkünrDren den 8l
(ihurrslrtr bcg.hcn Ihret a5 Ceburr\ldtI beqing düt
l7 8 ber rhr.r Todrler Bertd Pdur in Borzenbur.r-\'rer,
Berla Rudl, geb. Uberld, Kneg;nit\Lc Dd.h d.nr .lohdn!
R dl Cesundhertli.h geht e. iir lidrt gul ln sttdlsund,
\1,)n(islr iii, relerle a!' 19. 8. Karl Köhl€r, .hrm Arge-
sl.lller (ier AOK in araut.nau, sein.n 70. (l.burlsldg Seir
.l.m Todc spiner Frau am ! I 1959 lebt .r bei serner Tod,
rrr !lisdbelh d,. Krnd.rkrippen-Leitenn rst Er kdnr lglb
rn(h Srrdlsund und fd d spater in einenr Sage\Lerk 

^rbeilAnr Me9ing d€r .h.d. Land\rrt Wenr€l llerk dur
fi '^llenDu(ü s1 (Judengrundl, Ln Ruhld Köhl.lgdrs. 72,
,]f 7lr ceburtstaa. Er Ls! Oberbauarb.ite!, ieinc Frau stalb
nlr l7 {i. I9t,6, S;hn Rudolf \tohnt itr Ruhl. Stdlrnrtrdß€ 6

^u(Jl 
dnr 1. 9 konnte Ftlomena Tann, qeb. S.hreibe! du\

Nl,^ltenbu(h lillJ Crdb€nhauser, in Großbrücitin b. s.trltnl_

Für noch viele Jahre gute Gesundheit

Sr.{ldn und seiner Ehelrau Edelhaud, geb PIeiIIer, die a r

11 ,\ugust ihren 30. I-{ochzeitst.g begehen konnte! llerT_

Paßdrnilz - goldene Hochzelt!
Anr 28 ()ktober l9tj7 ferern der ehenalige Mitbesitzer der
Fiijna Rudolr P.hl & Merqdns in Pars.hnitz, Werzol Mer-
qön3 unü --ini F.F'rJ rr 4d.le g"o L"r"ne!, dd' cesr Jer
Coldcn r' H.ü./ .r. D.. luLep"dr dd. '.rn no.\ gu'"r Cc_
sündhcit erfre!t, lcbl scit dehreren Jahren irn Hause seincr
To.l,l.r Charlotle. \'€rch€I. Taubilz, in 4402 Greve!/Wesli.,

H.lnz'l woh'l nft lh'r
Fnrr. r.i c;.v.n m nrdrd.' lrh..

ron.'. auat rill.n tochr.m. sdrrr.c.röhn.n, .
Eir;h "id ' 

ur..i.rd.n *undd d.n Jubrr.t.n l.lbhln Gol!.. 3._
o.. und nd rud,r Yl.l. .dö
Ö.r Jubn.r *n rucl ln Pe.di.h. rm onen l.h.n L.h€n rl.r b..cnrntr

run€r I'i' oRßd,eölkl.di.n
rdr.rE. i..r.Er obn.nn ds.

.n !u di.r.m 
'6 '.|r.n.. Jut.il..r .d ..

und rn'b{6nd.r .x. ..1n.

l{olla: am 20 I feitrten arni Riediger, geb s.gner a!!
\r jrt nlt ihnrn Gatt.r Eirel tuedlg€r dn Frlrstcnb€rge n'
lto(ii.nbach (\'oqtl ) das Fest der srlbernen Hochzeit. In
l<orr.t!frrtr hatlcn sn r'ch kennengelenrl, No cr Ber!ls.
n)ld.r rnd 'i.,n, F.rnspre.hamte ldtiq var. Zur Feier war
dulnr Lhi,.r Fdüri|e und Cesdrs^tern au.t thre Tdnte
\1.'rlhd Srlrdrf ius Obesuhl lHessen) crs.nren.n Sie lasrerr
rll. ll,.(.nnletr q.üß.n

lr{rinr, ihr.n 55 G€DurlsLdq beqeher. An 6.9 volle det(
Alberl Hulnagel aus O!..A1tenbudr 49, J.riher bei der Fd
lliibnor in Pilnit.u bcsdräItigt, mit Fdnilie in Fisdrbdcidu-
Il,rnnrcr 61, h.i gut.r C€sundheit seinen 55. Ceburtstdq.
Allcn Ci.rul.nl.n scilließt snt an LaDdsmdnn Joh. Barlh,

Bernsdorl .\nr 25 s.pl.nbcr kann in Eislingen Fils Marla
Hlahatsdek, grb Söolz, rh.en 65. Ceburlstdg feiern Si. ldßl
rllt Hrinratlr.uDdc hcrzldr srußen

gärlnannsdorl: Land{i.l Heinridr Deduth ein Filnluld-

l)dhc'nr \ohnt. cr in d€r Ldnd$irts<ialt \'r. 6 und dn i
Oklob.r kdnn.r seinen Jubeltdq begeh.n.

l)rp rh.n Cdst$iilin Hemine Erben, geb Bo.ks aus N_r. I
r(rdslhol zum qrün.n Baunl, f€ierle bereils dn ll lo. ls66
rhRn ?0. (i.hurlsldg

Dir Ehrlrdü Ellsabeth des Söloss.rs Anto. Batlh aus \r
.l!) honnt. anr ll. 10 1966 rhren 55. G€b!.tstdg begelr€D

Theodor Fiedler, Sohn des Ldndwiltes Andieas Fiedle. aus
Nr.9, konnt. am 31 10 t966 s.inen 60. Cel,uttstdg feiefu.

tl.mhe Bartosdr, geb. Th.mm dus Nr 96, konnte an! I l0
1065 ihrcn 50 Ceburtstag fetern
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Ihren 87. Ceburl!tlg känn d]n 15. 10. Frahziska Th8nn,
rleb. Rüd..r nus Nr ss (Jic rtammt dus Lauter{dsserl,
Witr. na.tr dcn \rrsl landwirt Fra T ThaDrn, aD ls.

Allen G.burtstd!tskind..n .ntbictot di€ besten wiinsci.
Josel Sftreier in 895 Markt.cdwilz, Schillersrr. 3.

Döberle: Anna Fleß.her, geb. Zellel aus Raätsch, feier! am
5, Oklober ih.en 80 Gebxrtstäg, Ihr Eheman! aranz Flei-
söer hall€ daheim in \r. 40 bei der Sdrule €inen qui g€.
leitelen Bduemhol, der zutetzr ein l€hrhof war. Er starb an
11- ,. 1948 in N€uenkirchen bei Brehen, erst 64 Jahre alt.
Die JubilariD wohrt seit 1950 mit ihren Tö.htern Hilde und
Maria bei ihrcm Sohne Ernst in Bad Tölz, Böirawieser St!.
17%, der öd 1. 7. 1950 die Tölzelin Loni Huber geheiratet
hai, nit der er 3 Kinder har.

rr. 13 J.ho .ll. odrl.l. l.r u.r.dolrlr, dl. llllh.lc. lm..a.nt
Irr ln d.r OD.t dul. lnd dd s1.nnhrll.r G.rh.rd l.l 2 J.hro .ll, Ol.
Ent.lklnd.r .lnd dl. Frud. d.r Jubll.rl., d.dn Todt.r Hrrd. lh H.u.-
h.n .'h.rr.r, rlhEnd dl. tochr.r x.n. rn c.ta scnllq hs.r!$rrcl l.t.
Di 30hr Ehrr |rr P..rb.0I.r rh s.d T6rt, ro ..ro rr.! .ln .dt6nn
tl.u. lD .ö.ö.y.d.6.n ldr 6lt o.rt . brnn. - a.h ßtudd lE.!
dq dd lr.lhhol d.h.lü llh.n.hmn ollb, nd
z J.tn.lr. lm F.nxoldi.rd.uo. lnd r ln L.$dn!.n b.!rb.n. -wlr ron.d.n d.r Jubll.rln, dl. .ll g. !.-rln un.. Rln.n9.6k,.-
h.lni l.l, r.lr.öln {.1. J.hr..r.r o..!ndh.[ tn xdo thE F.nll.,
h Heubach, Hauptstr.23, bei seine! Todrter Hilde Bau,
disd, welche eiDe .igene Gasiwirtsdtalt hat, fei€rr aB 1. 10.
Joset Mar!, geborcD itr Ma.kausö, seinen 80. Cehunstag.
Seire Söhle Jos€f und Erwin wohnen in ihren Eiqenheiü ir

b Sahöbeln-Städtroda kaDr an 20. Oktoler bei der Faoilie
ihres Sohoes Adolf. FlloDe.a Sö6t€l ihren 80. ceb!.lstaq
feiern. Ih. Gatte Karl, Lardwirt. verstarb 1964. Die Söhne
Fri€driö und Josel sjDd jn Rußland gefallen. Die älteste
Todie! M" hd. velenrl I r)nz, \ulrl rm glcrdr.n Orr. Von
dci bFidnn dndph Tddrtem I.hlen dre Anqdben

Julqbud: Am 4. Septenber tonnte in Eislinqen Fils, Strtt-
garter Str.76, Berlhold Stutm ltlarnolie S!uro), seinen 82,

Marka$.h - Alt-S€dlo*llz: In 402 Mettmann, Do anger 15,
könb Alol3 Lauls.h iaioen 60. Cebu rtdq leiern. Nad funf-
lahriger Solddrcnzcrt hdlb*pgc qesuhd .irs Ru0ldnd zurück-
g€kehri, tdnd €r in Meltmänn eine neüe H€inat und sdrloß
ni! Liesl Slrecker aüs Markausch dic Ehe. Sie crbauten si.h
ein Hdus, !o seine Frau eire gute heimatliöe Küde führt,
Er läßt alle Heinailcute qlüßen, besonders die aus crad-
lilz utd Umgebung, wo er s€ine Jugendjahre v€rlebte,

Neuiahrsdod: Am 5. Septenber i967 konnte de! casr uDd
tandwir! Josel RlDd! seinen 80. Ceburtstag bei guter ce-
sundheit in Cloppenbu!g begehen.

Ob€4ungbü<h: Am 9. Okiober leiert MarU Ealer, geb. I-o-
.enz aus Oberjungbuch, in Straubilg/Dobau ihren 60. Ge-
burrstag. Im qleidren Monat kaDn sie mit ihrch Mann HD-
bert Bai€r das 35.jihrige Ehejubiläum teiern. Ihr Sohn Hu-
berl Baicr jst ebenlalls in Straubirg velh€iraret lnd hat
zwei hübsdre Mäd.hen, die der Slalz <ies Jubelpdares sind
Allc Heimdrf'eude wun<hen /um ccburlslag und ?M Ehe-
iubrldum dlles Gurc lnd Corlej rerdsren Segen

3t8

Nledcrallstadl: ln Würzr)urg,
(ftlengasse 10, kam dq eh.
ürdlige LandNirl Josei S€tdel an
l5 Oklober seinen 6i. (].burts
tJ.r f.icrn und.r.ht nddr.Jdhrcn
sch$erster -Arheit m den Ruh.-
sldrd. D.r.hrbilar ldßt allc IIei
nratbekannt.n reöt heizlich 9rü

Ober.llslädt: Dcr einstige Ve^{alter bei der lra. J A. Klnqe
in Oberallstadt Fraoz Stellantd€s, leierte am 20. Septcnber
iD 706 Schorndorf-Ai(nerbadr, !udenrveg 0, in l<reis. sei
ner Fdnilie seinen 3s. Geburrtstag, Von aucn Bauern d.s
Alpdlalcs ndcnt.dglich die b.stetr ClnckwLinsdrel
Pars.htrilr: An 3. Oktob€r 1967 le'efl Fra!, wlinsd, zületzt
gohnha,l in der Apoih€ke in Parscbnilz und ehcmdliger
Konsumleiter der Firna Wdlzel so$i€ Bezirksobmann des
Turnbezirkes Parscnnirz, in volle. körpe.licher und geistiger
Frisöe s.inen 80 Gcburtsldg. Au.ü seinc Frau steht in
di.sem hohen Alter. Beid. wohnen im tlause dcs Sohn€s
FJa.tsig wünsd! in Nürnbcrg, Hilg€nb.ing.haß€ 28. Dem
Jubila. urd seiner Gattin gelten die hÜzlidsr€n Glü.k-
wnnsöe zum 80. G.burtstag hd weiterhiD volle Gesund-
heit und rodl reöt viale Jdlrle ocneinsaner lebenstueude.
Von Deinen Turnb!üdern dber lieber,,VATTI" .in herz-
lidros "GUT - HEILI" zu Deinen Wieqenfeste.
Pilnlkau: Am 15. August l.ierte And. Jlrka. dezeii in Md-
yen, Berresheinrer Str. 40, bci ihrer Todrcr Hedl Stein-
brenne! in körpe.ticher lnd geistiger Fris.h€ ihtn 80, Ce-
burtstag. Sie wdr bis zu ihrer Aussiedlung im Juli 1945
in der Seide.bandweberei Harpk€ besdrüftigt. Die Jubli
larin grüßt all€ Bck.lnten .eöt heElidsl.
De. ehen. Mdsöinenschlosser F.nnz Sarth aus Nr- I lebt
seit 1956, nddr lojähriger Cefangensdralt bci den Tsdre-
dren, in Neuß/Rhein, Weißenberqe. Weq 133 A. Am 31, Ok-
tober kän- cr mrl serner Cotlin Aurelid,9.b, Borufkä aus
Huitendorf, selner SdrlviegerDulter Hernine Boruflia uod
seinem Sohne Franz in FamilieDkreis seinen ?0. Geburßtag
reiern Dcr Iub'ldr erf'.ul sidr gulen Huno's und Oersrrger
Frische und orußL dlle Prlnik"uLr redrr hcrzll.t.
rraurenau: ti Ludwigsbrrg, Corneltusslr. 29, begeht am 1.
Oktobe! die Witwe na.h d€lr ve.storbencn Gro8kaltnaln
Paul, H.hire E6eD, ihren 70. cebürtstag, Die Jubilarin
lebt bei der Familie ihrer Tochter Inge Richler- Ihr großer
Freurdeskr€is {ünsöt ihr noch Iür viele Jahle gule Ce

We.n wi. es auch nidt qlduben wollen, dbe. an 22.9. 1967
konntc I(arl Waw.a in coldb.ch bei besrer cesrndneit inr
Kreise seiner Familje den 65. Ccbu rtslaq beqchen. Esgibtwohl
wenig Traul€nau€r die ihn nirht kenoen, sei.s dur.h seiDe
Miiwirkung als Laicns!ieler dm Trdütenduer Stadttheatc!
od€r dulch seine Tätigkeit bei Vereinen {so z. B, Kdth.
Jusendverband). Na.h Besudr de. volks- und Bü.ge.- sowie
der HaDdelssahule wär Ldn. Waw.a bei Reötsdnwali Blo.h
tätig, um später von dcr Tröutenaue. Sparkasse übernoh,
mcn zu we'dcn Zulelzr lc'rete .r drp Zweigs,llc in Gröd-
I z. N"ö dem Xr eq, dpn nr zulpl/ dl der Osl'.o11 mil-
naöte, kan er ni.ht menr in di. Heimat zurück, sondern
fand seine Familie in Coldbödr, wohin diese durö die VeF
teibung ve.s.hldgen worden war. Hjer trat er andt in die
Dr.nne der K'c^spärkdsse As.hdllanburg, d"ren Zweig.
slcllp h coldbd.n F! bs hputr tcie Ldm. Wds'd lnhoirdpn Vorsldnd d., R.p\a-oeb!gsglunop Asödr,p-bur! serl
1958 an.

rrnuleDau - Gablonz {N€tBe}: clet€ Hittebrmd eine FüDt-

An 14 Scplember lciert€ sie im (reise ihrer Familie und
\o \' lwdn'l "n den h.hpn 6nLur'srdq. Sre rst dre Toöter
des Iluhmarho b"rrrzr r, Fn,.l Fedcr in Trdutehau und
sdnloß 1920 mil Hugo HiUebrand in Cablonz den BrDd lüls
Iab.n. Vo den beiden Sönncn isi der ällere, Ilans, i940
in Rußland getallon. Erst 1948 kam sie mir ihrer Familie
zu den Fanilie. ihrer anderen zwei Sös.steh nadr Karts,
ruhe. Irr Cdrlp und Sohn lluqo,nd Mr.L,.r./ar dcr FJ.
B"!qmdnn und ll.ll-brd.d, di--errar d's,rnlröen MetöU-
waterbetrieb in Karlsruhe, Daiml.rstr- 8 tnd i! Rhcin-
2abern (Ptalz) bcsitzen. Der Jubila.id all€s cute zum ?5.
Geburlstdge und lür die konheDden Jahre!
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Und das ewige Liclt leuchte Ihnen!
atterbuch - Oberallstadt: Nadr langer und s.üw€rer Krark-
heit verstdrb dm 6,I ir einer Klinik in Marlurg (Hassen), der
Vnllcr Alois Heinsch, Besitzer de. Nlittel-Saqnerxrühle von
Allcrbuch, lurz lor vollendnng des 67. Lebersjan.es. Der
S.tricLsdlsweq nacn d.. Vertreilunq ließ inn mir seiter Ehe-
gattin Mira, geb. l)ittrich, in der Cemeinde Nicdeldieren,
Kr. BiedeDkopr, ei.e neu. Iieimat firden, wo er nehrere
Jdhre eine MLihle in Pa.üt führie. ln ODeraltstddt, Trduten-
bd.ner Straße, erlraut. er das Hdls Nr.68, ,\of seincn letz-
l.n Wege dm 10 a., von senrern l{aus in Niederdieten An
'o.J\.'.7 nu f. cll r\i d-lbFn ö,{ö!r.

ihm viele Henrntir.undc ünd Bürger der neuen tleindt die

Zlm Bcricht lom lode des Josef SaDde. ist nodr la.hzulrd-
g.n Er starb im Krdnkenlaus CöpDjngen und wurde in
sirl.n beerdigt. lm Mai 19,t5 schwer verwundel, mußte ihn
spär.r cin B.in dbgeronmcn $'.rden. Er &ar Angcsrellter
der AlG in Cöppjngcn. vor der Belegs.tralt begleitel.n der
Versto.beren zi.ka U0 Mann aul scinelr letzten Wege.

Ält Rognitz. Nddr la..ren schN.r.n L.i.l.n jsl ad 10. Juni
im 

^lter 
von 15 Jdlrren in rbersbach sulpdCd (\\rürt.), Rudort

Reh, Hausb.sirrer (Kcr.ürolers nudoul, qestorben Rudoli
Rch holt. sidr das le en in russis.he. Kri.gsqelargens.haft
und mußte s r desnalb v.r7.itig krankh.itshalber i! den Ru-
lrcslnnd b.g.b... Es war ibn nidrt ldnlrc vergönnt, s.in sdö-
nes llei.r iids er der S.i,,.. gebaxt nd ., z! g.ni.ßen Sein
Biraer Franl n{t id Kieg nn Ost€D. Scin Vater belreute zu
tl.use di. s.hon. I'farrlir.n. in R!lnitz ud dirrft. wohl
aLl.n Rogni zern Sduinirzern, Rddrsch.rn in gut€r lrnm.

'!.-1S r \4r uJ5 r |nSö
FrdL, ry.n,lFl si.h he.7li.h.: AntLrrlnahn!: zu

lJe.nsdorl: lJnd\rart.r slarb rach einem Blinddarndur.trb.uch
dm l1; .luli Josei Illner i,. All.. !on l5 Jdhren ir P.r.t!hoIe.
b.i Bid Tiil/ $o er.jner llau.:nhol gckanft und zu gllem
lrtrag gcbr..hr hatt€ D.r Verstorirene lvar d.r ällere Sohr
des Nührend d.s letzter Krieees verstorbenen I-and{irt€s
Ad.lf llln(.r (rom ll.rijcl. S.nie \'futler Illn uid Bruder Ad.lt,
lripLom l,anCsrrt leben tn Milleldeuts.hl.rd und lronnten
dn der A.r lrr.q ni.lt leiL..hdrfn viplp B.rnsd,)rfpr äns
der a.crt.n Unlrebulq beqlelteteD ihn aul seincm letztcn

Dölr€rle: Am 13. a. !.rstarlr in llaig, (r.is Kr.na.h, Anna
$unsch, geb. fleischer, aus Nr. ?9. Sie rvdr di. letzte Zeit
schlv.r leidcnd und stdrd in 76 L.L.nsjdbre lhr Mam Josci
\\i,n!(h, !isenbdhn.., \tarb s.h.n an 2:l ,1 1955 Di€ Ehe Nar

Fr.ihcitj ln.Iu!i irt in Ge;d lThn' I lci seirer T!.hrer \lartha,
d., Faürilic Rldolf timlauf, rLo .r s.il 195! nd.h der Uber
si.dlung aus Cossrtz (Thür.) $ohnte Josel Taube, {ohl der
.ilt.s1c Ern\onner unseres Ri.sengebirgsstadt.üens urd !iel-
leidll d,:r lrarTer Ri.s.ng.bnges,.Je\l.rbFn md vurdc an
.trr S.it. s.incr Cdllnr R.sd, q,,b DorJn€ister, aus Sdiatzlar
b.rq.s.tzi. sr. ist ihn ho(tleLdst in Jdhn, 1!6.1nach 7ljühri
{.l.r qlinlli(he. Ehe ioi Tode roraDgeqanq.n D.r \rerstorlJ.ne
s.lbsl 1rär. rtr drcsem Ohtober 100 Jdhr. dlt.tevorden, bis
zulctzt no.t qeistiq Iris.lL und r.ge. Viele Riesengcbi.gler
reden s.h n.(h dn d.r €it.igen Turner und Sänge. mil de ,
ih.r .r!jcr.n lluno. .rinnern. Mösen ihm a1le, dic ihr kann-
len, eir el,r.ldes C.d.nk.n bc\rahrenl
H.rtmannsdori: In Sii(hleln Blumenstr. 31, !erstarb na.h
\1rr$e..r Krnnkheit d.r .h.n'alg. Handt!rn.r Allred Be.ger
au\ Nr.27 Dah.nn aar er aktiver Sportler. Als ell0 Jahre
alr Nar, n!ßtc man ihm eiD. Niere $e.rrchn€n. S.it dies€r
Zeit rvar er nnn.r etNas l€idend. Hencr in M.i nußt. cr nen
.rli.h olcriert rLerden lnd seit di.ser Z.il hat er sidr hidrt
rnchr crholt. ljn ihn lrauert sein. Cdllin lranzisla, dic Fami
lien seine. Kinder Nlargar.ta R.ute. und se n.s Sohles
Jxrgcn. lr starh im -Altcr lon.ßt 63 Jahr.n, viel zu iruh 1ür
scine Cdltin und Kindq,
Junqbudr: $'ir bernnlelen bereils im Seplenberh€It über d€n
s.üseren Ve.kelrr nfall. rl.n der .hcr l)irektor der Jute
sDnrnerei Etrich, ID.r. Friedrlch Meyc., znm Opfer 6eL !r nd
trrierle 1909 in Tr.ur.nd! an der Sraatsrealsdiule und stu-
ai..l,, ddnn dn d.. Tcdrn. Hochsdule in l'rag. lm erst€n K.i€g
$..r cr Re\e.w. orhzier. Dcr so lragisd V.rewiqre war eiD
sohn des lrimaius Dr. \4eter lon Traui.nauer Kranken
hdu\,5ei.e Garti war Cesellsdralterin der Fa, Joh.rn Etridi;
TlauLcrau. 1912 sclicd der Verevigte aus der firma aus uld
.rwdrh im U'ege d€r Arisierunq cinen Belrieb in Köniqinnot.
1945 !uJde er von d.n Tsch..hen zu langjährig.r Hart v.r-

\iede'öls: L . uJ .d.Ls \ "d k lu oFn rd dr. u s dcs
S,- r - ,r.L \u1 . "r .ni.ssll -1, dhiqonq 1q16 17 Vi.lp von
dcn ehemalilren S.hnlenr seheD hrer das Bild ihrer Lelre!
md ihr eiqenes Jrq.ndbildnis das sic vielei.tl bei de. V€.-
treibung !i.ht retlen lionnten.

trrleilt, k.m nadr der EnUasslng nach FrankluryM. und wdr
als Vertr.tcr phdim. Artikel täiig. Um rhn tralert seinc Gar-
tin, dr. Fanrilie s.rn.s Sohres, beide in Frankturt und dic
fannlie sein€r beiden Tocll.. in Am€rika
An 15. Auqust 1967 verstarb io Sladtkraikenhaus in Coburg
[mil Patzak- €r rvonn!ejahrzehDte im Ilause des Kdufialnes
lldns.h ncbcn der Tischler.i Frredri.ü rmd var nit PhLlttn.rd,
geb Kiihnel, verheiidt.l. Bis z! sei .r Vertreiblng $dr er
b.i d.r rirma \!.ishuhD, lidpierlabrik in Ob.rlunCbudi, be-
schnltigr Nd(h der Vertr.ibn.s l.bre er nii sern.r lrau i!
Seehd!sen b Osterburg. D.rt v..starl l95a sein. Ijrau, wo-
raur er rlann zxr S.le'ester Johanna lr€nzel nad Kdmer b
stall.lst.m ubersiedcltc Der V€rstorb€ne vdr in bester
Snrne e)re fnn,ratur nrd Rtil aus dies.m C.undc reidrtc
s.in Fr.und.skr.rs rber Jungbn.tr nr lasL alle anqr.n/cndcn

ln Bübl noen rerstdrb klrz nd.h spin.m 85 Gebnrlstag am
20. Algusl der .ti.n Kaunn.nn und jahreiang. Vorsitzerd.
des llausbesitzener€in!s Alois Hotnann,
1907 r{,rehel.hte €r si.i nil.I()scfa lillridt und !.nnte n.dt
mit ih. goldcn. tlochz.ir teicrn. 1953 giDg sic ihm im Tod
yorn!s N_nd ZNrnq5d.ber! urd ,\usLrcibunq frnd e. 19.1{j
senre Anuehörigen ir cera Ghnr ), senre beiden S6hne uaren
ddmdls !.di in G.lang.rsdraft. Im Jähr l96l übersiedelte er
zu scin.n sohn.n m d.n Uiest.n. 1n.r erlebte er ro.ü drei
s.hone Jdhre Als ,Flund-Hotndnn" rvdr er $eit urd breit
liekdrnl lm Heim ,Sonnerhald.' leierle er s.inen l.tzten
GcburtsLag vor alLen gc.hrt. Iin. groß. Trauerg€neinde
qelertete Lhn zu semer lelzten Ruh.st:itte in Faxrnddü, die cr
rn Fdmilie.sr.b ne!en s.iner Gdltin land
Kailer Tn 3,101 Rittm..sldusen 81 über Görlinqen, vcrs.hied
plölzlr.h na.h lnn!.m !ölver.rL Leiden dn 18..lüli Roberl
Reeh nr 67. L.b.nsiahre Zx.r groltcn ljnglück $d. seine
Fraü Md.id !erdde in Kri'nkenhdus ud konnte rhren Catien
nicht auf scm. i l.tztcn lrd.n*ege b.gl.iten. L:nr den Ver.
storbe.en tduern seine Galtin Mdria Reeh, q€b, Jank, sorvi€
dic Kinder urd ADvemandtcn. Er .uhe in Fri.do.!
Kladertr: 8ei der \roLksw.rft in Sbalsnnd war Max tlaupt als
Werltarbeiter besdräitigt. Nadr ein€m ßetriebsuntdll, übcr
den uns tein geoaucr Reriöt vorlieqt, isi di.eer.unige, über-
aus lleißige,28jährigc lcdige luahn, der die €inzige Stülze
seincr Nlutler (ar, JrciNill'g aus dcn Leber ges.üieden. Sein
Vdter sldBmt aus Hohenbru.k und starb lor l0 .rahren in
Srralsund. seirer alt.n Mutt.r Marie Ilaupt wird alfridrtige
Annrihalrlne .ntgegengeb.a.trt.
Liebtal: Bri seinen BNdcr Vin?cnz Pi.h in 89?2 Sonthol.n,
l leimenh.Ier straß. 4, starb an 26 3. unerwartet Eürl Pi(l!,
I and\riri, in 77. Lebensjdnre. N€ben d.n tiertiau.rnden Ilin'
t.rb]n:b.n.n.r{i.scn dcm li.b.h \l.rsrorbn.n.in. stdttlide
Anzdhl Ldndsleutc lnd linheimis.he die letzte lh.e H. H.
Stadtüan.r WdDer rvurdigte seinen Lcbcnslauf in ciner er-
qr.ifend€r Crdbrede. Der Vo6tand der S! Sonlhof.n, €hrte
den lteimgeqdnlenen durdl die Niederleglnq eines (ra.zes
die RiesengFtiirqleFH.imatgruppe Angsburg, dur.h die Nie-
d.rl.gurg eines alum€ns1.außes von lm. F.dhz Rind. Der
Rrude. H H Ded,ant Josef Pich, Stralsund, konnle einerseits
infolqe der kurz€n Zeitspanne, ardererseils inlolqe d€s ho_
en a \o 3r.ohF1.,rl"r 1r.hr.nr'.'nd."r'

Maßchendof lV-Trautenau: in (ranhenhaus zu Ilersbrud<
Td-i! m 27. Juri nd.n ldrgeren s.trs€rem leiden E ra Herr-
mann, qeti Wdsner, in 63. Lebersjahr. Ihr Va1er, Berthold
l!'dqner rvar Bülgersdruldirekto. in Marsdrendorl IV, ihr
Gatte lvendelii l_lerrmann, Steue.nrspekto. in T.autendu.
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Die Verstorbe.e lohrte 2uietzt ir Ruppre.htstege! bei Hers-
bruck und wuide an 3. Juli in crabow bei Ludwigslust bei
geselzt, wo ihr Sohn Lehrer ist nnd sie nu! an der Se[e ,hres
an 19. 11. 1966 versto.benen Gatten ruht, sel.trer ebenlails
dortlin übertührt {order isl.
Oberaltsladt: Am 23, A!gust slarb in Riedeiich bei Merziigen,
Altlandwirt Wetrzel TipD€lt aus Nr. 14, im 9?. lebensjahre
Am 20, 1 1871 geboreD, übemanm er als ältestes von se.hs
Gesdrwistern 1906 den l5 na großen Bauemhofund vernählte
siö am ?. 2. 1907 Dit Franziska Kolbe, wo fünl Kinder hera!-
suchsen. Den erslen \Veltkrieg nadrte e! an der russischer
nnd italienisdren Fronr mit. Der Ve.storb€le wa! €rn vorbild
licher und nodemer landwirt urd ein eiiriger Jäger. Seinen
Kindern, darunte. vie. Töchtern, war er ein lijNorglidrer
Vatei und war im ganzen Aulatdl€ geachlet und geehrt
1945 slarb sein Soln und bald nußte das Ehepadr Tippelt
Haus lhd Hof vellassen un in Mitlellranken eine liinitire
Unte.kunft zn nDde!. Sie ianden s!äter bei ihrer To.hrer
Erna und Sdyiegersohr Ri.hard Köhler in Riederi.h erne
nette Wohnungi konnten si.h dber nit dem Lose der Ver
trerbug ridrt abtjnden Am 4. 2. 1960 srdrb dann urerwartet
seine Lebensgeiährtin im 30. LebensJahr€. Inzwisch€n war
Varer Trppe\ dreilacher Croßvater gewo.den. Dre äLteste
Todrte. Etrna lebt nit ihren Galten Rudoll Nrlsch rn Rudol
stadt (Thü..). Deren SolD ist verherrdtet und hat zwer Kinder.
Die B€willigung, an der Beerdignng leilzuD€hnen, sürde
ihnen verweigert. Die dritte Tocüter Helene, m Otnar l{unl
in Bad Carnstart verneirätet. hdr drei Töd1ter davo! zlvei
verhei.atet, die ällesle mit einem Kind und die jüDgne Toch'
ter Maria Fauler lebt in Heilbronn und hat zwei Söhne Mit
rahezu 97 Jahren dürlie der \rerstorbeDe, der sei! Jahren der
älteste Burger rn Riederi.ü war ,auch zu den ältesten aus un-
serer Riesenqebirgsheinat veririebe!en Lardsleuten ge2ählt

Oberkleinaupar In Erlenba.t-/Main verstarb am 13 Auqus!
Anna Cinrsdel, geb. Kirchschlager, in Alte. vor 6l Jahren.lh!
Manr Ridar.l ist im letzten Xrjeg gefatlen. Vrele Heinar
freunde qaben ih. das letzte Gel€il.
Ober-Wernersdorl: In l-ang/Görs beL Cießen, lerslarb am
30. Juli nacl langen sctseren Leid€. der ehenalige Vieh-
kaüfmann Ernst Rrehak in 6?. Lebensjanr. Dahein war er
\,itglied bei allen völkisdren Vereinen. Fü. aile hatte er
imne! eine ollene Hand, Audr in der neuen Heinat lat er
sjdr wieder zü guten VerhältDissen ehporgearbenet Dje
Teilnahoe a! seiDer Beiselzhq zeigie die große Weltsclät-
zung, die €r genoß. Der BDV €hrle i]r nit einem Nadlrnf.
Markausch: Am 8. 9. lerschjed nach lijngeren schwe.en lei
den, aber plölzlidr und völlig une.waiel, Ma.rha Doyer, qeb.
Baudisdr, als der Markauscher Glashritte iü alter vo! 68
Jahren. Sie wohnte seit über 45 Janren rn New York und
hiDt€rläßt z{ei Söhne, Ren€ Dnd Alired. Alle, die sie kannlen,
nögen ihrer im Gebere gedenken.

Pars.hrltz: Am 27. ?. rerslarb in Würzburq der Poslbau
inspektor Heruig Anders iniö]ge eines Unialls in 41.lebens-
jahre. Am 4. 6. 1927 in Giulidi als Sohn des Adoli Anders,
zuletzt in Pars.ünitz Büigarsdruldirektor, gest. 1955 in Wnrz-
hurq und da! Mur e Do-h AndFr". Jerzr wohlhdil .n wi.r/
ourq, torb sl 4. qpboren ba)Lore e n"o Söu.du brUun!,
Arbeits- und Wehrdi€nst sowie celangenschdft, das Poly-
lechnikun in Wü.zbu.g urd heirat€te 1954 die Paula Voll-
muth aus jerer cegend. Von 1954 war er als Bauinsenieur
bei der Oberpostdilektion Nurnb€rg, Au8erslelle Wü.zburg,
cl'q. Unler ieiner B"r"u(,..n1 hurden ri"lF Po- eu. und
.,-i"u1"" ,- unlerl.qnl15(hen Rdume Frsr-llr. De orr.n
einen Unfall mit eleltr. Strom so I.ün Verstorbere würde
neben seilen Angeldrigen von allen seinen Arbeitsl<ollegen
und zahlreidren BekanDten zur leizten Ruhe gebetlet. Sein
Bruder Helmut ist sejt 1944 a1s vernißt gemeldel

Söalzlar: In Kauibeu ren - NelqabloDz verstarb dei irülele
Sekr€tä. dei srhatzlarer Kohlerbergwerle JGei Enbel. Uber
.10 Jahre hai er diesem Bet.iebe, davor viele Jahre in eine.
besonderea Verhauensstellung, gedient. Im Jahre 1945 wurde
e! inhaftie.t und im Ansd uß daraD bis zui Alssiedlung im
Jahre 1947 als Berqarbejter unte! Taqe besdräIligt, Eine neue
Heimat lard er inKaüibeuren, zuletztin Ortsleil Neugablonz.
Nun ruht er zusanmenmit seinen in Tode voraussegangene!
Sdwiegervater FlaDzSdoretber in gleiöen Grabe,

Trautenau: In Oberbeuren, st. cosmas str. 7, versiarb am
30. L der ehem. Kellner H.hrtch Sdwantner in ??. Lebens-
jah!. Daheim wohnten die Eheleute in der Krieblitz. um ihn
r.auert seine Gatlin Maria ud bittet alte Bekannteh, ihred
Mam ein liebes Gedenken zu be{ahren,
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Slaudenz. ln Waldtann, Kr Crailsh€im, rerstdrb am t9. Juli
de. Maur.r Franz Parzak. Den Trdutenauern dürite er noch
"'. \lrr"r- n,uF. Ir'. ..n9. n c no., ^, r'1,
1"9, L 

" 
nl, I"

der Oslzon. aut B€sudr und konnte mi1 ih.er Sdrv.ster.'Lrti.<+ ,"" .. .,Jrn, , ,dt. on ,, e!.F
r.r-, ..i Ä \v h, -r - " . L, ' t-.

raoilie inr€r Toöter Helga \lohr in ndhegeleg.ne! Sartel
do kohn qu rl ' v" n .. o-l'. ,s. voq- "r"1. h
!ünnl.D 

'1,!'.in 
lchF< G.dpnrFf h"q"lrrF!,

T.aütenau: Am 1 Sepr.mber d.J srdrb in Ansbach ObeF
staatsarvalt a. D. Dr. KarI ßrabtrik. Dr. Brabnik, ein g.burti
qer Kaadener, ham nn .rahre 1938 nach Trautendu urd lerret.
do!t die ne! .rrir'hlete StaätsanNaltschaf! bci!! Landgetröt
rn T.autendu bis zuh Jahre 1945. Diese Zeit war l€drglrch
d{r.n einc kurz. Spanne mit l4rehrdienst unterbrocher Nadr
der Aussiedlunq kam Dr. Brabljk hädj ejniqen Zwi\rnen
statioDen lach AnsbdcuN1tlr., ao er brs zu seiner Pensionie-

^rnq 
djc dortige Stants.nvalls.üalt leitele. Seine F.au ist

ihm lereils vor einigen Jahren im Tode vorahge!dnqen. Dr
Biabnik sar in Traulenau ernc bekannte Persönlichk.it Senre
no.h l.b.nden K(nleq€n rnd viele Freunde w.rdeo ihrr eln
.h.endes Anderte. bewahren,
Trautenau - Parschtrilz: In November 1966 verstdrb in lvlen
niingenr'Allgän frl. Olri Ast€r aus Trautena!, nach schwe.cüi
roiden. Die Verstorbene, viele. Trautenauern rveqen ihr.s
Irenndlichen Wesens und Znvorkonmcnheit bekannl, wohnl.
in der Wrdnuth Sie sar einige Jahre bei der !a AIrons Kolbc
beschältigt, spate! in Stüdl Licülspielhaus als Kassi€rerin
Seit der Vertreibung lebte sie iD Menning€n zusannen mrl
ihrer Lebensrreundin, Fräulein Nlariö Rt&er?us PnrsÖ!irz
Fräulein Maria Rü&er, die sehr v'ele.Jahre an einer hein:lük
kisöen Krankhe't lilt, wurde von ihrer Freundin Frl.^ster,in
dere: no.h luten Tdgen lorbildli.tr gepilegl. Der S.ünerz
uber das Hms.i.iden dieses g!l.n Ntenscne., dds Alleinscin,
die s.üwere Erkrankung, jührten zun Tode von Frl lltid
Rücker. In deD Molgenslunder des Weißen Solrtags 1967
schloß sie lur inner ihre Augen Fräulein Rü.ker ist einc
Sdrwester d€s I.stallatenrs und Ces.nällsirhab.rs Rücker aus
Parsdnitz, In 14-atdfriedhoi zn Menmrnge! ruh.n beide in
einem gemeirsanen Fadiliengrabe Seite an Seite. De. He.r
s.üelke ihDen dre ewige Rühel
TraüteDau: ln Bosserode, SBZ, verstarb an 13, Juli an seinenr
48. Ho.trzeitsrag der ehem. S.ülossemeister Karl Schlüüs
beim Städt. Wesser\terk, ndch langem sctrweren lciden. Un
ihr lrau€rt ser.. Gattin lnd Tochter Certrud. Die Fanjlie
seiner Todt€r Maria lebt in Hodrst bei Frankiurt,'der €inzige
Sohn Waller ist in K.ieg g€lall€n
h Wollsbulq starb am 7 August nacü einer Luftröhrenopera
tion an einer Enbolie die Wilve Martha Tippelt, geb. Niken-
dei in 74. Lebensjalr. Ih. Min $ar Fabriksaulseher bei der
fa Faltis !nd ging 

'hr 
schon jn Tod voraus. Die Verewigte

aohrte in den letzlen Jahren bei ihrer Todrter Filomena
Sd,odek. Die älleren Faltisarbeiter werden sidr no.h an die
Verstorbere en!nern können
Wihnan: lm Alter von nahezu 33 Jahren versrarb an 20. Juli
naö kurzen ltrankenldger in Feierabendhein jn Ostseebad
Craal-Mürilz Jtrlia N€tuschll. Sie v.r die älteste von lünf
Gesdlwisten. Die Brüde. Josel Netusörl der das väierlide
An$esen Nr 22 ubernonnen natte, Franz und Anron Netu
sCnil girgen ihr jn Tode voraüs. Die Töchter des ßruders
Josel, die ulwert vor Graal - Müritz wohnen und einige HeF
mathelnde gab.n ihr das letzte Geleit. Mii Julia Netusdrii
s.hi€d ein treuer Heimatlreund. Das Heinweh nacl den ge-
liebten Heinatdörilein nann sie mit ins Grab, Um sie lrauert
ihre sdwester Anla Kasper, 8703 ochseniurt, Eärenral 12, nit
Töchtern. Alle, di€ sie kannten, mögen ihr ein treues Geden
ken bevahren. Der Herrgott sdrenhe jhr die ewige Ruhe

Wollar Am 13. 8. 67 lersiarb in Wier IIL Algenlinier Str. 66,
Frilz Rumle.2 Tage nad) seinem 76 Ceburtstage. Er wn. grün-
dendes Mitgiied des Turnvereines in Wolia,
r9i9 Üooßiedsn€ €r nach wen r.r se.r6r sdde'n F'rsr Lld Joser. d €

€ino w'.r6'r' dr. tn oircn
al oesl(h s rrd r t e're' HdmbJqe'in
role bEsaß er in Wiel mr.6'n€ rrdl

a € 6r s€lbsl €i'role vele woh€'l'€n6n s'dr sdon
,rr re;€n ssudi
B'Lder E'nsr al rrF'ho 

'n 
don F€ i61b r E1o6 des 2. w.llLios$ beeLole

*ar or doo n Gasllars Runler. so' em El 6'nlarss vol ar€a C To5
nem ob eo nor Fre"noriol-i qe'n o6q€El ulo qes"h6 a. A s d65 cä€l_
häls 1929 abbrannro, half 6r mir G.ldnineln b€in w€dsrautbau solbslros

tersrülzle .r nacn K.äfien. sowoil €s 6rtoF
so'016 rü' das 2Leammenhahen der ,.il .eFr's on

ram r€ FLnler s.in; B6der Frdr z Lnd H€ m.rn l6b.n ln d€r oelzo'e,
on 3 hkd.'n robr bo'- s uder Dr P€-'

q G3bo'|rür 'oen, oöd'6d€n€'d
qto'b€.o rar €'n r.iFärvolbundsr6 F'46!ebnq er Es noqen'\T ä le
.i. ehronds Andonk€i b€wahren, Got lasse ihn in Ftlsd€n ruh.nl
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Heimatkreis Hohenelbe

Morktoberdorl

l0lohre
Polenslodl

lür Hohenelbe
Patenstndl-Bllrgernelster

Als im Jahrc 1915 dns Deutsche R.tdr reridll.n ßar und leind-
li.hc Trupp€n, dds damals in li€r Zonen aufgcteilte Rast-
d€utsdldnd besclzt hatten, nahm cin.r d.r lurchtbarston
Dr.nen der Wrltgcscni.üte seinen 

^nidn(r. 
Deuls.üe Mänrer

Frauen nnd kindcr wurden.us den Osten und Südosten d.s
Reid,.s aus d.! öngcsldnmten Heindt ih(y Väte. wider das
von Golt und d.! Nt.ns.tren !eselzt.nr R.drt olt !.ter turö-
bdren Söika!en, veririeben trnd irrton zunddrst ziel- und
planlos unher Ilund.rtlaüscnde starbc! hiorbei eines qual

In Zuge dirser \rrtr.rbung Lamer dud Hunde.te ron
Sudetendeul\.ü.r au\ Ilohenelbe und sernrh ddmdligen Land-
kreis nadr \idrktoberdori, wo sie zun.(hst in .in.n Laqcr, r'n ülöroi , 1 ".,i. t d , od' u \l ..lt-o-roo und
den Landkri\ . lgcteilt aurden. CltL.ll/.itiq dber hdnen
duch andere Il"iüdl!.rtri.ü.nc aus d.nr !briqcn Osten und
SLid!sL.n .a.I Nl.]ktobcrdori Einrq. b.herzte Männer di.
hcutc söon znDr 1('il der grüne Rarpn dcd{i !tundcten sdron
in djescr Zcil di..ß1en Orsigrupp.n drr Srdelendeutscnen
Land$ndnnsödll ,n \larktobcrdort und ir Ldndkrers. Ddne
b.,n dbe. beqJfn.r \i.n au.tr icton ddmJls dic ..HohenelLer'
zu sdnm.ld und 5drulen d.durdr den Grunislcin lür den spd-
reren "H.indrkr'Ls llohenelb€". Jdhr. st)iite. NU.de ddnn
der, IJermdlkrrrs lI{'lrri.lbc,/R,es.ng.brrq. .. V. mit d.ül
Silz lfarkiob.ni,irl' qegrundet. In der d.!k\(urdig€n Stadl.
rdrsitzung v.ni l7 ,ulr Il57 slpllte l.r h.utp b.reiis !crstoL
b.nc \erydltLLn,rn'nq.\l'rllte Kirl (i,rndk dus Hoh.nclb.
adn,rliger Sl.drrdr rn NJdrkl.berdorl, d.n r\ntrd9, die l,dtcn
s.hatt uber dir Srd(ll LL"d den ehenrli(1.tr L( ndkreis Hohen

t, ... \ ",. .\u I. n.r ,,, s ",,9 .

roDmenurd l)!r, ls.n :19 setil.r,l)er lrliT \urtl.d,ePdten
\(tL.flsub.in.lir,. drr Sldrlt \larkt,nnrl!)rl lrr dr. Stadr urd
dLar LaDdlreL, ll,nj.rIlb. in tererlr.1r.r I r)rnr pr)kldnierl. [!
\rar .in Fe\lrd(r nir \ld.nlob. orf (lrr Sr{il hdlte Fesl
l.hnuck dnq.le(r und rielc phmin.trtc \'(,rtr.t.. des polli-
schcn und krll!n.ll!n Lpb.nt d.r Surl.t.Ide!ts.h.r Volks'
rrruppc ha .n s(t Lr Marktoberdori rin(.iunden
Zehr jdhm s l \(fun seil j.n.m zeitpu kt ins land qeqdn-
!t.r. \larktnr,rnirf, nr den Jahr.r 1q4t/llj n,)ö cin Marll.

Aufruf on olle
\fi. Ltr d.n \itrl.hr(.n $ollen Ni. dudr |r cr \rred.r d,e Lr.'
drirttiqlten urn r.r !dndslcute in \litt.ldttschldnd zu \V.ih
iacht€n n,'l .inf[r i].i(k.lien erJr€ü.n

Obvohl s,l!L)r Lcb€nst,.d;ngung.n d{)rr gcb€ss.rt hab€n
!ibl .s no.h ininrr 7dhll.rcte alleinsi.lioac P.r$nen, die
si.ir nit 130 Nlnrk iir Nlondt nur das all.ü)ol$cndiqst. kaulen
kanne. urd,l.r.r .inp Cesdrenksendunq zu Weihna.hten
.ine lLiUkonD.n{ }Ii1r. urd qroße Fr.ud. bcreit€t Darüb.r
hinaus solien (ll.s. \Icnsdren das (lcli'hl haben, daß sie no.i
nirüt dbll.s(J)ncbon !nd lcrgessen srnd

Dre D.n\l)drk.il d.r LJesdenkten, sclctt imnrer \Lred.r rn
ihr.n Scnreibcn dn uns zun Ausdrud( k.nht, gibr uns den
Mut und \ erprl(nlpt uns au.h heuer \rndcr.n.lle Heimal-
Ireunde die h.rzlichc und (lringolde Bilr. zu ri.ülcn, uns lur
di.sen Zh€ck Sprnden zukonnen zu ldsson.

Bitte iileD\.i\rn Sic Ihre Spcndo nul (lds Postscheckkonlo
Nr. 1017, Iiosls.ie({drnt Mürchen, der KrejssDdrkasse Markl

Stadl Marttoberdori

rlec{cn mlt bäuerlicien Einschldg, hat sich inzwisden zu
erner bedeutenden Stddt in Vorlnnd de. Allqäu€r Alp€n eDt-
wnt.lt di€ bereits h.ute ilnd 10000 Eitrwohne! zählt, Sie
crhielt du.cü die Ilermdtvfitiebenen einen n€u.n Aulrrieb.
wds Bürgeimeister Sömid rcton wiederholt jn seinen Reden
betont hdt. So kam qerddc dus Honenelbe, die heute in voller
Blule stdrende Tas.h.ntrdrlabrik Paut R. Waltc. nddr Markt
obrrdort, $.eldre Hund.rl('n von M€nsöen sCdon seit Jdh.en

^rllrl 
und Bror !ibt Aus Asö {in Böhmen) lreß sich die \!'irk-

\rar.nrabrik Roberl tslo0 ni.dcr und beide Firnr€n neben der
hid re.lretenen Gabl,,nrcr lndusrrie (Erzeuger lnd Expor-
lcur.l .rgänzten das volufien dcr bereits bestehenden ein,
hcrnriscncn Industrie, soboi \!iederum die w.ltbckannle
sctlefDerfabrik Xa!e. F.ndt & co iuhrend ist.
ld Verldufe der Jahre hdt sidr aber auch die Stadt Vdrkt-
rn).rd.rl zu einer tJ.kännk n 5.hulstadI .ntwick€ll. Wir iinden
hiü ein De!ls.hes Gvrnnrsium n,il dnqe\öloss.n.r Obcnedl
s(iul! r'il eifem Interndr cine Realsdnlc urd 2rvci \rotks-
{|ule,i, !,,!ie ein. B.!ulsctllc Ein€ Reihe von sladt|dren
,\Dlern b€herber.Jl \'ldrkloberdorf. Es gibt eine Turnhalle
r)rr eir.dr gr.lien sporrtldrz. ein Strdllhedtrr rf.l als \eu-
hcrl cin nrodernes Hdll.hhdri
.\ll di. \relen \!-erlie, di. rn Varkloberdorf nn \.{,rldufe de.
lrlzlen .rahre gesöafr.n !vurden ndren nur nröglidn, daß die
h.d.nständrlre Belolkerun( und die Heiriatv.rt'i( benen ein-
lrüdrtig ztr!dnmen(r..rL,.it.t naben !nter Frhrunq aes be-
rril! sril dFm .ldhr. 1r)1i t.itigen I Bürg.rneistcrs ADton
s.hmid, der si.h rir|r nlr nn konDundlen L.b.n d.r
Sld(ll, sord€rn auch xr srr,r.üi Berui äls Zi.gclcibr.r /-'. ner
\rnr!r q€x,a.nL hdt Ilunl!{Deister Sömid lsl .in Nlrnn !om
(,ir.n S.hrol und K,)rr.,lrr sL.lr für dic Ileldnq. nllrr sciner
\1'rb r!.r tarLräfrrg .rntJ{,setzr hdt, lür die \'.rrrieDoncn und
\.rn ll.rt.Dkind nr \rdhr\l"n Sinne des \\'ortes ern lulcr und
fr'.s,,r(r.nd.r \al.! irl I),rlur \ollen \ir auö.nldlJli.n des
2r)lnhn!.n CrLind!n.r\f.slcs d.r Kreis- lnd Orlsgrupp.
\!.1rklobeftl,)rl d.r Sud.kndeuts.nen Ldndsnra nrdrdit und
dnlrJllidr der l0tähri{ren Pat.nsdraltsüb€rndhn. de. Stadt
\1.1.k1oberd.rr i'l)rr dir Sir{11 nnd dFn Lrnd}roi\ Ilohenelbe

(Dr wilh.ln Di.nclt)

Heimolfreunde !

oDr orr und !.mrerk.n sre duf d€m lidk.n ZJhlkdrlendb-
{Inru "Kto 88 Heinrdtkr.is Hohenelb. !V.ihnd.hls-

\\'ir Mrdcn wred€r dlle St)rnden ir\ Ileinatbldtl verörr.nt

ll.i dicscr G€leqerheit blllen wir au(n alle Vit(li.der dcs
lloin.lkreises, (elöe lhr.n Jahresbeitrag.och !icit b€zahlt
hdben h B.qleiö bjs rpdleslcns Anidng Dez.dber, ddnil
$j! unsc.. Janresab.€öDung erslellen und uns.icn Il.us-
hältsplan fti. 1968 ddnadr aufstellen können,

li, rcr bitten sir die Ihpf;nger üns.r.s \verbcschreibens
um Zus.ndung dei aeitriltrcrklarunq zum Heindtk.€is.

&!herzigen Sie uns.rcn Aufrul und helfen Si. uns du..h Ihre
Spcnd.l Dalur dankt lhncn im voraus

Ihr Heimdlkrcis Hohenelb.
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Riesengebirgsmuseum in Marktoberdorf

ln l€tzler Zeit sind wiederuD nehrere Saahspenden von Hei_
matlrexnden eingegangen:

I &übezahl-Eü.llein in Esperanto
SpeDd€r: Bruno Gahler, jelzt Glinde - Haobuig
r Taktstod(. Diesen Taktstod( sdtenkte die Hohenelber Lreb_
haberbühne in Jair.e 1913 der ,Ly.a'zü ihren lojährigen

Spender: Rüdolf Sdrreier, Hohenelbe

I SamFeltasse aus Glas mit Graviemng. Ein Eüeugnis de!
Harrad)sdorle! Clashütte.
Spender: Magda Fl6gel, Honenelbe/Kautbelrren,

3 slerbebilde. von den G.alen Czerri-Modr (3 Gerera

I Primizandenken von P. Wollgang Czernin
S!ender: Marie Burkert, Hoherelbe,{<aufteur€r
I Wand€rsto& mit Sloctnägeln des Riese! und Altvater_

I Band "Sudeterdeutsch€ im W€llkrieq 191,1-r8". Dokunen
tar Croßband über alle Fronten des 1. Weltkrieges
Spende!: Ri.hard Flögel, Ilohenelbe,4<dufbeure.
Mehre.€ alte Anslcbtskarten von Hohenelbe
Spender Ennie Menzel, Oberbohenelbe/Weiden, O!i.
Neuzuqänqe an Büchem. ,,Wintersport K!!nmhübel', ,Die
l"ub-" \on lqo Ch.dr, I Brua/"1loudr, _lFimd bu'n K!"1/du
meh er€ Brosmrren dus der sci lrPbrerhe d"r A.*erm"nn_
q-r" ndp und \arscireopnF /Fr scirille' DrF'" S"6en konn
; r,,- D'.1"". Hc,nd Lrei, er\erbe .

sp.ndenlr.r. 19a7 lrr. 2 und 3

B.non Dr. H6lnri.n, München (Hohonolbe)
Bien H6inrrd', ob6ßünzburs (Hoh.n.rb6)
Böhnisdr rma, Mührhof€ {Mirt6llans6nau)
Bönisch RGa, Fünh i. odenward

Bradr6. ania, Frankonbarq/Edor

Burrs Frrnz. Hoidsnhein lN €de'ho0
Cze'ny Hena, Ob€@unzburo {Oborhohan6rbo)
oonnhäus€r Franz, Hodiwans (Ni€d€rhor)
Donnh;user Joser, Hocnwanq (N ederhorj
Doi'h vinuinu. Frrz ar lobe'rans0näu)
Ducharsch Edwin. K.mDr6n lHada)

Eöen Fianz, Resensburs (Hohen€rb6)

Ellrid' Theodor. urcch/schwarzvald

Erne' Joser. Lanoenörü.r,o.
F'nqe. Hans Ro'nhardsrr6d iHoh6n. ber

FIanz Beda, Rud.rärEhor.n lNred€räna;naur

Franz N€rone, Ludwlsshar€n (Mrlr.rranseiau)
F änz Raimund. Buderatshoren {Niod€ ano.naur

Fuhrmann D' Hernul. Neusradt b Marburq

Grr Joq.r EÄ,'Rd.'.r '
Goder Dir. Hans. Fomm€lshaüs€n iHohenolber
corkrg n iohsni. Fo'tham robedolono b.r

Gordberq Em r. B'*eädon/Hann. r80h6n€tb€t
Haase Wa ror, Stufiqad
Habs'2enr w r ibard, sdrededo
Hacke Emil6, !'Vinnekendonk
Hamars.her Joser Mein6rzhagen
Hantscn€r rns. Frcnz Märrlob6rdort
Has6lbacn Ma.ia. Pd no/Obb
Hordik Rüdo r, Bad(nans (Hoh6i6rbe)
Horrmann Erse rharhoron (Hana)

Jeschk€ Emlr, Markt lnd€ßdorl
Kasper Anna. Füssslsh€im

Bru-.Xsar {Hermannse ron)

rober Oe[ar, Mä'dod lPommo'ndorlt
xraus anne ie, GünzbüJa (obe,hohanelbe)

Kraus Ernsr, Ob€hklrd]€n (SDlndr.rnüh €)
rraus Fi.ha'd, ob6'nri'dren (Sp ndrorhüh1e)

(Mirra rans€nru)
G.äleltnq llville ranqanau)

Kröhn Joser. Orilno.n {Nlod6rlanq.naul

\una H€lb€rr, su z6adr/Täünus lJabonerzJ
Lanahanner Joeor. Erlr noen
Lansner Josef, L€ns€ncn iMrrt.rrans.nau)
Leder Rudolf, Fü h L Od.nvsld
Lor€dz Jul6, Amborc/Oot
Materna Anna, Ob€rk.utunqon (Hoh€n.rbs)
Maksr Eridl Münd'en (Hotun€rb€)
Maus' E'!d. Vird'en lHoholelbe). KEnzäbl. t. J@. Kuhn
Mohwad Johann. H6rda b6rq.h'rdih€im {Fl0honotber
Moh. Fra17, Lol. a, Mäln

Nemec€r Fräft6. Ofio, Fodrhdim (SdrwazenthaD

Pasch Fränz, Oberlalnzbur0 (Hoh€nslbe)
Pe'er Dr. Hare, Vrrdor Sp.rd€n I E'nsi

sihi6r, Finr Fr.dis€r u. viHor sdrE be4

Heimatkreis Hohenelbe e.V., Sitz Marktoberdorf

PohL Adort, Markroberdorl {Rocnliu)

Pohr Hieonymus. N6uklrdei
Pohr Jos€t, N€uk dEi
Posner Oro. Markrob6rdod {HohEneibe)
Prod'qar Ernsr. Nedenhein lob€,hoh€nolb0)
FunLsinuh Man€ rmmonholon
Ou,demue Gedrude H6 denh€'m {Hohano be)

r!/rdr roborhoh€nelbe). K'anzäb
F'n P,od ser, Hoidenhe m

Feinl Adorl. DüssodorJ (Mirr. Itna€näu)
\arr Franllurt {arnau)

Rühldr w6rrer, crairshe'n (scnwäd€nlhäD

Sauer S€rma, Künz6 sau
s.nad Pau , Hd denheim {Focnr rz)
sch oqr Rudori, w6hr i Bd. (Ni6d€,ranqenaur
Schne der Joter, Bad Könis
schöbar Franz, srunqsd lKo wnz)
schöss6r Ma.iänn6, wi6badon lNohsne be)
Sch16ib6r Pau , M.4lob€ldo lSolnd €rmühl.)
s.n'e er Normine, Lrndhe m {Nohone b6)
Somm€r Dr. Arois Hämbu'o (P.rsdod)
Slooo Andr€as. M€'rl nderedod rob€Drcusnilz)
Sru6 Budorr, Mannh€lm-Kär6dar

roidmann E *. d;riz rF, ediid.,erhaD-

Lrr ch Eqon. wardrraibu'q
wieen6' MaIia, Frankrurl/M.
W nkr.' osn'ud Nürnb.'o
won[a Mü- Wei16r i.Aro rob.rhohdnerb€r

z nned6r arben B'nr.trrh
2 rm Joe€r,, Fre'ha d6n (Ha ar

Sp.nd.nlrt. 1967 r. I
Adolr Fhnz. Bad Forch€nhat iHohenerber
Adorr han w€rbadan rHohcn; ha
arrorh F'anu Ma. obeido.r rNEdörtänoenaur
B6udrschGustav Hametn-afiö'd€ rHohs-naLbel

Baud sdi Fosa. Orirnoon
n.-h-, iH"h"^.rül

B*aner Fßnz, Obo,qü öura iOberhoh6n€tb6)
uaränor Mar e. Au..cn lob6'hohenetber
Be'oer Fränz. vohnno6; rNi6derößr
Bsroe' Gurav. Bad i edi'chshrü
Be!re ll6rbed. TtbLno€i iso'nd
Bien Fränziska se b 6b€rhöhen6 ber

ob€rdtrn,6trrd rH.h.ncba!
B herDr Ws'ner. unr€dh'noau-iHoh6n;r6.r

ansba(n ftioheirerber
Bra6.hraWarrer An€badi rfohon€tb€l
Bo.L Em r MarrlobErdo lFredrid{riah
Bocl, F.anz. Marktob€rdod ioborhoheneiber
Bo.kJohann We,m'r b kaira röh.6.h;.rh.r
Bon 5cn Franz. ws oenbLrd , B
Bon'sdrManha Frank€n$ro

B.'urra Jog€r, Bay'errh
a'ad 6r E isabeth. I €n'3een lHoh6n€rb€t
Brarh Gorda st. Mano lHoheio ber
Brarh Dipl rna Hans, Sdlamb
Bu.har Ernsr, \,volrrarshausen rHo-h€i'etb6t
B(har Ma.,. und Mado, obardunzbu'o lHan.l
B!lus.h.k Joser Ro30nh€im rHoh!n6 b.r
Carowsrv Anron He,denh. m iHöh.narh;r
c6rowsuMa,'.. He'denhein lHohen€tb€i
Cerowsry Dr Mariann€, H.idenh€im rhoh.n€tb€)
czeßo*erv L.ooord, a6drarfonburo
lFonBouuna rö ot m Nov.mb6rhant

-ffiriiE
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Ilas

Bundestrsfrm

dsr Arnauer

in der

Patenstadt

Bonshcim

a. d. Bergstr.

Dd\ lvettcr hdtte es mit uDs dodr noö gul genern Erst an
s.nxlagnaöüill.!, als das Wieders€hcnstreff.! jm volleD(j,i !c sar brlann es Iur kurze Zerl 2u regnen, \vds der
t{\rcstu.ud. !nd ,!em s.'hr !uten Sesucne ke,ne. .\bb.!(h

S.hon dn Sdnrstagnadrnrlltdg *dren \i.1. I-aDdsleutc von
$.rthe. sekonrrren, einige nocn irilh.r. Mit M!ße konDte
d!, 

^rniuslubo 
be\idrtiUt $€rden. Dantr slromt€ dll€s zum

i l{,n'alabetr.l h d.. Aul. d.s Alten Ku.hrsllidrcn Gtnna
s'ums. Der sddl Nar getullt, dls der Burgcrmeister \^'ilhel.r
l<rl'.n dcn WrLlkrxnrngruß entbot. Anschließend ricntete der
lrt?re Bürg.rncrste. von 

^tndu 
Dipl -lnq. Xarl R(,hri(ll Be-

.rrLrllunqsrvorLe zun Trellcn dn die Ldndslpute au\ dom el.ß,
'\:fiuq Crfl.hlsbezirl. lh einer tolqcnden kurzqehalten.n
\nrt)rd.he ubrrb.ddil€ d.r \ {rlret.r drs Hermdtlrrrscs Ho
h.n.lbe, Frdnr Schöbel, für den dm B'surlr verhind.rlcn vor
srlzenddr Dr Pcler, vre .u(1, für den Vedaqs, und Scnrift-
lrr1.r Jotef Rcnner die Grull. des Herrr.tkr.rses Er ded..nte
,i'.' .nF'-rnt1.J- .1dJlLn,, Pr:,t,rL.

s€h. va€re Ri€..ns.bt.gld hrn.. .ld! beaD t.r.n.di.ttaiDtt r tn B.nt-
.r K.pu:in.*rrd. .rngetund.^, P. J6hrn-

.€r John aus Tr.ul.n!u hisll d

Erngans3 gedld . .. der h€rm.rrrd€n Kndr.n ln anau, b€rond.6 det
a. d.r st.inknd.. d.r F iecr.r

r.drd.dl.nr Borth yon Hoh...rb., D.cnenr

nr rrdrng dr J.hrBrcunq "ourdj v.r
F .den'. Er d.nkr. rm .0.n

rhr P.t.i..n.ftveß.r.d.. ertilft, dr. unr ein
s0crchen Herm.r. .r..n vrkrld!
sur 9optr.sr, o..chrer, und.r3 €.r.rd'.runs in d.. ku[ur.[e sddt.n und

. r.rr.n. E g.d.dr. *€n€. d6 oros€n

scnöihex, cer e*rqo. Lt.b.: Gott

b.no..r. F .dqn..tör.r u.d rob.n.t'€hde
nc ior zu rdrrors... D.dr j.d.r H€tm'!
nd 3.t0m0 sud.t.nd.ubd.n ln ffü.cn n

luis lebr uid rlr lob.ndlqe xr:il wkkl rm aurb.u und der F..nsu.9 etn.3

die qrc3€n L.reru.s.n cnri3rrirh€r

d.r L.nd btctbr do!r&rr, .b.r rk müseen

Mlhßn, Scrrre!ien und dre srov.rct btetbei Lrnd.r,

los.mrd€ .dr.i. D €mPär3d,

n.hm.n! sond€.n n.rn.r sd!ik.n, audr ht.r t. a.nrh.h kt.ig.n d!!dr
Irb.nd dre ü€tor'l.n Sncr,nr. vom r.r.n

Sdwesrern in andern Teil Deutsd ands. seii 17 Jahren und
lönger treft€n sidl Riesengebirgler bei den veBöiedenen
Begegnung€n. wo die Wieddehensfreude immer die Ur-
sade derTeilrahme war undgeblieben ist. All das päre !i.bt
nöglidr gewesen, wen! vir nidrt ein gemeiDsam$ Spradr-
roh. besößen, das uns über alles beridrtet, $'as uns in der
Zerstleuung inlelessiert und zusanmenhält- Heuer konnte
d.s aus besöeidenste! Anlüngen hervorgegangene Heinat.
blalt s€in 20. lviegenfest begehen. wo!über in der MaEnu.
mer aqslührliö bedötel sorden ist, Der AbgaDg durd das
Hrnsdreid€n alter Beiehe. mu6 durch Werlung neuer Leser
öufgefüllt werden. Zum Sdrluß fo.derte e. alle zur Mitarbeit
durdr verstä.kle EinseDdung von Beriölen auf. Denn je nehr
Milarbeiter unsere Heimalzeitung aulweist, unso b€sser uld
vielseitiger kann sie ausgestattet werden.
Na.h der G€denkrede von Dr. Rudoll Tins Iür den verstor'
benen P.ol. Quido Kais€r, den Komponislen und Diriqenten
d,.s eheD. RiesengebirSsordesters, reiht€ sidl in bunte! Folge
eir öusqewähltes P.oq.amn an, das uns fast bis Miltemaaht
festhielt. Alle waren voll des Lob€s über die gulen Darbie-
lungen nnd dereD hohes Niveau. Am SchluB dankte Ing.
Röh.idr ailen Mitwirkenden, unter welden si.h duö di€
Adalbe.t Stifte.-Cruppe beland, mit herzliöen Worten,
Der Sonntdglonnittag brddrte uns deo Gotiesdienst in der
Kapuzinerkirdre mit der Predigt vo! P. JohaDn€s John SAC
Dandch ldg die neueste Ausgdbe des .Bergslräßer Anzeigen-
blaues" vo., trelöe ershralig mit cjner Sonderbeilage zum
Tr.rien der Arnau€r aüsgestalteti aul Iünf Seiten Beitr;iqe
dus der Ges.hi.hte von Anrdu de. Industrie und des Hand.
werkt, der SdLulen, des Altherrenlerbandes,,Asciburlia",
des Deutsdrvölkisder Turhverei.s so$ie heimdlbczogen.

Drr Nö.hnitt<rg $dr gdnl d.r aegegnunq ursercr Ldndsl€ule
lr.igestellt. .,ede. der zu di.s.m ZN.ck€ nadr Benshern ge
lonrmeD \dr, iaD aui sche Recnnung, detrn €s waren sehr
vicle gekomnren Auctr solö€, die oän nodr auI keinem Tref-
J.n qesehen hdtlc Frerlidr hätte nodr so mand.r ddbei sein
konne!, der rn der r";he \.ohnl. Unter Begrüßungen Fraqen
und AntNorl.n \..ginqen die w€nigr! Stunden wie in Fluge
Gddnhl \.i (l.m Slddt.üerinspektor August Heinrich Becker
lLLr dre gule (;estallung des Heioatöbends, unseleh !dm.
(i!sldy H.l'rrnD iii. selnc !iclen Voldrbciten uld den v.r-
1J\s.rn (lcr lloilrdge rur dic heim.tkundlidre Beildqe zx.r
Bergslrnßer Anzeigenbldtl.
\ll€n die di( beide. Tdlp mit€rlebtcn und au.h l{'nen, die
ni.lli dabei wdR.n, .ufen wrr eitr ,Auf Wiedersohcn iibers
.ldlrr in Bctrshfinrr' 2u

o.r 
^ulb.u 

d., .. dri.rt.no F.mrrie r.r d.. a. r.g, d.n God, un...
vn.r, von i€dF wrdd.
O..B.q€n muo .rl. Solge dr...m lnll.g.n a.ll.h: mrlh.rl.^, d.3 um.i.
ju.ae c€.onrron nrchr nrr d.r Lr.bs tpieh. ro.d.h unt€r d.n (..ur und

c€r Ga rn ui&rr hodh.ds.. GönneF,
c.. sradrob.nmr.ktor a.d(.r, ,.rdlc .rr. r.lln.hmer du.dr .r- -Av.

nc uns zun Au.!.ns de. Opt m.hr€.:u

liottrrjlz: 1 jr) D.rileur. xdJ.r /ünr ilt{shernr e L l k fft,n de.
'''" i|, t F Jr" \'d ( 

',(lruirpe von il cn Genr.indci des :\rnau.r-ceridrsbezirk.s
\rnr Frönz sari)b€l hdt sjdr duß.rodcntlidr gelreur, cr konnre
. r(r, rFir{ r lrLrien drr.i :l lag. i.h! viel erzJhlrn. Söad.,(Lil n!.\l dll( rnd.i. Ceniei.den nurn so Iuchliq? Orrsb€
ra{€. hrhrn 1r:c €s bei Kdtl\rir, der Fatt isr. Di. Koltrvi!ze.
lr(!k: s(r \rhr, d:il d.r lleiratkftis Hoh€n.lb. ihren
LrDdsrdnl .ls \'€rt.el.r drs Heimntkreises del.qierr hatt.,
rnd aaß cr h.inr lesldbend Iur den llcimatkreis atl. RieqFn-
!t.birql€r bcrtrußen konn( DaJür ddnkcn die Kolttritzer dc.
I t.,DJrtrei, r r,,h.nethe

E,nst \rrrit du lnrrrrr reur€ Hrinrdt meirl
\ur (l.nrs.hc \lir,1r s)ra.tr n'dn tberall
f,_ur (l.ur>.n€ licder \dnq n.D in d.m Elhet,l
S,, \Lini c; \rohl itr Zukunlt Dle ni.hr sein
Die riunrle spr:.nf drinltr r i.<t€n Orr
rnd (lLrnUt zuru.{ ile.ltlulterspradre trdures Wort
ln Zukrrlt $ird indn nur erzdhl.n und in SdIilr€n

\Vi. kcnriq .leuts(h du leure tll imät, einst g.wcs.n.
Abr Ludolr .,os.i Rudisö, O praen
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Hohenelbe: Absolv€nten der lachsctule Iür Weberei, JahF
gang 19361
1, R.rhe: F.drr.hrer Gordb.E . xoh.n.rb., Proi, x.tre. - TE!r6n!!, Prol.
P.vllk, F.dr.h.er Brrn.r - H.rt., Fadrr.hr.r ahr$.n - Hoh..€rb.i w.rt-

2, h€lh.: K.rl L.l€r - NeuEn idorl, Elr B6dler - Hohen.rh€, Ellrr.d6
Eö.n - Hoh.n.!b., Er.. vra.,l, dl. :vd xldi.ld unb.t.nn! tn. Prot
Plmpl - Hohd.lb., Hlld. Go{!l.ln - Hoh.n.lb., Annr Sd.rl - Honn€6-
dort, unb.rlnnr, Ellrlede H.nr. . Htn., Otlo Flnd . H6hcn.lbe.

hor, ad.D.n K.hr - Frr.drrdi.r.r, H.rb.rr
srlll.r - Lrno.n.u, xun Röl.dko . tt.ule u, Sl..lrl€d il.Fdl!|, Alol.
A.nn.r - Ob€lnoh.n.lb., urb.l

Oberhohenelbe: Zu dieserr Fußballspiel sind angetreten, so'
weit noch erLenntli.h: Bruno Dlouhy, Franz Bradler, Srein-
weg, Teübner, lrnst Mdy, lgelgasse, Rudolf Bock, Edi Had.el
Auf der re.üten Seiler Hans Bönisdr F.it2 Kraus, Otto Had.el,
aruder von Fritz Krdus, Franz weiß Heidelberg, TormarD
Walter Rose.berg, Kraus Heini. Erkennbar sind lodr Zann
arzt Edi Hotlmann Bradler Bert und Slatzier Seidel Heinrich,
Seidel Josef, Tampel undF.anz Kraus, Hölle. Diese Aulnahnc
stadmt aus den Jahrc 193?l

a. F.lh.: 01. .Eten zw€l unbek.nnl, Eri.r l€rp.lt - Br.u.au, Sdub.n -
H.rl.. unh.k.nnr. Frlu Bhdlor - tloh...lbc. dl. l.ln.n dr.l unb.k nnl,
solrro un. l€m.nd noch dr. x.n6 d.r uni.k.nnr..

d..rtfie.ln: vlklor K.r!.r, Lö .dts.d.,
14. Er lt08l .ul dl..€m W.!. .ll. .hem.rlg.n n-

lüas uns alle inlercnierl
Unser Lardsmann Jos€i Barlmann, Dadau, Bu.trenlandst.. 14,
malt die her.liden Gemälde unserer Heinat, die er
schon bei vielen Heimattrellen ausgestellt hat. Diese Bilder
werden stets sorgläliig alsgearbeitet und sind sehr preis-
günstig. Bei Bedarf ndge nan si.h bitte an H. Badnam

Von dem verstorD€ner liese.gebirgsmaler Frledrich lwa!
slnd nodt eine Adrahl iarblgei radlerungen (Dru.ke) vorhan-
den. Sie sind in versdriedenen Größenzum Preis von 22.-DM
bis ?2,- DM zuD Kanf angeboten worden. lnteressente! hil-
gen sicü an seinen Sohn, Klaus lwan, 6948 Waldni.telba.ü,
Pestalozzishaße 32 wenden. Male! Iwan war weit über die
Grelzen unserer Heinal bekannt und ist über ein nalbes
Jahrhundert seiner Kunst trer gellieber.

Die Deuts.üe Bundespost hat unlängst ein Verzeicbnis der
Poslleitzahlen iür ganz Deutscüland, einschließlid Miltel-
deutscülands, zum Preise von 90 Pl. heraüsgebra.üt, das bei
allen Posiäüte.n käuflidr erworben werden ka!n. Es ist allen
I-andsleuten fü ih.en Brieiwechsel mir unseren ldndsleuren
in andere! Deutsdrland zum Ankauf zu enptehlen.

Hackelsdo.f. Die Witwe lle.DIle Möheald, deren Mann 1966
jn Chwalkowitz in der CSR gestorben is!, hat eine Gastheina!
in 8225 T.durreuvobb., Munastr. 12, qefürden, wo auö die
Fanilie ihres Sohnes wohnt.

Sie srü8t redrt he.zlidr alle Had.elsdorfer, Ponnerndorler und
alle, aue Bekannten, die sie kannteD. BekannUich ist ihre
S.üwiegermllter im 100. lebensjah. in der alten Heinat vor
einigen Jahren gestorben.

Heimannsellen: Gesucül wird JohaDn Krtsöera. Zusöritten
an Franz loienz, 6806 Viernheim, Adolf-Kolling-Str. 21.

Hohenerbe: l{ir belidrteten über den 60. cebuisiag von
Allred Fröhnel. Er wohnt söor seit drei Jahrcn iD 84 Regens-
burg, Landshuter Str. 69b. Es wurde uns noah seine alte irü-
here Anschrilt aus Neutraubting mjtgeteilt. Der Jlbilar grüßt
alle Bekar.ten rcdrt herzlid.

Kollwilzr Die be'-rr) Semelde(p Ube...edlung op. raDUle
Idogtrer 

"us dpr .ssR l"nn nun ergdr zr werdpn lhst Ldng-
'Fr Ld in 6101 N.adF'.edmslddt LKr. D"rm, dor, Mühlrol.
"r'dßp 238 A Arb- r L-d wohnung erhdltpl u-d I rdu Ex-er
wohhl bp ilrar Sohnc Ircnr trnp, in b'178 Npu.l)enour9.

SpiDdlemühler AurnDdurg etnes lleldengrahes
Die Besitzer der CloCtenvilia in St, Peter, Franz und Marie
Hollmdnn ",\rel Fn ersr l-FU-r rm Ap'rl dd (h d"s RoLA ^r-u/die Nod ld d"ß inr bi(her dl) vemrBt qFqoltanFr So,r
Josel im April 19,!5 lm Burgenlard qelallen ist, D€m letzten
Pfd er von Spr-dle'nuhle, ,oiöt Pou<p r opldng ",, d"s
Gr"b seinp. e'"-")rcan Sdrül-rs d-shndrq zJ ncch-. L.
irpgr unLer v.a."n tdusend rtF.dpnsrdop - n d" trn\en rnt".
rpn C&e des rleldpnlr adl-oles d"r St"dr Mdrrersbu g rr Bur
genland. lm Kreuz aus Granit ist deutlidl der Nane ,Josef
Hounann" eingiaviert. Für die Anqehöiigen ist es ein großer
Trost zu wissen, wo ihr lieber Sohn und Brude. begraben
liegt und wenigstens eir Foto von seinen Grabe zu besitzen.
Nur /hol K'lome e! von drFsFT leldengi.b isr dip Mu e:
dör P o F-> Dodken. oie.hrp lprz en LebF.sr"h-F bei :h!"m
jüngsten Sohne in Sieqendort bei Eisenstadt verbracir hatie,
begrab€n - €ine sonderbaie Fügunq Gottes.

Wir hatten 1966/67 eineD sehr schlimen Winter
h Josefsberg P. WienerbrucL, wo Plarrer Josel Paukert aus
Spindlernühle, Plarhery von der hödrsten Pjarrei aonNieder-
österreidi ist, schneite es von Oktober last ununterbro.üen.bis
in den Mai. Duldr viel€ Woöen mußte er durdr die Kirche ge,
hpn um /-r Aunanael zu qel"ngen 6 \^och-n mLßle pr dtÄ
be. T"q ddc e e,l..sde I rd)l ber irzen. Crn sd eerdur-rgs-
gerät belreite ihn ans der unfreiwilliqen celdnqe.schait, dalür
nußte er nach hserem Geld 150,- DM bezahlen. Aul diesen
ld-oen !\ in Fr lolg p pin ouoerqFwoh-l .n sdro-p- Sor mpr, (o
doß Fr sidr r auFr n Al pinmol Ur laub 1dhm. Er g'Lßr n cll nur
seina Pidr'\r-da! du. Spindl"rmuhlp, sonoprn €uö d e Ho
henelber und sein€n gro8en Bekanntenkreis aus Spindler-
nühle. Frau Laue. s.hließt si.n den G.iißen an

Vir gratulieren den Neuvermählten und Ehefubilaren
Haüadsdort: In Podelwitz 53, K!. sahnölln, vermällten sid
im Juli 1967Ibe frappe, gen. Weinert. mit Gihter Gröbe!,

Harla -Oberhohea€lbe: Am 2. Septenber d, J, verählte sich
die Toöter Hetdi der Eheleute Edl Zirm uDd Ma.garete, geb.
Jdckel, Neckarshausen b, Mannheid, Ne&ars!!, 22, nit deE
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Di!1.-Handeklebrer Ml<hael Sdülz, Mannheim-S€drenhein,

Hemanlseiie!: Im August 1967 vernählte siah Walter Dre'
saber aus Neckargenünd, Holn'rthst!. 74, Sohn des l-andwirt
w. Dresöer a{s O. Seifen, nit Ursüta Diebold aus Heidet-
berg. Unsere lezlidrst€! G]ückwünsche,
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Ro.tlitz: Dianant€ne Hodzeit leierlen am 17. August rm
Alr.'shcin in Kdrlsdrhe dic EheleuLe Wenzel udd annemarte
Eäckel, Das Jubel!aar slamrnl aus R!.hlitz dcr 'I,,hirar id än
l3 8 la83 !r.lJo'.. und die Jüb.lbraur a i 9 L la83 Beide
ldrer . der 'IcrtrlLndusrrie hes.lrältiqt .r als \!.bneist.r

1027 irb.rsred.lten sL. na.h Ob.:.H.her-
.1n.. a o Le e liei der Fr.ld S.hreibe.li.r(hälti(t {'ar.n 1929
r€riressertef sie ihr.n nrbeirst,lalT urd.'b.it.r.n dänr b.i
d.. L,irntd \1durfD.r iD Oroßbo(*il7 19,10 kad.n sr. lvied€r
fd.h Ro.lililz 2ur lrnnd Hdre! 2ururh
\Dr 13 Nfdi 10.16 oiullt.n sie die H.inrat ve.lars.n nnd landeD
n Elllirlrcr ber X.rlsrn,e.rne n€u.llermat. Dr. beidcD I<i.
dlr d.s Jubelprdre! Nlartha Erlelid.h lebt n t ih,em \la.n
und il Sohnen in Ess.n/Ruhrq€bi.t D.r S,t,n (lottfrl.d $ohtt
Dut seine. F,ir 1o.hr.r und Soh! in E ljnqer b.i KarLsrub..
Kürz .a.ll thrcr qoldeferi H..lrzert 1957 .rlitt di. lrau e re.
SchL.rqr.l.,ll !nd ist rechtrsertrq !r.ldhnt Trotz ihre! hoh.n
all!is srnd b.rdc nodr geislig sehr r.ge trnd könn.! aul ern
L.nqes teq.nsrcirh.s ,!on Colt eririlll.s Lp!en Tu.iirkbli.ket
Dd\ .l!b.lpaar grußt Jlle B.td.ntflr r.rhl lerzli.h
Kott{itz: lm :l \la)z rermihlLen \ ch n R.tta.h-E!.rn an
T(r,. is.p llelmüt Schober äü\ K. l91l rrjl Trixi Burke dü\
Pr;s.u D.. junq. lhen,.iin isi der sonD der lhele!le Abis
Schob€r Kr!fnrdrn rnd BerilT.r der B.ll.idurgsfabrik nl
\euk i(hen au, lnn und 5ein.r Gattin $idll1, qeb Fis.'her
dns K. 16,l \ror üns.rer Elerlinde,r isl b.kädnt, ddll sr€
brsn.iLqrll!.1)1..t.n Lr ihrer ir..L,,m ilirhPr TIa.hl.r 1.ien,
DLeser sünn. lrauch sud. als eh{as trnDaliqes bei d.r
Il.rhrcrt Schober Burk. geribt. Er soll No es miieliö ist d.n
RLesenqe! i!1.'n 7ur !elelnrnq ihr.r s.lr.iren alt.tr TrachteD
rrr \arhdhnunq enrt,nnilen'rerden. D€n jurg€n Enet,dd
Ddchthqlirh uns.r. herzli(:l,sten Glir.k\ rns.h!l
darrachsdorl: Den Eh.leuten Siegrried !nd Herta l{olbeck,
qeli Bu11k., {urd. in Sclrwibis.h (l ründ llardtilr. 110, dm
13 a als z{cLt.r (j.d dei stadrDhaltcr Thomas (reboren

(ott$ill lAneikahäuscr): Eein, [d$in J'Iaivald uDd \farie
Lüis€, ljrlr. lr!sl, ,rr an, 22 7 196; en N{.dtien nan..s
€v nn(r,.1.r,m1:n Nun ist es jd s.h.n da! il. D,. liollnunq
trdr auf.rr.n JuniJpn dber nur rst .m Drermüdelh.üs g.\!oL
d.n cs Lst dl,er,lle5.jcsxnd 

^!s 
dies.m Anlaß gnill.n die

CrcßeltenL Jlhinn uDd Juiie N'faiNald alle B.kdnnteD und
Verldr(ll.n inr \'.rslrculen D.uts.hland rut d.s H.rzlilhste
Aü11, Id$in Nohrt in uns.r.r Nahe

Proschvritz: War schreibt xns \\'dr lren.r lum zweitetr Nldl in
der alt.n Hein l Ljis€re D.rrkir.ne ma.ht i€rzt eire. sch.
s.hanen Einrlr!(k nrr (l.d riädrlrg ge$dchsenen Baunen.
tl.!.r hatte L.h Gclegenheit im InnerD der Kirch. aller elie'
nrdl',ten Plarrtird.r zu gedenken die bir 1941i rn der G.-
n'.ifd. gclohnt haben. \r.1l def FIi.dhol hdbe icl b.suchl.
Es srchen .ui noci leni.Je G'anst.tie xnd Kr€uz. Das
]\!Ner. d.r Krr.he isl rn OrdDunq,.be lds Irn.r. ldßl ricl
/u rvurs.te ibng Beson,l.r\ rr.ute rh nich ddß.o.l dds
.\lrdriu.h da rsr. dds ur.i.. SchNest€r vor 55.Iahi.n im Arn

'g,ll "lruere K,tbi Cust'

Hoh€nclbe: An, :1 S€ptcrnber 1!67 qinqen den iünd fiirs
Lcb.n .rr dre To.h1.r Gerda d.r [h.lcul. Ertrsl Kröhn und
Mnrja, !eL. lrl,en 6101 Frankrsch-Crtrmbach, ,\ul dcr B€i
rr ?1 trirl Itorsr N{üller, dus Berlin.

Koltwitz: ln Crusen übe. Fkrnk!,.be.q (Ed.4 f.ieitc! in
NfarT di. lhelFüie Josel langner mil senrer Cattin Albitre,
g.b lJrhanctz im K.eisc ihrer Knd.r das r'est d.r Golden€n
Ho.hzeit. D.J JubelbrJulirrdm i\t d.r iilkrLe Sohr d€s ehem
SlralleDr!ürters JlIdnz I-dfiJn.. du\ (.. 192, \Ldr bei d.r
Eis€nlidhn dn!esiellr und l.br in C.üsen im Rub.stand lr ist
s.hr rüstrg hal t.tzt dds Heimdtlreff.n id S.rshcin besu.ht
und nid.hr n..h innner se ne Fdhrt.n anI den Moped Thre
bci.l.r l<rnde. R!dolf udd Itermire l€b.r nrit ihren Fannlien
.xch i! C r\.n Dr. Tochter Hermn,. is1 mir Fri€dri.h Hart.l,
sohn d.s Fleisder.rcist.rs llart.l aus NLed€röls lerhei.atcl
\Vir rilns.h.n d.m Jubelp.dre liei Cliiali .na G.sundheil

Redaktionsschlnß lür das Novemherheil
am Dotrnerslag, r2, Oklob€r

t()lr.r ihr.n Jub.ltaq b€q€nen. Si. r'd. nit dern Tdbdkldupt-
rerle.ter FrdnT Sl c.Jler aus Bräurau vcr.helrcht $eL.üer
1f,62 sldrlJ D.d Arnau€rn dnrlte sie noch lnLer den Nnne!
Maiia llrbaD b.kdnnt sei'i Re(üt qute Gcsnrdh.iL {üns.hen
ih. für rveiterhiD rhre B.tanrtPr v.n dahcim.

Harrachsdo.i: In S€ptenber ieierl.. G€bürlsläg:

cotllried pieiier dn, ! in Trigirg dn, Ir! sein.n 50 ller
mann Bnchbe.ger am 5. id r\nl,n! Lugau, Breilscheidstr. 70
lein.n 55I Alired Tögel dnr 7 n Hil,l.sh.irn, Bah.holsall.e
21, sernen 65i Anlon Inge au' l0 in Darnstadl, ll€rmann
\1. 10, \.n.n t5 Rudoli Rzipla dn 19 ü Sr!rl.Järt.(älren'
tal lloblrrqer Slr Jl3, s.id.n 60. [ri.h Ilujer an 22. nr Te
ger.\ee, \.ur.urhstr. lj, sernen 55; lmna s.hier dut s.jt€n-
tra(h am 26 in \V.\\.nb.re, Rriihlst. 16, Bez Aach€n, Lh.on
60 urd I'rna S.torm, g.b t'atrl am 26. in Vecl€nstcdl 29
Lib.r $'.nrqerode ihren 75 Ce!urLslaq

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

anau: ln Krtznr.ten/\,Jairr konnte Joscl Slurd {Tur).FS{,rf)
an, lj September s.:n.n 70. CFL!11släq jeicn B.kannlli.tr
lente d.r .lubilar dah€jm in d.r Kir.h.rgass. Nr 73

arnau: .\nn. lvarner eine Füniundsi€bzigerin!
ln d.' linb.xsstrdß. 11 ir Ilandu lcrert. am 20 Seolemler
di1: .lubLldrnr d e adhcrdr rrr Stettanndrs vohnL. ihren
.Jub.ltaq. DLrr.h. ne Knieenlzindunq und d€m dnralfntgen-
den Xr.nl.nlausautenth(ilt !on n.hr.r.r 1!'och.. klappt
es .,il d..r larJ.n ni.hl \o r.cht. Als slindigc tsesu(üerin
d.r Tr.llrn rn de. Pätostadt Rensherm beddu€rt sie sehr
aral \ie r'.hl L.rlnelrner k!!trnr lnll tctlo.h s.llr rm
richstof l.'hre, dr.ti \r.nn cs n!. ein .kleines Trefier" i\r,
lvLedeIln!pi \e n zu können Di€ Jut,ild,ir !lrüllr äll. Ar-

Nlaria Sli€gler eine Fünfündsiebzigerinl
h r\slnrger, Bdlnhorstr lrj/ll kdnn dr..Jubrldrnr dn 8 ok
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Gebulslage im Oklober:
Elfriede Doubek, gel. Sdnidr aus Seiielbach, d L in Neü-
brandenburg, Scb$.edcrsrr. 16, inrer 60.; HermiDe lotusahak,
g€b. S.hnidt, am 9. in Ehsleben, Thomas-Münzer-Str. 39
ibren 55.; Gertrüd Sahtidr, geb. Seidel, am 11. in Dielsa ü.
Niesky, O. L., ihren 50.r Alired Erlebad an 12. in Stützer-
bach (Thür.), August-tsebel-Stra8e 4, seinen 55; Anna UDann
am 17. in Jesarbrudr, Post Nienbuig (Saale), ihren 80.
Mariha Kn.ppe (winkel) am 18. in Rosqendod ü. cade-
bus.h ihien 65.; JohalD Sdi€r aus Seilerbaö am 20, in
Sdierke (Harz), Alte Wernigeloder Str, 3, seinen 65.; custav
Ban€l 6ellner) ad 2,1. in ,wittstod< 

{Dosse), Postsrr.30,
sei en 55. uhd Hernlne Hei@dotr, qeb. Scnlbe , dm 26. h
Hdlden. eben. rlolansrr 45 hrpn ,0 Cebufl, dg.

flermarnsetien: In Fränk. C.ü1bad/Odw., Heihstaltenslr.
26, Ieierte am 20. 9. Ama Dreftüer, geb. lawei aus dem
Njederdorf, ihren 65. Geburlstag.

Eoherelb€-Haakelsdorl: Lds,
Franz Erben ieie.te in Stuttqarr
BnsEu (aindlstr. 28 am 30. 9.
in Kreise seiner lieben seineD
?5. Geburtstaq. 26 Jahre stand er
in Dienste der Sta.ltwe.ke Ho-
henelbe als El€ktromonteur und
wohnre jn d€. Langengasse 10.
Seine Frau ist eile Toöter von
Oberlehrer Josef Fisöe., Pom-
merndolf. Die Kinder sind ve.-
heiraieti Sohn Rüdigei ist bei

-!{ 
r :i:f ü":',"..,i;1il'i ji,ä#y8-

jähigea Sohnr Toöter Ellgard ist gelehte Fotografin und
hat dlei Söhne im Alrer von 15, l0 ünd 9 Jahren.

Ko|r ltz: Cebüßlage in Monat OLlober 196t
Ar 1. Marte Ha.kel, geb. Blasrhka aus <a. 4, später Nieder-
öls, in ceFünden (Wohrö1, Am sdeidden 2, den 70.; an 4.
Marte Baudtsö aus Ko, 132 in Berlin,NeuköUn, Wild€n-
bludrslr. 86, den 70 | am 3. Mäde Aaüömann, gen. Söol!
aus Ko, 133, dann in Brrghöfel, jn seeböd Ahlbeak (ostseel,
den ?0.; am 6. Ma ha Kilhnel, qeb lleld als Ko, 105, in
Neustadt über Worbis {Eidrsfeld) 45, de! 65.; am 5, Frieda
Neunann, geb. Dresdrer, caitin des Watter Neunan! aus
Ko. 35, in Friedrichshalen, Melandlhonslr- 23, den 55.r an
? ludoli Nagel du( Xo. l0l .n Sdro gau, K"ndlsl-d0e 9,
den 75, öm 7. Hedwiq Sdrober, qab. lFpdcr aus Ko. 180
lAbpnkdj n Vil "nberg {vdin,. den 55., am I Notburgd
Pohl, oeb f"lzncnh dus Xd q8, .n Asdrdflanburg.Dam;,
S.hillerstraße 40, deb 60.i am 9. Hedwig Leleü, geb, PfaII
aus I<a. 89, i! Maindsdali, Bergstr. 37, den 70 i am 10, Vtn-
zenz Langner in Ko. 102 den 65.r am 14, Eibiara Dau.Isah,
geb. K'dLs au) K". -', n Ve|rnden. Sreinwpg 14 de- 80.r
d 18. Jdef WotrLd qus Ko.26 r. Bcye'nnduhburg Jl, Kr.
S"nger'ausen dFn 65 ' cn 18. Ema S&oher, qpb I rbdnetz.
wiiwF nddr Adolt S+ober cu: Ko. I2 rn Crolodruoti (Eidrs-
feld), Kirdrgasse 39, den 60.j am 19, Sosa cali qeb. Flei-
sdrer aus Ko. ?1, jn oberlalfungen (Bez. Kassel), Leipzjger
Str, 124, deh 75.j am 23. Margarele FuhroanD, geb. Katld,
Cä l:1 d-s H"ns Fu'rmdnh, ib Bdhberq, Hä ls_ddrF Srr.
1c24, den 50; oa 26. Josel Srdiid dü. Ko. l7a n Mldreln
(Geisellall, Coeihestr. 12, den 65.j am 27. Ludmtlla Lor€nz,
geb, Bandis.ü aus Ka. 59, in Roseleld 34 über Köthen (An
hah) 2, den 80.; an 30, flilda Bdnlsch aus Ka. ?5 i! creiz III,
lrahwitze. St!. 83, der 55, und gleidlalls am 30. AnloDIe
Soüküp, qeb. Baldisch aus Ko.62, in Sershein (\^7ü.tt.),
Untefiexinger Str. 18, den 65. ceburtstög,
lhren 80, Geburtstag haben überschritten: JoharDa Bönisö,
geb. Kannet aus Ka. 101, vollendet am 6. jh! 84. lebensjahr
und Therpsia Dlaschka, qeb, No\qek. kdn dm l,t ihre; Bl,
Cpbursrdq.n Wern"r. Mö,1{r. 

'5, 
beqFhal. A.l.n, die

,D ol o\er c-b.,,, "q teiprn, herzl,d)p ciücrwünsdrel
Lauierwas$r: Josef Brö.ket etn Füniürdsiebzigert
An 31, Oktober kann der Jubitar bei nalbwegs guter Ge-
sundhei! mit seiner Canin bei der Famitie se_ine; Todte!
Treoe SdrubF'L rn Oba ootlanLort om Rhein, Boöst.. ?9.
d esen lesr'dg begFh"n -nd grußt ".. diasem Antdr,e arlephFmclige- ArLer ,kol pq-A uno B-\dnnleb der Fö, Görzl,to e. als Heizer tätig wa., rcd1t heuliö!
Millellatrgeträu: Sei el 80. Gab-rrstdq lFie'r dm 3. Ol\tober
1967 Johänn Grdt, ehem l-speklor de. Allqeb. Bpzrks.
krablFnto$e hoh.."tbe trüher in Mi,lellah_qenau Nr J2hohnhorl dFssen EtFndu M"r p. geb. porqprr, dm 17. Mai

ve'no b Sp l dFr Vp,treibunq wohnrpn die
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Spildlermlihle: Zwei qroße Beqebenh€ite! siod noch !i.lef
Spindlemnhlern in !rinne.ung:
1. Die große Ho.hwasserkatastrophe 1897, riber.tre wi! bereits
lm JUD'- urd Julihelt be.idltet haben.
2 Lrd" \or lb0 ld. ren d e Sp.noi"rduhra ltd k ..rF rtd" 407 "rnqFr- h. Dos t00 Jl qe K ,.n".tuoi."um ."r.Fj
der damalige Administrdior Josel Knauer der 19OB plar.er
von HermannseileD wurde. Im Saale des Horel Wiesenhausrond d e Hundprrjoh'lcre- 5rall. In e ner An!D..cbe e - e e
"r a p dpr ^iroenbdu ro 00 ldnrel -..n der (r!dle!.
.hbrik zu stande gekodmen war. Früher getrörre ja Spind,
l€rnühle-und alle andern cebirqsgeoeirden zur pJa;.ge,
neinde Hohenelbe. An dieser Festleie! wirkie audr der iai.
denchoi ' i vwn dFn dhp,"D Spr dlp-nuht-rn sF,<tFn .i h
smp' nudr \o non.he d1 o'e)e (.nonF C.!:(hrn.5tei.r r-

!s grüßt all€ !üe. Josel Spindler

CeDamlen in Fränkisdl-Crunbacvodw. ünd nach .leD Tod€s€ilei Frdu übersiedelte der Jubilar zu seinem Sohn H€r,
bert Gral, Verlagsbeanter, Damstadt, randskroner St.ate.
D_er d.ip'" Sohn rl"qs I rohdrnt isr sFi' t94. va.cioltpn. Di,
. Krp-pnrFb gshF molr en brptpt dam "urr dts etem Tu,n! d'l von V ltelldroenou b"\"nnLen Jub.td., dF, F-n tür/.
lr.n durd 5ainF Tei'nqhhp dn den hp m"r'r"rfFn rD Ben.-hFrT wip.Fr +na Hcmdr\F.brnd^nhöi. be(u.dajF hcr/
li.nste G ü.k- und Seqcnswüns.ner
Niedfrhoi: Am 2 Ok ober feren in Cem .ndea ,Wo rd,
Cä.ile Scüreier ou) \,pda bot .h!en Bt. Cpbu,,stq.J undlre Toöl"r Uinede Jtpttre. dm qedren -dqF i. Bd;FerdFnl"I rnren 56 cabur stdq D--. b.rdpn F,qucn vrelc
Glückwüns.ne zu deren cehir (rÄ.
Niede.öls: In ouober r€teh ceb;rbrag:
An Mdrle tladet, q"b Bt".drkd, hourmd-n59d,lrh au.Nr. 0 rr r17, CatoünirFn l\4oh."t, dpn /0.; db 6. Hitde_gdrd Pdlzcll, geb S.hnd./ d!. \,. /4, in A t-.d, Am Rod€.
weg 5, den 60J. an 19, F.arz wanka, ehen. Landwirt aus\,. 100 r- Nr"dp.^d.tunge- \e r- sllrßp I I, dFn 6< und
"n 2b. Annd rrn.r, geo Do-ih ou- \r. l7, n cpnLlden
(Wohrd), den 70. cebuitstaq.
All"- L"b .r. .q.l ndörn d te! Cu'p L d w6 r-re ga.Lndp.

Oberprausnilz: Bei guter cesrndheit und geistiger Frisöe
lol'ehqa: "n r4. t0. Frt. Mdrie I{uhn t,-id kuhn, dd, 80.Lpb"osj" r. ci- hd to-r rO Id\re n d-r Bcum\ol sormcre:
9q Fd. vdn, I i Vo.r.o b,sd!I:qr. U.ptung.idr .n ,ti"
/ona du5q-. edplr. {oh' .ie !e t prnrqpn rä\1pl bp ih,er
SchsFsler Pqulird Ruß in Wieslodr, B;rnhohtr. 5. SiF li0t
dllp Bc(dln pn JL. d-r dt en,-lcirö, hFr7lch qrunpn

Geburislage ieiem im Oktoler:
Am- 3. Rosa Runler, geb. S.üolz als N.. 214 i! Cerbsledt,DDe. Kri\otrod<5rrdßa z8 rhren Bl.. dn 9. cr€fl LaDge;neL. Pach "u- \'. l:0. in 74r \u't.nq"rNed<"r..re.k"tr i5;.hrar 5t, dr ' Mdrie Staita, gcb Vr'ts cu, \r. b., rnrrFdr dr.rod" S.udans r 10, Kr. colnd_/Ttü.., ihrpn 82.r am
17. Märlha Pe.h, qFo. Ioi.h du, Nr l/t, rr 88.1 ( f_"-bp,q,
^, dnq.r,lr. I, iir"n bO und dm 10. rlabz Meozet öus Nr,'ol rn /i F.slnltpn \ed("r, sprnpn 84. Caburrnog.
DiF qeimdll_e.14- {Jn.chFn dpn iubi "'.n Ce,.;dheir und
alles Guie hir die Zlkunft.

www.riesengebirgler.de



no.hlllr: Die ehern. Ga6twlrlin Alblne E.ney aus Njed€r
Rodrlitz, .Gnsth.us zud Iserlal. {beim Gilbert), lebt in K.ug'
z€lvAllg:iu. Sie w!. 28 Jabre Gsst{irtin und sicberlidr kön-
netr sidr nodr viele HeiD.lfreunde @ sie €ri..e.n. lm No-
lenb€r nädrsten J.hres k.nD sle ihren 75. Geburlstög feiern
und grüßt rc.ht herzliö alle BekannteD.

lo.Nltr: In Innsbru.k feierte .n 12- September Mad. F.lt!,
geb. Kunze, in bemerkensw€rter körp€rlider und geistiger
F.isö€, ihren 90. Gebütstag. Mehr als m Jalre verbladle
si. in den Alpenlünderü der &t,-ügar, Moüar.hie, l.otzden
b€wahrte sic ihre Heihatverbundenheit, Es ist wohl elDe
Soltenheit, daß jeoand in dlesem Alter nodr dle Heioat-
lroflcn besü.heD kann. Die Jubilaritr hat in den let2len vier
Jnhren in Begleilung ihrcr Toöle. üddes Tnoler S.hwieg€F
sohnes die.Roölitzer Fah.l'mit Frelden besuö|, tleuer
wurde lhre Anwesenbeit mit bsonde.eD Beifall bed.drt ünd
ihr die besten Wüßdre fü. eine! weiteren gesund€n Lebene
abehd .usg6proöen.
todlllz: IhreD 75. Geburtsl.g tomre Eb. Pö.tnlt r, geb.
lla.liq. bereits .n ,1. 10. 1965 ln 662 Mö.feldeD, WlldenseF
.1., 15, begeheo. Inzwisdre. ist sie be.eits zwei Jöhr€ älter
goword.n. Viele J.hre war sie in ih.er Jugodzeit Xiröen-
siiD!.rin und grüßt .lle b€kanDten Rochlitzer rcöt heEliö.
Splndl.müble: In Großhillidgslelde bei lhrer To.hler Ida
\ann an 5. Oklober Albha Fltd€r, geb. Hollnan., ih.eD
86. Cabürtstag begehen, Bedauerliderw€ise ist si€ s.hon
seil €inlgcn Jahr.n erblindet.
Eb.Didlls den 86. konnle aü 13. Juni A!!a Lorerz, gcb, UU-
ridr in Rüd(ingen, Kr. Halau, die bei ib.em Bruder Vldzenz

In O.trsenhöusen feiert ön 6. Oktober die Oberl€hrerswitwe
Sone Sdöwel, b.i ihrem Sohn Dr. med IIaDs, ihrFn 81. Ge-

JoltarD llolld.nn dus Nr. 39, €hem. Polizeibeamter in Träu-
rendu konnro in Esslingeo bereits ab 25.9. seiDen 82. Ge-
burlstrq in Xr.isc seirer Familie begehen.
Die ohen l,ickrln€istersgdtrin Marle Xn. iD Mänö€D
27. Eitnerslr. 76, zimmer 3,t7 Altenheim, feiert d 27. Oklo-
b( ihren 8l G.burtstö9.
ln 

^uqrbur(-H.özoli, 
Ge'shornstr. 32, konnle die Gärhers.

srrN. lred*rg splndler, zulerzr in vitrcll.ngenau $ohnhatr,
ön 12. 9 ihr€n 55. Geburrst.g b€gehen. Die Jlbilarin ist die
S.trbiegerrodrte! von Logierhausbesilz€. Jos.f Spindl€r,

Herr gib Ihnen

alo Abr.hledlgdo .! Waldena. Jusl aus Ahau
Allc, dre Di.h niih.r kanDtcn, hat die last hglaubliö€ Na.h-
ri.hr von Dein.h unvermittelien Ableben dn 1 a, !96? iE
bluh.nden 

^lter 
von erst 47 Jahre! zutietst ersdüllert. ln

rhror allc! Nd r.n sple.tre idr, und Du mußr nir diese Worte
v.rgeb.n, dl. Du Dlr sonst könnt.st Du sie noö lese! oder
}lijrc , qex.j0 encraisö v€rbetcn häitest.
Wir dllc rerleb.n mil Dir jetzt nodi einhal eine uDbesdtwe.-
tc, trrze JuO.ndzeit Ein "\'eißt Du nodt?" würde 3idt !!
dds .ndere leihen, {ollten wir aue sdören ErinnelungeD ön
sic horaufbeschwö!€n . . . Nadr 6 Jöhren geheinsaner Gym-
nasidlzeit gitrqsi Dü lon uns. 1/r'ie nahezu aue aus unserer
C.nerdtion, zoOst Du den grnueD Rod( .n, und eie wit, !!hst
dn in jugendliöer Begeisterung die drohenden Gewilter-
wolk.D niör, die über üs atleü aufzogen.
MonatelanO.angst Du währerd des Krieges nödr eiDer s.hwe-
ren Erkrankunq nit dem Tode, ab€r Du bliebst sdüi€olidt
Sieger. Trorz dein* angegriffeneD Gesundheitszusrandes be
!ährlest Du Di(n 6u.h in der Zeit Daö dem (riege: In D€ine.
neu.n lleiDar Menmingen sich€rtest Du Dir !.rollid€ Eri-
slenz lnd ein. qea.htele Slellung, baul.st Dir fruhzelltg ein
eigenes Nest, Lange hast Du Eewarret, ehe Du Deinen Hörße
öm .i. 6. 1965 Doine .eizende juDge Frau zulübrlesl, viellelcht

Ganze zwei Jdhre eährte D€in Glüdi Heute l5-0t Du D€b€
Frau, Deinen l%jähriged Martin und den vier Woöen vor
D.in.n lrührn Tod€ gebor€ner Dieter zurü.t(. WeDn lö Dir
heute verspreche, immer lür Deine Hirt€rbliebenen so d.zu-
scin, wie Du cs !13 guterKamersd nirqegenüberi! gulen uDd
söleöten Talrcn warst, sollen das keine leerer Woa€ sein.

Walter Erben, B€rötesgaden, Koö-Sternfeld-str. 3

GE! TNDHBIT h llrr EAI{D dürö ALP&Ft.rt.
b!lDnts.l[' dä! .ett l9l3 liutor€Dtaö bewthtt r
OHGINAL.Errusd, .l€t €b.8. A!}A-W.!I ,
BRUNN. h d€t eildru&leoU€D h.Id@Lel-bhu.!
AUAMÄCHIrNG u l g.lb.D 316r! ihra .A'. Tlg-
Ilö. EID!.lbulg{D Elt 

^I.tts, 
d.D r€ttg.oä0.ü

Hau.Eittel, hld€n d!! KöF.r vrtd.ntüd.fiülg
u[(l 9.b€! ch Cie-fühl Lötltiöd FrlröGl Atü r.F
Eltt€lt s.huE ud wohlh€fiDda, otr.d.r .b
Eu.rt.lrtltl.lde, r.w.DD€Lh.nd. llNllIlITNG
oder tropLrr.lt..u!Zuder. LglD!.! Sl. d.. T.g
oit ALPIi AIPE - Ih.r. G€sündheltl Gnt!.DtoD-
..hrlt rr Sl. sql'or d,pr F.. AllAa@lA
lle CuAll/i.ttrl. PF 105.

T.ö.@.: Am 12. oktober begehen de. ehdalig€ Borger-
r€i3rer und M arbeiter ußeres Heim.tblarhs, Jo..t Pü-
.rur. uDd .m 17. ottober seiDe Eh€lr.u H.drl3 PluD.!..
ih.en 75, Geburßtag. AB 15. 9, sind sie von Henirgrhäu!€t
nö.h 3501 Rengeßhauen, Ao WöiDeßberg, Rolhfelditr. ll,
üb€rsiedelr. Unserem eitrigen langjäh gen Mit.rbeiter ürd
ielner Gemahlin enthietet di€ Sahrilueilung die heEllösten
Glüd(wünsöe und gute G6undheit!
G.bürt.t.g. tE Orbb€r l9O7:
Am 7. FlloEeni lodr.r aus Nr. 23 in 3501 ElgershrrßeD.
Daösbergstr. 44. ihren 8l.r aD 14. Rudoll Xrau. aus Nr,75
seln€n 60,r am 15, Olto Welhrau.ü dus Nr, 166 seln€n 65,r
.n 18, flbocna S.hob€r, eheh. Gastwi.tin im.Ga3thlus
K.onc", jetzt in Cunewalde, Kr, Löb.u, ihr€D 70.i !!r 28.
Adelheld P.lrclt aus Nr. 49 in Be€d.nkiröeD ü. D.r6stadt,
lled ergasse 15, ibren 75, und an 31, Ailonl€ DorlE l{er,
gob. SöoIl, Fleisöersgattin aus N!. 172, in 3501 Elgers-
hdusen, Korbaöer 51r. 16, ihren 60. Gcburtstag.
AllaD hcrzliöe Clückwünsdre und G.üße! Josef Punlnn
Ird.rDDa - Pllnllaü: Adelbeld Patrell. scb. luh1 .bc
Fü!turdsteürlgedrl
In 610l BeedenkiröeD 1{, üb. Damstadl 2, kann dle Jub!
larir am 23. Oklober ibren Jubeltag begeh€tr. Aü! (uesen
ADldsse grnßl sie rcdt heElidr all. alt.D Beklnnlen au3
Pilnrtau und Trche@na- Siderlid werden si.b Doö viel€
an d'p ehem. Mdngellröu erinnam. lhrc cDsld.ligen Xu-
d/n süns.hcn rh' noch I'rr v'ele J.hre qure Gesundheir.

die ewige Ruhe

alnäu: ln Ncuburg/Do., versdried pldtzlidr und uneryarret
.n 6. Septcnber Backer- und Kondilormeister i. R. I(o!.öd
Klndler an cineD lleninfarkl. Daheih hätte er s.il 1927 ein
iehr gulqehende< Cesddlt, Seiner Ehe enlsprossen 2 Tödler
und cin Sohn. Ndd der Vertreibung kan er naö B6Yem,
erichtete hler wieder eine Bä&erei ünd ein !€bensnitlel-
gesdält, mußle es aber i963 wegen seines Herzleiden! aun
gcben. zu seiher letzten Ruhestätt€ q€l€ilet€r ihn vlele ver-
wandre und Landsleute. Urter deD Klängen des Ri€senge-
birgsliedes wurde er zur ewig€n Rule bestattel,

H..telidort: Nadr langer sdwere! KrdnLh€tt v€rs!.rb in
Kenpten der eheF. Forslwart Wcatel Söotz Dah€tm 6tand
er i! Diensten dcs GraIen Haüach. der wesrld der Elbq
von H.d(elsdorf an bis zur Sraätsgreme, eilst seinen BF
sitz hatte. Er kar auch Doö h Ober-Düsönitz und Rezeh
als Wald- ond Waidmann tätig. Um ihn hauert seine Wit{6
und die Familic seiner Todrter Söier in KeEpten, FdNiDg-

Einundzwanziq Jahre näö seiner venreibunq, n.ö lä!q.-
re. Kränkheit, veErarb iü Kreiskrankenhöus iD KeEpten
ad 2, seprembcr Joset TiDDhÄu$r, ehem. Landwlrt uhd ll-
kiterzeuger öus den Seidelhäuseo id 87. lebensj.hre. Er
l.bte in d.D l€lzt€n Jahren bei der Fam'lie sein.! Toöler
Euqenie S.hröder, die ibren vät€. Diöt zur letzlen Ruhe
begleiten konnte, weil sie !üf Urlaubsreise in A$lMd w!-
ren, Es traüefl no.h die Todrter Helene in Sonlholen urd 2
Enkelinnen, Er land seine lelzte Ruhestdtle im Grab ielner
Cltrin, die lhm vor 15 Jahren jn Tod vorausgirg, SolaDg€
$ lhm gesundheitliö noö Eögliö w.r, be6u<ht. €r dle
ve..rstaltuDgen der Riesengebngler ln Kenpte!. Helmat-
Ireund Josel Rehner hielr üh eirc! €hrenden N!ötüf.

vt
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Harra.Isdori: ln Qu.rrurr verstarb an t6 7, S€lna Slehr,
.jeb Hdney, in 82. lebcnsiahre urd vurde aut dem Fried-
hol in Schraplau b€.rdis1. lhr Ehcnao., Sduhna.üerncjsre!
Franz Stehr sla.b bercits dm 12. ,1 1946 in Niederoder(itz

In \'e.kerltedt iib. W€niqerode v€E.hied dm 20. 7. der CLas-
s.hleiler Josef Rezler, EhemaDn von Fanni Rezler, geb.
Sdrosald inr ?0. L.bensjahre.
He.nanuseiien: In l\'ren, landstrate. cürtet 3l sta.b am
l7 August gänzti.h uncrwartet ceorg Kluge in 78. Le
bensjahr. !r Nu(I. am 6. Juli 1890 auf Schlol Ilemrann
serlen als jLingstes lon neun kirderr d.s IndusfielleD und
Großgrundbesitzers Jos.l Kluge geborer urd ist an 17.
August 1967 als Letzt€r seincr Ces.ülvister verstorben. vonl
Auslru.h des Ersten W.ltkri.qs wurd€ er auf einer Reise
in Sirdalrika überras.ht uDd iü! die Daue. des Kieges in
Enqland Lntcrnierr. Nach BeendiguDq dee Krieges ketrte er
mit seiner Gattrn, einer lngländerih, nach Hc.nannseilen
zurü.h übersiedelte aber dann sieder na.tr londor, von
wo er ir den 30er Jdnr€n nacn Hermannseiren zurü.khehrte.
1938 konnre er nocn eine Reise rach Bras'lien unternehmen,
die ihn den Adazonds aulvarrs bis Manaos lührte. ln
zweiten \4/eltkrieg *,urde er zum Zolldienst ei.b.rulen und
konnte nadr Beendigung desselben nicht nehr in seine Hei-
mar zurück, weshalb er in Wren seinen Wohnsitz nahn. Bis
zu sei.€n unelrvarteten Tode wa. er gerstig völlig trisö.
Hinter-Maslig: UDsere liebe Multer, Marta St€iian, geb.
Hollnam, verstarb nach einer MageDoperalion in 76. Le
bensjihre Gern hdtle sie noch einnal ihren einzigen Jun-
gen in der Zore besucht Unser Herrgott erlöste sie von
ihrem schweren leiden, das sie mit der größten Geduld er-
trug, in ein besseres Jeiseits. Nun sind beide in so kurzer
Zeit in Tode lereint. Möge inne! de. Herrqott €in reicher
Vergelter sein Iür ihle getanen quler werke. Gott gebe
ihnen den ewigen Friedenl
Hohen€lbei In München ist plötzli.ü nnd une.r'artet an 1,!.
Juli der jn Sporrlireisen des garzen Riesengebiqes be-
kannte Josei (uhn verstorben. Der Verewigte stammte aus
Traltenau. Ndch Absolnerung der Handelssöule war er
zuersl bei der Papierldbrik Dix in Hennersdorl und später
bis zu seiner Einberufung zur Wenrna.üt in der Textil-
vArpdlung rorj!J B" 1 d.rr,.n" spo \lub ""j p p,n reo"r
Funktionär. Der Ausbau des Fnllballplaizes, die Errjdtung
des TennLsplatzes und au.h des Scüwimnbades sind seiner
Initialiv€ zu verdanLen. S€it 19,19 war er in MündreD bei
de. Hohenelber Baufirnä Ing. Hernann Fe.ütrer tätig. Hier
war er auch die rcdte Hand seines Cnels und konnte sich
die Weis.üäiznng aile. Miiarheiter erwerben. ln e.ster Ehe
war er bis Arlang des Jahres 1945 mit Friedl Paine (Hotel
Rieselgebirge) verneirater, In der schwere! Nachkriegszeit
lernte er seine zweite Frau kennen. Iire zahlreiöe Trauer-
gemeinde erwies ihn die letzte Ehre. Heimatkreisvorstzen-
der Dr, Pete. hielt den verstorbenen Freund, der nehrere
Jahre Kassier des H€inatkreises Hohenelbe war, in dessen
Name! sowie im Namen der Fi.na Fechtner und dereh Mit
arbeiter €inen tiel enpfundenen Naöruf.
Am 14. August versdlied in Krarkerhaus zu Obergünzburg/
Allqäu Ama Rü.ker, geb, Fischer, lach kurzer K.arkheit
im 89. Lebensjani. Aus Oberhonenelbe stamnend, vernählte
sie si.ü 190,1 mit ded Bä.ke. Vinzenz Rücker, der viele
Jahre jn der Ve.bandsroffabrik Kteinirg tärig war und 1945
no.h in der Heinat starb. Mit ihrer Toöter lda, Schwie,
oa roh Kd ' Xr"u. u d d"n En\p.n - qr.d und K".-He nz
\ .T . a 'q4o n".tr ob"rsunTbu q -nrt tdna jm ptqnnor Fino
ersre Bleibe. 1956 starb ihr Sctwiegelsohn Karl Kraus, Bis
zun Soirc q66 ionn F A| d Rr.\p! ro,h pdFi Sor nlog
7urhI,-FqehFl \iö14 Hpimd v-rt.iebena qet"i .r-" , e "m1 / I zur lör/rn Rul e!lc'r" dd dem obe,dü-,bu,oer 8.,9-
riedhor. 'rp Toö.a. <lä " FLln.i n I cFa"hl, hdlla' rdnie

bei Zwickaü/Sachsen, halen wegen schtedter Zugverbindug
"rsr hdct d-r Beerdrqubq pin. D.o rubqste Todr';r Ct(d Ren:
nFr :1 O.n TFr.eber bF: MdqdFbulg. be{dm kp.ha RFirp-

Aü 2,1. Augusl versidrb na.h Lurze., s.hwerer Krankheit
M.x Klaus im Alter von 69 Jahren. De. Ve.srorbene war
dah€im im lngenieurbüro der Fnma J, M. Voith, slare. bei
Dipl.lng. Hans walther, Taira-Aütomobil-Vert.etung, be-
schäftigt. Nach der Verheiburq wohhre er h Söleusingen
{Thüringen) und seit 1956 jD -Heppenheini er wa. bis-z!
seiner Penisorierurg als Konstrukteur bei der Brown,Boveri
A. G. in Mannheim iätig. Klaus war in de! Heinar weithin
dur't ,F n- dhrueh ipld qF \4.r\r!\unq bpi der Lrabldb-r-
bü n- des Bundp- drr DFU söFn bF\d;nt uhd be ipbl. Am
29. August wurde er in Heppenheim unter Beleiligbq vieler
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dlter nnd n.ue. Fr€unde aus F.rn und Nah zur tet2ten Ruhe
.l^L,t-r. u, 4tr,r Li. J q^L...er\".)

r ".r -l.,n c n. ",, L, . K 'r. L d-d
und Frau T{rde Bodrs.h sadt Angehörigen.
Hutl€Ddorl: In 5l.dt Atl.ndorI, I).ossetw€q 10, wcrstarb iD
hohen Atter von 90 Jahren ;ddr kuzer "scn$,er€r Krank-
h€it Verortka Scho.D. Um si. t.auert die F.Dti€ rhre.
Todrt.r Ernst Leger rerner die Fannlie ihrer Sötrn. Richard
und ,, .a r.ro" L,p \4rFr qr- ..t \ ', '! n!!h ollen
l.'r" J. rn n,ru, l,i F . a uno I oqix iI a e ir

liebes GederkeD be$airen.
Kollwitzr An 5 6. lcrstdrb na.ü einen Verk€hrsuhlall in
Z.itz lriedrldr Nossek aus Ka 72. !r siieß aui d.rn Mop.d
nit ciledr Lks zusanmeD lnd erlag d.n sch$eren Ve!-
letzungen. AnL 9 6. Nurde er zu Crabe gekage! Der Ver-
stortiene var daheim ldpierarberter bci d.r Fa. Ei.hmann &
Co. jn Arnau xnd staDd ln 6.!. Lebensjahre. Cott gebe ihnL
den ewigen !.ieder
Mörcüsdorf: Die Eheleule Gusrav und Anronie Bdrt.tr di€
!iele Jahr€ in Z*eido.f bei Brauns.hveig lebten, xber
siedetrer am 11. 8 zur Fani|e ihres S.hDcs .Iosei nddr
32 HildcsherD, Wohl 22 B. Bereils seit Mai war custav
Barlelt schwer l.ank und ist am 2,t 8. im 80. Lebensjalr
verstorben, Un de! gut€n Mann trduert seine Gatti! Arto-
hi€ und die Faüjlie des Sohnes Josef Mdger alle Heinat'
ireurde die 

'hn 
kannte!, ihm ein liebes Gedenken bc-

Oberp.ausnltz: In ?8, lebensjahr verstarb ir 69 Eschelbad
bei Heidelberg, Tairnbacher Straße 14 Marie Rzehak dus
Nr. 186. Sie ist eine geb. Konhann. Dem Ehemam Andreas
Rzehak sowie den Kinden urse.e auJ.ichtige Anteilnahmel
Pommerrdorl: h Günzbu.g verurglüd.te tödlid] der Bdhn-
arbeiter Altred hn. jm Alter lon 57 Jallen. Es wird ange-
romnen, daß er als Ponmerndorl stanmt, Unser Beridrt-
' , "' 

p lon , -1\ o'. 9r 'ouF 
h-rnd q"n"inde io bp

qodliiz: h S.nönhausedElb€, Breitscheidstr. 9, veisrarb amo sap . ndo tänq.r-, (,dlt .e.t (1r.,, .".m"r. er Josei
Satsldl rm 8q -Foen"rohr Dra RodrI r-r {propn si fi no,h
geme an diesen geacüteren cewerbler erinnern. Als Bienen,
zücüter wa. er weit über die Oitsgrenze bekannt. Mit ihn
giDg ein überaus fleißiger Mensö, der mit qioßer Liebe a!
seihF, HFrTor h,na. .n d.e c$ 9t"i . ua hn
G"l in Anno d e ldn rl an sFinp' bF,dcn Tlula. CF ruL und
Amalies Mögen ihm alle eiü recht liebes cederken bewah
ren. Er bat viele alte lrinneNngen aus der alten HeLnat lesi,

Ro.blilz: I Koutb--ren vör!rJro nd+ !aqi Fr K dnkhe t -m
lu r Jobd.n ßicnatrn d-. Ob"'.Roc|-l.r/ ir7 (At"\ -o."nntin 62. LebF std-r. !r kdr dohc'n ldnqa J"nr- "1, Mi.lFr ir
dpr BiF n"1n-Munr" üno dr, pr.,rqer vu\ikp a-t oakcnnr um'ln rdu"rn "e r- frcu, " ne lo.hter :r !nq,;r d. zqFi So'n-
dnd diASdrnreq"'-rern Krd,FFrdr/ (Frcdli,dhzJ.
Ro.hlilz: In Faurndau, I(r. Cöllihgen, rerslarb jm Algusl
Johdnn S(hier, "r pm BFdnr-r,im?i L"oan.i.h,, n",n tcnspr
sü r-,ar Krd lh-r. Um rhh.rdrpr.."r'"Cc ri An d.q;L
Palme und Sohn Olto mit Fanilie
Scüra.zenthal: In Kreiskrankerhaus cöppiDgen verstarb
an 12. Juli uneMartet na.ü kuizer Krankheit custav Rose.T 6t Lpbön.rdfrc tr w4rt.F gardd- .1 \,\ c(.5a bcLren,wori ouch sai Brud"' h r t äT rrF ndch l5 Jchren dus
<d forn"1 7u B-,-ch qp^orren wdr Dar VcFlorbeha
hu.dp norl Sol/bu g ubertLh't uno dor. dn ta. Juti unrFr
großer Beteiligung von Verwandten, Bet<arnrer ud tands-
lp-len zu lFl/re Ruhe q"bar ar Lr h.m tq46 ou. rqn/.
K',pgsgprolqen,ch"l' ndo Os e.rer6 uhd * )' ,8 Johre oer
d.r Chpm:aldr.' aC ! n/.nq n Ob -O5rFrrpr.n bpsdd gt
W49p \ernes LFrdF s dl F: dm l, ."n-cr dre-a, .h F.-n
den Ruhestand nnd übersiedelte an 29, 5. ir seile Eiqen-
tumswohnunq nadr Salzbu.g, die er hur kuze Zeit geni.'ßen
du.fte. Gott schenke ihn den ewiger F.iederl
Tschenna: In August versiarb der ehem Bauer aus der
1,tr'r vnd \r '14. tran? Run, jr Hd.tF rs"dtF. wd,.-'-
5r'"Ua 5, rr 72. -opn(idh.e Fr ruh" n Gor Fs fiieden
Vorde.-rrausebäüde.: ln Alrenbauna bei Kassel versdlied
am 31. Juli Paüline Bradrer im honen Alter von 80 Jah-
ren Mit jbrem Ehemann Roberr Bradter, ehen. Brielträger,bdLl- .ra .,- \rFr -i- Frqpnn".m, rn wp Lnem ou.tr ore
Enketn Jnqe mrL,hrer Famdie {öhnt

www.riesengebirgler.de



u...r varsr, G.ooval€r. s.hw€s.dalar und

H. Jo!€l Bab.l
sokElär d6r sdr.riaor Kohl.nb.r0w6rko i. R.

rer.ach kurzer sdw.rer Krahkheir in All€r von

uns a60anqen. Es .-rr ,hm (nr mshi vs.
sönnl. s6.. Hemar im R6anqebir96 nodr'

605 Ofi€nbddr a. Maln. d.n i3 aususr 1967

Fr.rz Wlll.n.. Ob€'srud'en'ar

oonrh€r und w.ll€t Wlr.h.

m r sroßor Gedurd e.
3r mein l€bor Garrs vdror,

Sdi,i€q€ddrer und Opa

Herr Johann Eaben
Farbwa'rs Hö(her

aus Obe'hohonelbe, Sio'n*€q

hmer vÖn uns q6ganqen

K.rr.-Hann.ro6 und ri.N w.rr.,. Enro

Errud. Haß.Grund q-Sr. 7

Frau Erna Hetlmann
g.h, w.on€r

Lolhar H.rn..n, Sohn und Fiau 
^nn.. 

..1.

Fupprc$rs'eqen / Grabow

F6.n se'ner üboral63 ss iebien Fies6nq.bn0s-

Samsiao de. ,. ssprombe. unser I ebar Vare,,
sdweqcryarer! Großva1er und oikel

Herr Josef Tannhäuser

^äcn 
e nem ärbelsre cnen und ..rrrLt€n Leben

'm 
37 Lebensiahr

Horz ichen Dank sa06.

Todrer mr calt€i
H.lo. Hopl, Erlkr Sdrrödor, Enk. in
Soirhoiei, Burssi.dluns i4c

Her Max Klaug

6143 Heppenh.im/B.19slr , Mozadsta0€ s2

Männ mo n hor
zEnsouror valo' rnd sd,*'43nare., u^i€' e€-
rl€bter, guter Gro0vder und onkel

Herr Josol Flelscfiel

ii h€ure iür mm€r von uns o.ganq.n

P.ur. lr.l.cn.., !6b. Jidrnann
fioFl und Edhh Lo*.. seb. Fr€isdror

Ke khe m Mijnster Danz ser Srr 14,

6ort. d6. H.tr €nörl€ von s.n3r sdrw€r€i
Kßnkhgir h.ut€ m€ln.n liöb.n Mdnn, !.!.ßn
sutln Vdr.r, Sd!,l.0.n.tor, Oro3v.l.t! Ad-

Her Allred Bergsr
Form6r, aui Hrnma.ndon 27

Fr.ntl.k Bdl.r, sob. John
rtuE.dh. idr6, o.b Be'o.r

K.rln B.rc.i qeb Miaekowlk

und die übriggn anv.turndr.n
süchrern, w6s6, v€ßen, d€n o. Juri 1967

Sein Leben war Treue und Plrict'r€trülruns

ldnoÜK6nkhol'l'ododlUneB

var.r, schw aqodar6r, ünser b.s€r opa, B'!-
dar, S(hsaqer und On(er

H€rr Altred Jansarr

tr.n. J.mdr, seb. wih.n
Rudorl (otl und

Nach kurz6r sdrwor6r Krankh6r jedodr plörz-
ieber B'ud€r s.hraoer

Herr Emil Patzak

J.h.nru F..nz.r, oob Patai
x. dsr e ö so,ieisro n. obif

Herr Konrad Klhdl€r
Bad(.rmeisl€r i. R aus Arnau

c..rr sr.c( rod'ror hil Fdh

N.ubu,q/Donau.
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h d e e*Lee 3.iiar isr ii e7. Leüansjähr ver

Herr Wenzel Tlppell

Eh. und ildf,rd Köbl.r

7.r9 F edonch d.n ?r auquer 1967

g.där€r arudor und G'oovater

Herr Emll Pldt
ohsn L!ndwill

tlrrlo Pldr, Garn nr t(inder
im Namen arlor Ansehönqei

Murler. Sdtw easrmuler
GroBmure', Scnwdgerin ünd Tanr6

FläU Marle Sdrinkmann

'n Namen ärrer aio€hörisen:
H.n r!.iinr6.^. u Fhu x..lh., osb. Hrbe^er
n.i. Jilrg.^ sdlrnkhlnn

Braorcdrwe q don 22. auqusr 1967

Fios€ns.birsshe mar

maii I eb6, Mann m. n qur€r coüein

Herr Joset Noumann
Anq.st der B.O3larion d.r Soilscnw.beb.hi

aus sd,wäz€nbelg N,. 73

filld. xdh,nn. g.b Malzier. Ganin

s Köln- Mühlh.id B€ nd srr 16

A rei reben Hoimai,ieunden und B€kännrei
sobon wn die lrEuri96
reber Garle, Btud.r, Scnwag.r, Onk6l und

Herr Allred Polop,udsky

an 26 6 1s67 m 54 Lebensjahr protlidr und

ü.nh. Pororrud.ky, Grrl n

h Namen arr€r v6 andren

Mani surer Val4 uid Schwoso.val3r

He.. Eduard Vatler

z'qarcten und S.id.nprp eta

nldlrrd Au.r.r, s.h( eq.'sohn

Loler€ld, Koslor .Mar a Sdrnee

Ho4. meine ri.b€ und surheErs€ Murlor. GroB-
nune' ünd uro'oomurie' Sdrwaqor n und

F,au irade Sdwanlnet

im 79. L.benrrshr zu tch if e.ln h'mmris.nee

c.oo uhd Ln. 3du..t..r

P.lrir'tu.r, sd*.g6r3ohn mir sohi .r[rq€n

Dü3.erddn und Franktud, am 10. 9. 1967

80. G.burr.r.gs.
erhielt ich zählreiche Grückwünschs und Geschenke.
Da es ml nicnl möglich isl, jedem Gralulänten zu
schreiben. säge ich hiermil allen, d.e srch merne. rn
liebevoller Weise erinnen haben. rechl herzlichen

lrüher Marschendorf ll, Hartnännsdort, Kr. Tra!renau

Rl$eryebh9l.r, Witwer mit zwei Kindern im Altsrvon
11 und 14 Jahron sucht lür di6s6 6ine lieb€ Mutli und
lÜr sich ein€ Lsbenskameradint von Betut Arb€iter
und wohne aul dem Land,

zuschrilr mil Bild an die schrifileitung unrer Kennwon
,,Gul€ Mutter".

I

T
Herr Georg Kluge

o€n onsi'edhor bo qeserzr

Boml6y. K6nl Eng and

330
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H
LJ.ut eß Kruhbach Gä^.h!rd.

Wertegesc[enke
aus Leder bringen Ertolg

Wir beralen Sie gerne

unverbindlic*! I

6501 Finthen übe. lrainz
Am Königsborn 3-5
Telefon 0613'l /40208

Schmuckwaren für

llrtMoBtLtEt{
zu oün.irC.^ s€dlnCun!.n

aau.lr. Grundlod€,
Ern- u. M.hrt.Drr16t\lut..,

J. P.lzolt
llr. Cnuid .. T{.n....

M. Jansky

Veihnadrten
bcziehrn sre rorteilhdrt bern Herst€llcr der oben-
lalli ll{{rar\ rrftieb.rer rsl.

Verldnqen SL. uns.r'tr Kdtalog Sa.rnelbe\lcller
die rLr rnllchrd,g€n sind uns slULomnren

IAECO GMBH
753 PFoRZHEInt - Habemehlslraoe ?3

D& dl-l.hrh.
d.. v.nr.lbua um. L.b.n q.l

All€rhellig€n, am Milrw., den l. Novebber 1967 in
de. Aorgersaalklrche, Mündren, N€uhaoser Srr, .$.

um 17.00 Uhr slalt-

unse.2. H€idatbuch: ,,lndem Schneegebirg6 - Aus Rüb€zahls Whl€rglart"
2ra s.rr.i irl|( dNon !d r0r c drht|t rur ||0 s.I.. r3o d.r ]

n H.i.r. Nxndf di. ronn
rhn.d .n .b..tt.^.

wr - .o.a nrd h.r, b.rl.rl. .. !t.l.n htn.t. Po.rklrr. b.tn Rt...n9.bk9rv.rt.s.
Wir nab€n .len Prels aur DM r.l,{0 erdd6tqt,

Itläldte (üt
d,ie Auttleuet

n aussosudlron aurllllt.n (.uö
l<rse.n 3o/rJ0cml rnr€1r., Borflod'h,
Ka/o-sr.D. vonrns.n Sla unv.'.

o Must6r. rn w.i! u.d b!nr.
sdr@ib.n sr. no<i h.0to dn

E. & E, GESERT
35 l(asi.l 8., Po.lirch 145

Obedodtrrts, Rr...no6b.

;;-drr trrtsrlj

Al.Pt4lllt{lA

KTAFI

WOHIERGEHEN

GESUNDHEIT

GIAT

drtl.lrr l6a.nh.r6/Würil

Wle man sidr betlel
so sdlläfl man

Belllsdsrn
lerlige Bellen

Nlr b.sl. Au! .o.rqu.lllll

b..r. Mrcoturrrrn, 2l Jrhr.
runc podorr.r):

Bellen-Jung
442 CoEslsld, Eussws0 13

 n d.r L.udi:ru.-sdur.
v.n!n!.n sl. ko.r.ilo. Mu.l.r
uid rt.r.n.r., bsr ab m.n.d.r rrul.^l x.im.i..r.l.b.n..d.ll.n h.r 6.ahtuno R..b.n. s.l Nldr€.t ll.n U .

Wir .mplehlen onse,.n Leso.n glre B0ch€r u.d Sch.llpl.nent
TAL OEA TRIUME- Der neue Ronan von Josel Mühtberger. Trautena!. Oie Handtüng
des Romans sch lde Beqebenhe ren aus dehAuparar.318Seit€n. Leinenband Oit 19.81,
SUDETENDEUTSCHES 6TLOEFWEISSBUCH - brinqr ä!f 182 Soiten 9roß€ Foto vom
Veriar unsere. Heimal und 56 Textseiten Pre s elnschließtich Zusendung OM 2q5O
SUDETENIAND 5. Neua!'laqe. Ein Bildwe.k de. unverlrsssenen Heimat m t 26a
Auhahmen Leinen OM 27,80
DAS GROSSE F0AEZAHLAUCH - 202 Se ien, 18 ganzsett ge Bitder. Le nen OM 13,8O
SUDETENDTSCII. WEISSBUCH - Ookument€ zur Ausl.etbung Un*re Nadrkonmen
solen wlssen, was ! r rn den Jahren 1945-46ertitten haben Lei.e.band 590 S. OM 2q-
HElriAT SUDETENLAND - 300 S. m 500 Bildern. der größ1e €rsch. Bi dband OM 42,-
Ein neue. Ookumenla.band über !nser Schlcksal:
DIE VERTnEIBUNG - SUOETEITUTND 1945-196 - Von Emit Franzel
360 Seiten. mit I B ldsoiten, Leinenband Dil 26,-
DasgroßeDokumenlarwerküberdleVerlreibungderSuderendeutschenausihr€rHeimat
WENZEL JAKSCH - Sudrer und K!nde.. 304 Seiren. 1 Künstdrucklätet ce|ophanie.
ler Schutz!mschlag Ganzlelnen DM 1a,80
oie Lr.$pl.lprafien mlt den Boglmenr.mSr.chen un.erer tl.h.t kosren ior2r srallDMls-nurnochoM9,SO.aeiBesletlg €ßahne man immer 1., . od. Il Marlcnptate
Heim6lll.i€ Baudenklinge - Langspierplaile 17 cm - Atfred Wirrh von der Hameet-
bd rde sp'elr a <e le Me,r€.r'rhe. 1 uro 2. to'ge a OM 8,-
Bssrelen s e hit Posrkarre be m Fi6sengebirgsvenaE in Kemplen

BIlE IT
tü-ut(ötl-tuNtot

!!d.r.rd.ürh.i Gd6f,odn
wir li.l.d üh., aO tdn.^ dlrll .i 5r.r

(ltt lllll, t32 Göpplng.n, PottL ll}t

*'rFsEA
lU.u.llXöt'llttlllli

KAI! AREII
r12oGöFFi.a.^, sd:itt tct h,
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@
HeiEatl.€uudel

Dur.h rlele Jahre brilge!
wtr ld Dezehber-
Weihröcütshett

Eüre Wtins(te ünd Grüße

ts isl t&oa
hödtsle Zeil

6ln. wgihnadrß, u. N€llahß-
vunsdranz.ig. ri. das W€th-
nadft- und N60jah6- ba, Ja.
iuadeit ln uns€r.m Holmat-
blall "Rios6nq6brrq.h6rnaf !

Wir bior€n rhn€n wi.d€r 1c!ö,
Ben zu eu8€rst loßlioen Prer.
s€n nadr ang.rohn€n Muder
a., slo hdbon dr€ Mögri.ök.ft.
rhr€n voBandtoi, Fr€lnd€n,
KundEn und Bok,nnr€n .ln i6-
hos w.rhnadrl3tesl und €rn gu-
t.s n6üos Jahr zu rünEdion.
Bltr€ sondan slo uns d€n r€tl
lh€r Anz.lg. u. dje gewünsdr-
t. Größ6 l0r d.. D.4nbrt.ll
br. .p!r6t n. i0, llov. bd,
tor das Jan!.rh.fi bl. Dll..

Blt. €nlsdrlie36. Sis 3ldr und
3dri€lb€n SJ€ gr.ich €tn6 PGt-
kan€ an die Sd,lrlltlollun9.

&.dn.n 61., d.a rtr tor d!
Ddr6rh.n !b .{tal .l.n.
10. tlov.nb.r dl. 

^ü.rq€n

Anz.iq. r OM z-
Unl€r gro3.r Safrmelübgr

h6n€rb€, Fr0fga*s s,lsrzt Nr€-
derLlob€ßbadr 0b. Wetnhelm/

oM 4,_
Froh€ woihnadrton

udd oin gTüd{llche6 n€uos Jahr!
Fan. l^q. Rudolt Ttdöe, Un-
l€rbacn/D0sseldort. D6lr.srr.,
küh6r Mohr€n, Fr.rhaii Kona.

ANzEIGE III OM 6,-

Gesegrete Wdhnaöt
urd ein slüdliches 1966

Adolr u. Lissl Kr!l.Anna Klor.,
ceb. KEl, und Todl€r Chrldl.

ANZEIGE IV DIü 9.

Un$r€n isb. HeiEaltreundon

€in gesegnetes
WeibDad:tslest

und glü&liöes Neujah!!

G63l3rärr6,z0r TaDonkato,
(tdh€r Sprnd€rnühto,

frdmanns Kerlshedor

0tlaton-Erz8ügun0
Zomedtlr h€l M!üü.!

fniäer Karlsbdd

,Alte Wiese', gegr, 1906

Sr. Möjestär des König.
von Söwed€n

versaDd däö auen

rnüaber: rad Eraldah

Kotr.Ulorel Cal6 F hlm.
Tr.nr.n:r

OTTO TENME

807 l.golsradr 440/5

DWORZAT('S
alte Hei]tratspezialitäten
für ge]nülliche Stunden zu Hause

Wirliol.in.in. 9roß. An..hl.cht.r
HeimEl.pezialitäl€n. Bitt€ lord.rn SI.
!n3eren großen, tar!igen Prelrkalalog an,
Ab 4/1 Flar.nen ielem wirt.nco und
vorpackunsslr.i. Sdmmelbe3t.lluns.n

64 fut0t
llipliger Skane 143

H€rtusg€b'r: Riesenqobirgsvorlas; v€rlags- und scnritlr€irung Jos€r R.nn€r. s96 Komplen/Alsäu, posramr 2, posrtadr zs, r. €ion 7i326 - posrsdec*konro
Mond'.n t70lo sl.dl- und KFIdpa,k€.@, K6mpr6n 4a966 - Druck: srüd€r sd'wa;bad( oirc, eem n"s;b,ic, ivorrg""n.n"u" ,0, t"'",on 

"r, 
a*o.

d. 0r. 9otüu.r.öudr - a .. t d aui .'Fr -
u. völla lo .nl. mt! Ftd6 ..nd.n *i; rh;;"
dro b€r. F.rt.b.xo .ldto.. o'to.-Han&dr.ri

oaunon u Fed6'n. Beou€m. t thhru.d d;
Einzel- ü.Sammotb€.r.. r0wod.n b rz-M;-

B.dhn- ob.ö.lt mtr 2!tänr_ Gä,.n ;rol, br.u, rhls., r€..!a. aotd

lor200 cn m. 7 prd. Hrrbd o.q5
rmt,oo.m m. 3 Ptd. Hatbd 2.0
sox €€ cm m, 2 Prd. Hatbd. aio

Bduslo.bohr: Mlt d.r Bldb.la96 .Un.ar sud6i.nr.nd. mona idr oM i,40, or,n" e.rrarÄ,on"jtrai ou Lo,
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Einn.lli. l!tl.!l.i.ton9
to Yillna.a 1,.ai.h. nrUka I9lj.l.nbin.t.a
tr.s in di. tidaibuns @t.t.t, x tpp 8-2
vir/ion.n ron ihne^ Jnnd?t a d.t l,md5-
npublik .ne Mte lleihd. ut)t det ri. di ü.
,.ili.h nnü ret,z:sen hiben si. r.r)r,n.r.is-
/.a hft I6,q l...ed tlü Ce\ontL?ihtnr.
No.[ /.r adr:hrts.n?n rü.ld?u\ih6;i
s.l|t.n sie itu na.h den Z'sot .nl,ru4 .laL
,i..lülnt.ad. Ir'""rd"u-IL"rJ - a.^ ,.n
St ifuüt!.lhaltü u^e, konnuniiir.ft.n llo.n!
aAt.üury t.td.n. si. kud.n dß F.t e C.-
t.i!.il dQw ndi^*h.t Innnrion.n.lir ni'!
wniido IbA, itu .lüIbout ill2 und ni.ht
.üLt.t ihre tblitbqeit{haf. twü n.*hcbtih
aadenInt ilipt.üs1ds 1^lund ea ?tdddi
d.vt*h. Vnßciq!ßündet 

'nnn&, 
ld düd'

in ses 'ü irat Xoajudktdi4 LaLh etn\ß
ron '.iEt .lurokritnnr eiqcbüJi hd, oiE
.li. [a.hün int. Inqe^i2ue t.a.t ß ßra$hdlt-
Lt oü' hn R.ih.n dt tAti.b.^.^ ru. d
Aa'oili.h Ear.*n. Ia allea Zazis.a dü r i -
etlfi lns.^ 3nh rlic Eßen^is. dt ,ltbeir
.la t. .i.n ne^ .ble*n.
In yiltto..nhü &t te rnbe..an diL.k
Sun"E iht t .4lfbdubilturs tr.i,,&r ./i. 5u.
d.t ad.uß.hat ente^ todüen R.,'{?t,. j.rlil
lion L ihtet 3.5 Million.n t-./t/i6b.n n ltrn.t
in di lturdcttcpu'lik. rber I tlillior datot
m.h ltd*n. u.hA"müh ro[ ihrct n\ d.,t
.\ü/'trs;.[df.,rc.n.tnr€sü. rn t (ldttoi-
bue. t;./.t.hal od.r Bunat !r^. !! di. sritn-
ba.h.t C.tA. hnuer ltin?i üe.tu nkndioaak
C.lt[^g..lan{ tah2a. sin.l h.noftar.ad. ltei-
spnh fnt ihn s.hlfenst.ar. lrß inponi-
t.r.lst. ist al'r loÄl di. s.han.tird& .\.tr-
Eduont. n taauftan,n tn ltlEin dürth
Doppehttnoa ud aenein'utn. t.trrknn(
ütb d.^. In p Biir!ü Le8nv.n nn l.tjdr
ei^ rielb.o.ht?Rs DqpAjulilnun. lot IOA

Johr.t utt iht. otue Hcina /h srid,r.tr8 d.s
Is..t bnß?r .t.t ]tukt Qtllon.. .t/ *adt
.rholn Mnl.n. t o.:tt Jürct 

^dtr.n 
ri..nd.i

.lq 3.h.inba. d4es t. n.htt\.|?\ Zrrtt d.r
l *tr.i6n s.inn t n.u.n ll.innt.h. s.hnt.k-

l.tt i su nt r Eü uf!.aonh.n.
Di. füit.nd.^ Potuik . i^ d.r lturd.st.ptblik
hob.n dn :4rfbdtt.ilun.' dü t ?n^ödn r.n
j.h.t ort|dan u d SdrütdiEt. l)zt bnr.tß.h.
Vnß.halß,ni^ittet D,.Oüo s.h.dl lt.s. sp.-
ziell d{ bof.tis.he t'ethölhi$? l,ezote^. ia
einen .l4sat' i dt Fsi unn?, det tt de.
ka.le,as.h.ft ZenüEq .Ln tuda.n büs.h.a
Toe l96i in \ln^rie^ u. o. tun d.a E den:
.lt.n^ i da ronap4anq ka Jdhren Aie
tin r tafl i.i. n Z u ß o. i id. n I t o jd ß e toJh n -
t ik ü6t thv^.k Btül.st 6'd.r las.tr. ro irl
di6ü L ntload tnht t.t! d2r N.ici.nstet-
l!^t in di. lottukhtRA.i^ü lorei. er Ia-
dusttiqlßi.tunr Borens ^a.h den liti.ße
t qd.nEi uf desgeu'ttiry^ t ? tieb.a.n.
znnrcN* !. t.4lnakqL ,.r (U. hntu det
I^.lur.tialni./ußr .1ü Lßha.I .u6u., ar$
akt Ai. ttu t n ^ ,-.rbi2n Ma 'n ltaa.ra
6.8nd.rt rrc!. erupp. .lü S^dd.r.ha;t t
aß ihtü H.in'at caath.feip uad dn Fi^ir-
k n :u iaduiti.lhn- tt.ltof.|ctu l).nk n nn l
llaa.!.la nübta.hk. L büdier li.lLt ,.h di.
N. d.4 rb.rhonPur CaeÄ.:{..6. in d6
Itil.l .l.t btlern.h.n. nt / r.,'uri.du*i.ll
awzüihl?hn tiratbenuasurß.ir./, 6ßkns

Dia bnf.titche Ldtdtsploaunß. schti.b Dt.
S.iEdl u.ilr.ldn& i.i.lrise Arl.ndd.r. otrs
.lü zunti.hd tpoüopn BiLluns u^d spit t.t
tir.Mi!.i.tr L.ner.üti.klu^t. .tu,4n-
.i.tu 

''kt.ftüd| 
tuß.hrnku.ß4...Lü'.n D

l qti.l|kßäAt. tnkßchi.t i.i.. l tpß'
zi^.n. Ir.r lli^iac, 

^6ad. 
But tu.tti. C.-

..tsi.d, lt dldktaibü.. Ttouv.ü. \.ßtdüb-
ti^t und \.tiablok. Er fütut. e.nd aß:
,Dw.h ihre lJ.tiehsg adtng.a id6.a die
V. ,üb.^.a i^ nohef, Md!..üt Stütrn! d.t
vdr.hdftsktüIt'chüud tndürinht. en
Rnunüt b.ia..nnpen. Sie rin.I hn .12^ .nr
i.ihi'.t n Ln!.nÄßüng.a :! ,in.. .!.AicL-
srl".tuitu hofi ntt dei.htdNntui&n rnt
r.hafli.h.^ .4ulsd.^ uan Zi.l.a r[ro'M.n-

L\\IiRli Ilrirrl,{T rlr.t Tl : li,m.u.iIvßd lr.udhoi an -_hhJn'! r J. lrtlt h<, Hilin r.h..
nur.dh Rulrcn. \\.ite!. lrs6h,i.!in,l h.rnsnnJc.eftcn, J.r R.{ nr thhruchrc

Jetzt bereita dic dritle Auftaga
mit vcmehnem Bitdeneil (neue8to Aufnthmen)

und orgän2tom Tcxttoil

I * $ utr rt rntr, ut uh e 77i1tr uW'i 
16 
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Vertall und Zerstörung dsr
sudet.nd6utschen H6imatlandschaft seit 1945

DuBueh,dasTqryq*&h

ryoocdth itt wd ttu4"seh&t esa4l

Ein Werk von unwide egbarem dokumenlarischem wert
Die erschütlernden Auswirkungen der tschechisch - bolsc hewistischen

Austreibungspolitik
Gegen 182 Seiten großflächige Bilder. 56 einl€it€ndo Textseiten

Karten dos Sudeienland€s mil Kennzeichnung der vedallenen,
zerctörten und dem Erdboden gleichgemachten Olle
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wir haben Gaen P.eis der. belleltten Lang-
spielplaaren hir clen Fegt1'renls?fiär-
schen unsere. Heihal alt l. Juni 1967 um

meh. al3 ei.r Drirtel e.mäßi9l!
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uod Bena re lzaptennre'ch).

andwehr(schur

erqa(etunq.,Die Kaß€rjase(,
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tsUtsENREUTH, .i'r .in* w.nig trk&nG O6ch.f..m Rrnd. J.r
shdt EddFq nn kium 7ft tii.{ohkn. isr h.uG durch *ie Gci-
gobau.ßi.dlung, dct slbßt n V.it.icbc&Msi.dluns ,l.s lsdkftiss
Enmgcq ru .i4n lalr.na a.sritr s.\'o'dm. Di.!! Aufri.s b.
erm, ds 3i.h di. G.is@hrur rus Sch6ob&h im rud.ldd.uish.n IIE
s.bn8. in subcdrcuth si.d.lr4, unt r ihün di. sr<jßt G€isobrEr
6mr 6d mii 3ö J$r.n tu h d;. rnJntöß-i.h*., Kd ltiiaer. )Murik-
in*uonc in 3lL N.l&, üi in d^ Merkb,l di.sr $üd{ Mch*bdd,
voöildlichd Si.dlm8 n( nod.@n i{.imsdfün, s.hulcn, rau-
ßungsrm, baita st,3d uv. Di. Entuickluds dc! o.m.i'd.
IrubG:Fu'h N ncb nich ros.f, hl6s, und.s n' ru,h m .'m.
Efl.ir.Mg und v.rgrö!.ms &
dsD Volin 4 Gibr@, a.lli und Ir:5& ad Bub<fturh s.ni.&!

viltua

!iILDKR,\IBURG, rh nrnJ. d6lmkk s.l.sm, jsi nn uber rJo@ Ein{ohn m Ji.
grdßt. unJ iüoesG Gem.ind. im kndlrck llühldorl ,m Im. ld d.n r 7 J*!en Jc\ tks.
hcns *!.hs :us d.m .hemrlism Rüsuaes*.rl, den 8u.kem utur Bl ck.o dulch Jr. T.r
md sch:lrcrBf! ei4r !:i!n 

'b@! 
ci& bhrddc sEd! 

',n 
nod.n

ht shnuddr €i,fmiü6niukl6, \\ ohnbl&k.n unJ Hdhlrusd, gl])d.Em R's.

,irrJ 
'&4, Jqs. Eubcn@ih.r mir iheo Musili!*iu,k.r.o .ul Jer \\'.A in die ltusi!-

3M&. o&r, Z{ish.n {lr- uon N.ue.ftind. h' Bub.ncuth $e( hchmslees
rhulll)dlr bckommd. - ana,, Di. mu. S.hul. in ßub.muth. Rsh, Mt6: Eßr wt
v.oigaM.frrm nard. drneuc(tch. duch E bi&hoaD. D. schtuidc( .insstihr.

und GfrnJ]-h.n, durhbs.. yor großzügis re.Lsr.n C.schai$ülLn. \lLin ehezu
hu .n Inaü*d.b.hieb. brsr. 6jr .i. rcses C€*hiftd.h€l H.inn!.4ri.b.e udd
Ei.6.n.tche tlur.o rch in \dakßi6urg, J.' Dl'dusri.shdt in
s.'rrst $nd, ur.! d.o -vorto 'A'bcft :chafr Hci@i{, cbr n u. Il

Phnun6. .irmrl ro.e M6$ho b.h.rhc4?d ou

NIjUTRAUßLING hci R.gs6ury zfih d.nhf1ll3 r jd6v.tuichalGj.dms.i!
di. yorbildlicb ms.l.gt rind lod jl &r zhrrei.bc d.r@dcü&h. n idly.dli.b6E
.in rg6 iddri.lles un,l E {hrfd,.6ß Lbd ddrltd. \.utnu6lidg v.ftnb'&
.id 3tudir !i rhstum. /-,ili: Rli.k lua N.utauhlt.g, z.rriJ,lrli k{holi(hc Kirck

i. \cutqublils nitr.hdio$h.iE.

r -r_rfrttJ:
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A\R\\\ \l D. rar Crili.l.,l\rh.)Ld... Die ch. lilc
(in J,,,ni(rcrJq u{{ih,( .i's

Jc!r lrh.c L.jj. \i,!.r.'rn,r \hL ,,,1.. n{ic. \.rrhn. KirchcnninenimHerzenEurop?s

trLr n.h.n !rrid!ru!i!r
Lr.\LKii[f,or!r\]f,

llrc.hl\] \, \kn]cojc dc.
\ scn.lharco lui ,rG. l).,ritr rd /u(c!chco,
r, Jn l)e.r,i.nir rrli \ü'.h.q,!,,,n r;DJenl

Lt'crr.rLr,{h. ru,u.,i.o(
h.hicr Jrr lurlr!!: 4aLIn(L

,lsr n!h tru.h ,LJu'!i !!5!. \e
r.rn{ [rni'l(, r]c ,r$ .-r,

roJ.r \\d Ln J..
(,-trr:h.n Lh. n'.Ja.rhqi

! nc l hüFc b{l

r ,: 1,!Lnc qa r.(..h.LifqL,rc\
r,(oncoltcn ri.L!c,

üc roicr (,,{r$[N,c. ir, \rft ,]6 l]( c[ko

( !rr vrtl L) r,ü /.urrn,l(:,r: n,(cbLLddd Kn
.rirn,uin.i J,e ncr .rrao{i co,ritoro \u(rl

ljic !;g: l]!l \t]]ü'jn.' Ll..
l't. liiii! Ln !ri)( i \
rtrlJ l)Lc L(u6rik:J!,i
(ir$c nL'J. ,.! Lrt: \l!,!h ßn

r)nr..i{srcn ius !1..
:. rlr tu d6,r ih.h!n.1. ' !.5r[r!!.'.lima JdcJr
r,lLq.n \\nlr:,i,ßli.rE. in lr \rt

I n[. iLu.u\ ilcr l]\re
\rqdi !ls,lr,,Lrci ru

nr NütrdL,r !c,Lr.n

Jü Gl.nifnrco r,f{,r,.h. ir
r.oiuürdihr tro,,(iri dl

Di. Rdtu da.h.rnli8eo Pfrrldich. Mrir M4d'lcor id
IIOTZENPLOIZ, keii Jdiq.nldi s.hl6id, D'c xir-
cb. b.sß .in b.r.rl6r.fl6 rodl tr d.n rr. .l:nrb@-
&d u.d ciln R*nlft.dmi Jüch K.i.s&insi!!üg
b*f,liisi, nnl. dr GoGt'.B 196! hhe \'i!@ ud
Z!*ilmus d.! Kr6- ünd B.zirlcors*( hn S!ßng-

AöiFd andnmfr
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c \bd,z{ishend.n j.&hkmuldd.r}:th..

Dj. \\ lllihnsktr h. in ltijhh.-liimrn:, dj. s.s.mmh ,I!rn ..kap.ll.(. In J3h( r33r li.ß &r l.dunri.tl.
idl, lilk. vo. H*!.brqnn, dL N ltlfzlftLtcb. in sie' H.imlGhü !öhr.,

RNmnirz rtL.u.n. .\.irl da:u !2r cinc ErcNlg ius rrb.nsEeh6i. Er ljcß d* Kap.llcdi@c ducl' d4 Kußi
D ler Bru.orti rui Tcplirz Nf drs sladzvollsie h.ri.hkn und s6bt.n. Dic k!.*volLn clßt ßei li.fcnm
.\rbot \.uhu Dnd i)r. l.ll..us l..stiu.k. I. dc! Irirc dcs krdrondcn cor.süues L.m J.i prdlvouc yi.!

uzit kotrr dic! mit hedich.o D.ct.n
!.Düld.n in Jrt Kupp.l:uqrA,rüc PBch.b.u ?m 19. Jsi 1r3j.int w.iht ncio. n c nt di.! xi'ch. d.n
feilall treiss.3.h.n, ,/, t{/: Di. 

'Mrnnhpell.( 
unatfihl un di. tahaüd.rs,.nd.. - ,itd .hB: Eirc Att-

oehmc io h6..,966 vomHofJ.s rrcuzlroßcsavi. \!rn 5lcht d.udich di. ved.U*cch.i.!.gc..

7^A

Erzgebirgische Volkskunst
lvnmjd.n, N!8kfl.Lct, Rbch.mänb.!, spi.t
dl]g, E4.lnlsjLmt n, Lu.hrcr, spinnddchm,
(liü inss-) md lrhGf ikcl, H.inr-sch3ltptit

c. und -Rüch.r.
C}IRISTBÄTiMS '{\DI]R MIT IIILJSIK I]\D

DREH\\ERK
AlÄ3t.'iElt h..Jb.m.lre I\pp.. und Kindcr-

E6b.t (rlEEmöb€l).
B.6il&it Pr.islnea r.fordeml

VTRTRII]R: l;I-IS,\I]ETH Z-1\';I
316! ilrühldor( Fri.,lrjch-Eb€ir s&ß€ :

libnis@r (is Linlr,

I Iii.hclor$rrt.r.rd!!nq,hk(

.1. tar!4tr icd4i ic cik

t'luld! rt r4r. 4' : nfhüt,, t t,

)Unrer SudGtcnlond(
Hdlusg.lcb.n in, :\uad.s d.r llcin znschidm
\rhd Rundbtur, tsrüslkin,anuos, E8tel
Z.tMg, Elhos..ü It id{6ri.t, (;oslitur Rü,1-
briclHcimnhorc rü! Tihr-Pflaumb.'3-Rischof-
dnnz, H.imrblicrPLd-Tipr, H.ima@chlkhrcr
B.r.jpa Drub-Haidr, rHdErruf( ftir di. Kr.i-
T.plnz Scho.u Dui BiliD, 1$rq.bn*$!ft1scL.D,
X3iJftr llemirb'iel, xrkb2d.r z.nms, Ko,ro'
8u.r z.nuns, Lirn.rnrrHdmn'(n.. LuJnz.r
Hcimnbict, tMci Esscb4 {, Pns.! N,cbi.h-
r.q Rund um dc. Kcilb.ig, Ric&i!.bngsb.iE*,
Sazlr hnd, rTri da HciF&, roppru.r H.iBr
chorir, )linsi \i.d?drndq Sud.imd.ußch.

z.i6.s.
i.dotlion: Emrr v. Hq.lr,I Monchs 3,

s.hli.ak h tl
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